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Rur noch wenige Nummern 


d, Gebalts⸗ des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Wer 
Station bel, die Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht gemacht 
terne k. V. hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit Unregel⸗ 
gern mäßigkeiten in der Lieferung möglichſt vermieden werden. 
A Der Gefellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
ann. Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
aizabſchrift. holt — 2 Mk. 20 Pf, wenn es durch den Briefträger 
h den G4, ins Haus gebracht wird. 

Im Unterhaltungstheil des „Geſelligen“ beginnt morgen 
ägewerk in ein neuer ſozialer Roman von dem unſeren Leſern durch 
tüchtiger ſeine lebenswahren Schilderungen bekannten Schriftſteller 
ann Arthur Zapp: 
een B Die Grafen von Buchenau. 
ein. Kapital 
zen werden 
ſſchrift Nr. 
ligen erbet. 


Der hentigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des „Geſelligen“, enthaltend: „Dar⸗ 
ſtellung der für das tägliche Leben wich⸗ 
tigſten Vorſchriften aus der neuen Civil⸗Prozeſtordnung“ 
(Fortſetzung). 


ahrener 
1 
r dauernde Umſchau. 
ferten mil In England nehmen gegenwärtig die Neuwahlen 
bittet zum Parlament die Gemlther in Anſpruch. Es ſind 


3 1 7 

2 670 Abgeordnete zu wählen, von denen 465 auf England, 
kund de 103 auf Irland, 72 auf Schottland und 30 auf Wales 
jung. fühl, fallen. London wählt 62 Abgeordnete. Die Aufſtellung 


egen der Wahlliſten, die ohne Rückſicht auf etwaige Neu⸗ 
en wahlen vom Juli bis Ende des Jahres ftattfindet, iſt ſehr 
an 11818 verwickelt und die Parteileitungen, geben ſich daher die 
Fraudenz größte Mühe, daß ihre Parteimitglieder eingeſchrieben 


N werden. Der diesmaligen Wahl liegen die Liſten vom 
lf vorigen Jahre zu Grunde, infolgedeſſen namentlich viele 
k | L Arbeiter, die ihre Wohnungen gewechſelt haben, des 
bei Stimmrechts verluſtig gehen werden. Wahlberechtigt 
aunsberg iſt jeder engliſche Bürger, der 21 Jahre alt, kein Peer 
r kein Mitglied der erſten Kammer) iſt, ſeit 12 Monaten 
11 | 


2 


lution: 


11563 keine Armenunterſtützung erhalten, noch unter Aufſicht des 
ehilfe Bankerottgerichtes oder der Polizei ſteht, entweder eigenen 
et ken Grundbeſitz nachweiſen kann oder ein Haus, eine Wohnung, 
irenau, ſei es auch nur ein einziges Zimmer, gemiethet hat, das 
sburg. unmöblirt einen jährlichen Miethswerth von mindeſtens 


1.0 Lt. (200 Mk.) repräſentirt, oder falls er, in dienendem 
er Verhältniß zu einer anderen Perſon ſtehend, ein Haus inne 
fferten mit hat, das zwar dem Unternehmer gehört, aber nicht zu 
nd Angabe gleicher Zeit von dieſem bewohnt wird. Auf dem Lande 


Kath ſind Inhaber von Eigenthum im Werthe von 40 Shilling 
Bes und mehr ſowie Pächter wahlberechtigt. 
3 Neun Tage (mit Ausſchluß der Sonntage) nach Em⸗ 
ſofort ein pfang der Wahlausſchreiben müſſen die Wahlen in den 
Boroughs (Stadtbezirken) vollzogen ſein, diesmal alſo bis 
er zum 5. Oktober, während die Wahlen in den Grafſchaften 
5, geſucht zwiſchen dem 4. und 15. Oktober zu vollziehen ſind. 
„monatlich Die Wahl ſelbſt vollzieht ſich folgendermaßen: Nach⸗ 
Nur folder dem der Wähler ſich legitimirt und ein Papier mit den 


cen, oben aufgedruckten Namen der einige Tage vorher normirten 


e pebabt u Kaudidaten erhalten hat, begiebt er ſich an ein Schreib⸗ 
rige Zeug: pult in einem abgeſchloſſenen Raum und macht gegenüber 
n. Gleich“ dem Namen des Kandidaten, den er wählen will, ein X, 
hilfe wobei er Acht geben muß, daß er kein anderes Zeichen 
e egen! macht, da ſonſt ſeine Abſtimmung ungiltig würde. Der 

a Wähler faltet dann das Papier zuſammen, ſodaß man die 
Braunbier⸗ offizielle Aufſchrift ſehen kaun, und ſteckt es ſelbſt in die 


jungen e muß Verſchwiegenheit geloben. Die Wahllokale find von 
len. 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends offen. Nach Schluß 
. Brauerei der Wahl werden die Urnen verſiegelt und von allen 
m. * 


5 Unterdiſtrikten nach einem beſonderen Lokale gebracht. 


5 
5 
änd iger Dort werden die Zettel erſt durchei ſchi 
diger 1 rcheinandergeſchüttelt und 
fe dann gezählt. Wer die meiſten Sein hat, iſt NS: 
Sieger. Eine Stichwahl giebt es nicht. Etwaige Be⸗ 
Se mei nr wächter de nicht vom Parlament, 
ondern von zwei tern des oberſten Gerichtshofes ge⸗ 
! prüft und entſchieden. f ö 


Der Erſte Lord der Admiralität Goſchen hat ſeinen 
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Letz. f Wahlurne. Jede bei der Abſtimmung anweſende Perſon 


(fe 


Wählern mitgetheilt, daß er auf eine Wiederwahl ver- W 

ner Ardeil zichte. Er ſcheint unangenehme Debatten im Unterhauſe 
1 0 as N zu 8 

Tee ord Roſebery, der Führer der Liberalen im Unter: 
Fa 10 . Be lee 7 den Kandidaten 
. eralen in Newcaſtle, ein Schreiben gerichtet, in dem 
Br er das Miniſterium Salisbury heſtig Eee und erklärt, N eee 
enatl 100 die Regierung ſei die ſchwächſte von allen, deren er ſich 
ute Zeugn erinnern könne. Er wirft ihr vor, daß fie die aus⸗ 
. wärtigen Augelegenheiten in einer Weiſe behandelt habe, 


5 welche England allen fremden Nationen entfremdete, 
em Lohe und daß ſie durch den Mangel jeglicher Vorausſicht 
er und das Unterlaſſen aller militäriſchen Vor⸗ 
Müller, bereitungen das Land der Gefahr einer Ernied rigung 
aße 26. ohne Gleichen in der Geſchichte jeit dem amerikaniſchen 
hilſen Sreibeitätiege ausgeſetzt habe. Roſebery giebt dann den 
der ſpäten ath, für diejenigen Kandidaten zu ſtimmen, welche in der 
11248 uneren Politik eine Haltung einnehmen, die auf wahrem 
g und praktiſchem Liberalismus begründet iſt, welche das 
unſchätzbare Erbe, welche das Reich bildet, feſthalten und 


eingebracht. 


.Der Geſellige. 
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feft begründen wollen, welche eine auswärtige Politik bes 
folgen wollen, die geeignet iſt, die Intereſſen Englands 
und Würde, aber auch in entgegen⸗ 
kommendem und verbindlichem Sinne zu vertreten, 
und welche ſchließlich in der ſüdafrikaniſchen Frage, 
wenn ſie auch nur eine Löſung annehmen, die geeignet iſt, 
den Opfern Englands entſprechende Reſultate zu 
ſichern, doch nur allein den Zweck verfolgen, in den 
Beſitzungen der Königin in Südafrika Wohlfahrt, Ver⸗ 
trauen und vollſtändige Harmonie herzuſtellen. 

Man ſieht aus dieſem Schreiben, trotz der großen 
Phraſen am Schluſſe, daß auch die liberale Oppoſition 
ſich ſchon mit den engliſch⸗ſüdafrikaniſchen Kolonien, 
ſtatt der Buren⸗Republiken, recht vertraut gemacht hat. 
Wie Harmonie in einem verwüſteten Lande erreicht 
werden ſoll, zwiſchen Räubern und Beraubten, das iſt das 
Geheimniß Lord Roſeberys. O, Harmonie: 

Im Land, wo endlich ſich die ſchnöde Habgier 

Des Briten ſieht am Ziel des Räuberzugs! 

Die Tapfern, die im Kampfe für die Freiheit 

Ein Jahr nun ſtehn, gleich wilden Thieren werden 

Gehetzt ſie von brutaler Uebermacht, 

Bis auch die letzten endlich unterliegen. 

Auf ihren Farmen, wo mit zähem Fleiß 

Sie ſonſt geſchafft in ſtiller Arbeit, lagert 

Das wüſte Kriegsvolk; Mord und Brand begleiten 

Die Räuberbanden, preisgegeben ſind 

Die Weiber ihnen und die zarten Kinder. 

Und lange werden Mord und Brand noch hauſen 

Im Lande, zögernd kehrt erſt ſpät zurück 

Der Friede, der hier unter niederm Dach 

Beim ſchlichten Bauernvolke einſt gewohnt. 

Auf dem großen Kongreß der vereinigten Gewerk⸗ 
vereine in Huddersſield wurde auch am Schluſſe noch 
eine Erklärung angenommen, die ſich gegen die engliſch⸗ 
ſüdafrikaniſchen Kapitaliſten als Urheber des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges richtet. 
nicht als beſonders radikal geſinnt geltenden „Geſellſchaft 
der Keſſelſchmiede“ beantragte noch folgende Zuſatz⸗Reſoz 


mit Feſtigkeit 


„Dieſer Kongreß proteſtirt gegen und verurtheilt den Vor⸗ 
ſchlag von Cecil Rhodes, chineſiſche Arbeiter nach Süd⸗ 
afrika zu importiren, um damit ſich und die anderen Mitglieder 
der Chartered Company auf Koſten und zum Nachtheil der 
britiſchen Unterthanen hier in Südafrika zu bereichern. Eine 
Abſchrift dieſer Reſolution iſt Lord Salisbury, Herrn Arthur 
Balfour und Herrn Joſeph Chamberlain zu überſenden.“ 

Der Einbringer der Reſolution fügte hinzu, er hätte 
dieſelbe gern viel ſchärfer abgefaßt und darin geſagt, Herr 
Ceeil Rhodes und ſeine Freunde ſollten mit Sack 
und Pack aus Südafrika hinausgeworfen werden, 
weil das im Jutereſſe aller britiſchen Unterthanen wäre. 
Er hoffe, der Kongreß werde für die Reſolution ſtimmen 
und dadurch zeigen, daß er nicht zugeben wolle, daß Rhodes 
und ſeine Trabanten ſich vereinigten, um für ſich das Gold 
zu nehmen und das arbeitende Volk des gerechten 
Antheile® am Gewinne zu berauben. Die Reſolution wurde 
mit großer Mehrheit angenommen. 

Man ſieht, 
praktiſche Leute. Die Entrüſtung dieſer 
gegen den ruchloſen Krieg tritt in den Hintergrund vor 
der Frage nach dem Antheil an der Beute. 
ſterium Salisbury darf auf eine für die gegenwärtige Re⸗ 
gierung ſehr güuftige Mehrheit rechnen, je ſchneller der 
ſüdafrikaniſche Krieg beendigt wird. 

Die Buren ſcheinen die Gefangenſchaft auf neutralem 

portugieſiſchem Gebiet der Gefangenſchaft bei den Eng⸗ 
ländern, die ihre Gefangenen nach weitentlegenen Inſeln 
zu transportiren pflegen, vorzuziehen. 

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus 
Pretoria vom 24. September meldet (in Beſtätigung einer 
früheren Nachricht): Pole⸗Carew hat heute früh Komati⸗ 
poort (die Grenzſtation an der Delagoabahn) beſetzt und 
eine große Menge Eiſenbahnwagen und Lokomotiven er⸗ 


Das Londoner Blatt „Daily Mail“ meldet vom 23. Sep⸗ 
tember aus Lourengo Marquez: Die Engländer beſetzten 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Schaaren von Buren fliehen über die Grenze und er⸗ 
geben ſich mit Gewehren und vieler Munition den 


Komatipoort, 


Andere Londoner Blätter veröffentlichen eine Depeſche 
aus Lourengo Marquez, derzufolge zwiſchen Buren und 
Portugieſen auf portugieſiſchem Gebiet ein Zuſammenſtoß 
ſtattgefunden hat in Folge des Verſuches der Portugieſen, 
die fliehenden Buren zu entwaffnen; verſchiedene Perſonen 


Dem Londoner „Daily Telegraph“ wird aus Lourenco 
Marquez vom 23. September gemeldet: 

Heute Morgen wurden 700 Buren, die auf portugieſiſchem 
Gebiet angetroffen waren, von 300 portugieſiſchen Truppen hier 
Darunter befinden ſich 14 höhere Offiziere. Weitere 
800 Buren und einige amerikaniſche Iren kamen mit einem 
Sonderzuge heute Nachmittag von Reſſano Garcia hier an. 
Alle wurden ſofort internirt. 

Einzelne Abtheilungen der Buren ſcheinen aber noch nicht 
an den Uebertritt auf portugieſiſches Gebiet zu denken. 
Eine am Monta 
Feldmarſchalls 
ein Buren⸗Kommando unter Erasmus die Bahnſtation 
Elands River angriff, aber zurückgeſchlagen wurde. In 


No. 225. 
75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


Auzeigen nehmen an: Briefen: B. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr., G. Lewy. Culm: 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchan: Dirſch. Zeitung. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. 
Freyſtadt: Th. Klein. Bollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner. Lautenburg: U. Boeffel. Marienburg: 8. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter, 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: B. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis, 


— 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


der Zwiſchenzeit nahm General Paget das Lager der Buren 
und erbeutete 2500 Stück Rinder und 6000 Schafe. a 


Zu der Frage der Einwanderung von Buren nach 
Deutſch⸗Südweſtafrita veröffentlicht der Marineſtabsarzt 
Dr. Sander, der ſich wiederholt Jahre lang in Südafrika 
aufgehalten hat, in den „Beiträgen zur Kolonialpolitik und 
Kolouialwirthſchaft“ einen Aufſatz, in welchem er ganz für 
die unbeſchränkte Zulaſſung ähnlich wie andere Kenner von 
Südweſtafrika, u. a. der Major von Francois, eintritt. 
Dr. Sander legt dar, daß die Schilderungen der Engländer 
über die Buren einſeitig und parteitich und bei näherer 
Betrachtung unhaltbar ſind. Z. B. wird dem Buren vor⸗ 
geworfen, er behandle die Eingeborenen ſchlecht und rufe 
daher leicht Aufſtände hervor. Dazu bemerkt Dr. Sander: 

„Gerade in dieſem Punkte ſpielt die von (dem Afrikareiſenden) 
Livingſtone aufgebrachte ſpecifiſch engliſche Auffaſſung des Buren 
am meiſten mit. In aller Harmloſigkeit und echt engliſchem 
Phariſäerthum beklagt er, nachdem er eben erſt geſchildert 
hat, wie gefährdet durch Eingeborene der einſam auf ſeiner abs 
gelegenen Farm lebende Bur fei, ſich bitter darüber, daß dis 
Buren es als rechtmäßigen Grund für einen regelrechten Kriegs⸗ 
zug gegen ein Eingeborenendorf betrachten, wenn ein engliſcher 
Händler dieſem „ein paar Flinten“ verkauft hat.“ { 

Weiter wendet ſich Dr. Sander gegen die Behauptung 
der Bur ſei ein ganz unbotmäßiger Charakter; unfähig, 
unter geordneten geſetzlichen Zuſtänden zu leben; er wolle 
ſein eigenes Recht, ſei gewohnt, ſich ſelbſt Recht zu ſchaffen 
und wolle einen Staat im Staate bilden. Thatſächlich iſt 
darin nur eine britiſche Verdrehung des wirklichen 
Sachverhalts zu ſehen; die Buren haben ſich nur in Jahr⸗ 
zehnte langem Ringen der ungeſetzlichen Behandlung 
durch die Engländer entzogen. 

In Deutſch⸗Südweſtafrika ſind übrigens ſchon jetzt 
mehrere Burenfamilien anſäſſig. Die ſoeben erſchienene 
Nummer der „Deutſchen Kolonialzeitung“ veröffentlicht 
ein Schreiben aus Grootfontein vom 14. Juli dieſes Jahres, 
wonach ſich im Diſtrikt Grootfontein—Otavi (Nordbezirk 
von Deutſch⸗Südweſtafrika) auf Veranlaſſung der Herren 
Oberarzt Dr. Kuhn], Leutnant Eggers und Kaufmann 
Günther Fiſcher eine neue Abtheilung der Deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft gebildet hat. Dieſer ng 
gehören u. a. jieben Farmer aus Transvaal un 
ein Farmer aus Kapland an; alle dort anſäſſigen 
Buren haben ſich ſofort auf eine Aufforderung hin mit 
lebhaftem Intereſſe der neuen Abtheilung angeſchloſſen. 
Wie es weiter in dem Schreiben heißt, hoffen die Be⸗ 
theiligten bei einer großen Bureneinwanderung der deutſchen 
Sache durch das Zuſammenſchließen der deutſchen und der 
niederdeutſchen Elemente nützen zu können. 

Nach Mittheilungen des Prof. Th. Rehbock, der gegen⸗ 
wärtig in Deutſch⸗Südweſtafrika eine große Bewäſſerungs⸗ 
anlage plant, gehört Deutſch⸗Südweſtafrika noch zu den 
am ſchwächſten bevölkerten Ländern der Erde; ſogar 
die Sahara und Sibirien weiſen eine doppelt ſo große 
Bevölkerungsdichte auf. Auf eine Landfläche von 835000 
Quadratkilometer kommen zur Zeit 422 erwachjene mäun⸗ 
liche Farmer. Wenn man nur die Hälfte des Landes als 
landwirthſchaftlich nutzbares Gebiet in Anrechnung bringt, 
entfällt ein Farmer auf rund 100000 Hektar Farmland. 

Für die vorläufig geringe Beſiedelung Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrikas (von Deutſchland her) führt Profeſſor Rehbock 
folgende Urſachen an: 1. den Rückgang der deutſchen 
Auswanderung überhaupt, die aber ſelbſt in den Jahren 
der großen Blüthe der europäiſchen Induſtrie immer noch 
über 20000 Seelen im Jahre beträgt; 2. den Mangel an 
Rath, Führung und Geld, Unter ſtützung für die 
Auswanderer, die hauptſächlich den wenig bemittelten und 
wirthſchaftlich ſchwachen Bevölkerungsklaſſen angehören; 
3. das Unterlaſſen planmäßiger Verſuche zur Be⸗ 
ſiedelung. 

Alles, was auf dieſem Gebiete verzeichnet werden kann, 
iſt die Entſendung und Anſiedelung einiger deutſcher 
Familien zur Zeit des Witboikrieges durch die Siedelungs⸗ 
geſellſchaft in Klein⸗Windhuk, die Unterſtützung entlaſſener 
Reiter der Schutztruppe, die ſich meiſt in den größeren 
Plätzen des Schutzgebietes als Handwerker niedergelaſſen 
haben, durch die Regierung und die Entſendung von einigen 
Dienſtmädchen zum Zwecke der Verheirathung im Schutz⸗ 
gebiete durch die Deutſche Kolonialgeſellſchaft. 

Die planmäßige Beſiedelung von Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika durch Buren, mit Geldunterſtützung durch 
das Deutſche Reich oder einzelne Geſellſchaften oder Vers 
einigungen, würde gerade im Hinblick auf den Ausgang des 
Burenkrieges in einem ſehr großen Theil des deutſchen 
Volkes zweifellos weit mehr Freunde finden als z. B. die 
deutſche Beſiedelung von chineſiſchen Pachtländere ien, 
Kiautſchou u. dergl., deren Vertheidigung und Kultivirung 
noch viele hundert Millionen Mark und unzählige theure 
deutſche Menſchenleben koſten kann. 

Auf das Rundſchreiben des Staatsſekretärs Grafen 
Bülow mit dem Vorſchlage wegen des Verhaltens der 
verbündeten Mächte in China hat Frankreich eine 
ohne jeden Vorbehalt zuſtimmende Antwort ertheilt. Na 
Meldungen aus Petersburg wird die Antwort Rußlan 
jedenfalls auch zuſtimmend lauten. Es ſcheint alſo nicht, als 
ob die geſtern erwähnte Abſage Amerikas Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen den Mächten hervorgerufen hätte, 
welche die Chineſen zweifellos ermuthigen würden und den 
Einfluß der Verbündeten ſchwächen müßte. Das 
feſte Zuſammenhalten der Mächte wird ſicherlich nicht ohne 


Ein Delegirter der ſonſt 


auch die engliſchen Gewerkvereinler ſind 
Gentlemen 


Das Mini⸗ 


Große 


in London veröffentlichte Depeſche des 
oberts berichtet, daß am 23. September 


Eindruck auf die Chineſen bleiben. Ob der chineſiſche 


in die Verhandlungen voll erfüllt werden müſſen. 
giebt es kein Abhandeln. 


gerade ſeine Ehre 
ſandten am 
Chineſen 


infolge 
meiſten engagirt iſt. 


bisher das Verſtändniß für die 


gliedern desſelben gemacht haben. 
aber auf die Durchführung der deutſchen Forderung beſtanden 
werden müſſen. 

Ein Shanghaier Telegramm der Londoner „Morning⸗ 
Poſt“ meldet, Tſcheng, 
thäter ausliefern würden; aber die A uslieferung Tuans 
ohne Kampf ſei unmöglich, weil dieſer der Vater des 
künftigen Kaiſers iſt und ſeine Auslieferung gleich» 
bedeutend mit Vatermord ſein würde. Die von Deutſchland 
vorgeſchlagene Politik dfirfte einen Aufſtand in Mittel⸗ 
China herbeiführen. 8000 Mann chineſiſcher Truppen ſeien 
bereits am Yangtje zuſammengezogen worden. Daher ſei 
eine Expedition flußaufwärts als Vorſichtsmaßregel äußerſt 
wahrſcheinlich. 

Auch der fremden freundliche Prinz Tſching ſoll an 
den Sohn Li Hung⸗Tſchangs telegraphirt haben, daß die 
Friedensunterhandlungen unmöglich ſeien angeſichts des 
Verlangens Deutſchlands und Englands, daß die höchſten 
. des Reiches wie Verbrecher beſtraft werden 
ollen. 

Wie aus Peking vom 19. September gemeldet wird, 
waren an dieſem Tage die Geſandtſchaften noch ſämmtlich 
dort. Der deutſche Geſandte Mumm v. Schwarzen⸗ 
ſtein wird ſich in den nächſten Tagen von Shanghai nach 
Tientſin begeben. 

Die Beſitznahme der Peitang⸗Forts durch die Ver⸗ 
bündeten bedeutet eine weſentliche Stärkung der militäriſchen 
Poſition auf der Linie Taku⸗Tientſin. 

Die Peitang⸗Forts gehören eigentlich mit zu dem Syſtem 
der chineſiſchen Befeſtigungen an der Peiho⸗Mündung oder 
der Taku⸗Werke, denn ſie liegen nur 15 Kilometer von dem 
ſogenannten „Nord⸗Fort“ der Taku⸗Befeſtigungen auf dem 
linken Peiho⸗Ufer entfernt. 

Die Forts beherrſchten nicht nur den Zugang zu dem 
Fluſſe gleichen Namens nach dem Meere zu, ſondern auch 
die Straße, welche über Luaugtſchou oſtwärts bis zur großen 
Mauer führt. Ebenſo liegt die Eiſenbahnlinie Tieutſin⸗ 
Tongku-⸗Luangtſchou unter den Geſchützen der Peitang⸗Forts. 

Erſt durch die Einnahme dieſer Forts iſt die Operations⸗ 
baſts der verbündeten Kriegsſchiffe, welche vor der Peiho⸗ 
Mündung verſammelt ſind, als vollkommen geſichert an⸗ 
zuſehen. Es befinden ſich zwar an der Küſtenſtrecke von 
Peitang bis zur Großen Mauer noch verſchiedene chineſiſche 
Küſtenbatterien, ſo am Ausfluß des Luang⸗ho, deren mehrere 
mit modernen Geſchützen armirt ſind, aber ſie liegen von 
Taku-Tientſin zu weit entfernt, um für das Operations⸗ 
gebiet der Verbündeten an der Küſte des Golfs von 
Petſchili in Betracht zu kommen. 

— — en 
Berlin, den 25. September. 


— Der Kaiſer wird bei ſeinem Beſuche auf Schloß 
Friedrichshof bei der Kaiſerin Friedrich am 10. Oktober 
und folgende Tage von der Kaiſerin begleitet ſein. 

— Der Kronprinz brachte in Aten (Elbe) einen 
Zwölfender und einen jüngeren Hirſch zur Strecke. 
Am Sonntag Abend traf der Kronprinz in Thale (Harz) 
ein, von wo er ſich nach dem Dambachhäus chen beim 
Hexentanzplatz begab. Dort wird der Kronprinz acht Tage 
verweilen, um zu jagen. 

— Die Königin der Niederlande wird mit ihrer 
Mutter am 8. Oktober zum Beſuch der Erbgräfin von 
Erbach⸗Schönberg in König (Großherzogthum Heſſen) 
erwartet. Dieſer Beſuch wird mit Heirathsplänen der 
jungen Königin in Verbindung gebracht. In Schönberg 
und König ſitzt ein altes, ehemals reichsunmittelbares Ge⸗ 
chlecht, die Erbach⸗Schönberg, und der älteſte Sohn des 
etzigen Grafen Eruſt, Erbgraf Alexander, im Alter von 
28 Jahren, ſoll der Auserwählte ſein. Erbgraf Alexander, 
geb. 12. September 1872, iſt Leutnant à la suite der Armee. 

— Die Erſatzmannſchaften für die gefallenen und ver⸗ 
wundeten Seeſoldaten ſind am Montag von Kiel aus nach 
China abgegangen. 

— Der Großinduſtrielle, Geheime Kommerzienrath Frledrich 
Boh winkel (Gelſenkirchen) iſt am Sonntag Abend plötzlich 
infolge Herzſchlages auf ſeinem Schloſſe Eller bei Düſſeldorf 
geſtorben. 

Frankreich. Dem Präſidenten Loubet hat der 
Kriegsminiſter den Antrag unterbreitet, die Städte 
Paris und Bazeilles (bei Sedan) wegen ihrer Haltung 
im Jahre 1870 zu ermächtigen, in ihren Wappen das 
Kreuz der Ehrenlegion zu führen. 

Ein belgiſcher Poliziſt hat in Paris den jungen 
Burſchen Sipido, der in Brüſſel den Attentatsverſuch auf 
den Prinzen von Wales unternommen hatte, dann aber 
geflohen war, ausfindig gemacht. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung verweigert jedoch Sipidos Auslieferung, weil dieſer 
entfloh, während er noch auf freiem Fuße war. 


A. Der Kaiſer in Rominten. (nacb bend. 


In der Frühe des Sonnabend, dem Tage der Ankunft 
des Kaiſers, ging ein feiner Regen hernieder. Dem friſchen 
Weſtwind gelang es aber bald, das dunkle, drohende Wolken⸗ 
2 zu zertheilen und ſogar der Sonne ab und zu einen 

rchvlick zu verſchaffen. Emſig machte man ſich an die 
Vollendung des Dorfſchmuckes, und bereits Mittags 
— Rominten ſein Feſtkleid angelegt. Die ganze Dorf⸗ 

aße iſt zu beiden Seiten mit Tannenbäumchen geſchmückt 
und zahlreiche Ehrenpforten ſind erſtanden. Die Häuschen 
prangen im Guirlandengrün, und luſtig flattern die allgemein 
ehißten Flaggen. Auch in den Dörfchen Jagdbude und 
zeldkehmen, die der Kaiſer paſſirt, ſowie auf dem Bahnhof 
Or.⸗Rominten regten ſich flelßige Hände zur Schmückung. 
Der Bahnhof bot im . Lichterglanz, dem überaus 
reichen Tannengrün und Flaggenputz ein ſehr hübſches Bild. 


Hof 
die Hauptſtadt nun verlegt oder nicht, iſt, wie man in 
Berliner Regierungskreiſen annimmt, gleichgültig. Alles 
kommt darauf an, daß den Chineſen gezeigt wird, die ver⸗ 
einigten Mächte ſeien ſtärker als ſie. Dann werden ſie bei 
den Verhandlungen, die nunmehr bevorſtehen, ſchon klein 
beigeben. Die Forderungen, die in dem deutſchen Rund⸗ 
ſchreiben aufgeſtellt ſind, werden allerdings vor dem u — 

ier 
Deutſchland muß auf der ſtrengen 
Beſtrafung der Verbrecher umſomehr beſtehen, als 
der Ermordung ſeines Ge⸗ 
Leider ſcheint den 
Situation 
zu fehlen. Sonſt wäre es nicht zu erklären, daß ſie gerade 
den ärgſten Fremdenhaſſer, den Prinzen Tuanzum Präſidenten 
des Großen Rathes und andere Führer der Boxer zu Mit⸗ 
Umſomehr wird jetzt 


der Eiſenbahndirektor in Kanton, 
habe ſich dahin geäußert, daß die Chineſen einige Uebel⸗ 


1 eingefunden 


beſtie 
und ' 


und bewacht wurden. 


Abſperrung der Wege zurückzuführen ift. 


ab und zu erſchallenden Hurrahrufe. 


jüngerer Forſtbeamten der Haide. 


herüberſchallte. 
durch Händedruck, erkundigte ſich nach der Brunft 


zurück. 


und klar vom Himmel hernieder. 
Spaziergang in den Parkanlagen. 


die Predigt. 
befohlen. 


zwanzigender. 
— 


2 Der Delegirtentag des Vaterländiſchen 
Frauen ⸗ Vereins der Provinz Weſtpreußen 


ſtatt. 


Generalarzt Dr. Boretius hat, 
Jahren, 
Unterweiſung in einem Krankenhauſe 
Frauen und Jungfrau 


theoretiſchen Kurſus auf dem Gebiete der 


zugeführt. N l 
nimmt in Friedenszeiten die 
Förderung des Vereinslebens 


Aufgabe 


die erſte Stelle 


jahr 900 Mk. 


dem letzten Orte zu Gute gekommen. 


ſtiegen. 


jahres 59 gegen 56 am Eude des Vorjahres. 


Ende 1898, 6835 Ende 1897 und 6458 Ende 1896. 


Die Beiträge der Mitglieder ſind in den Jahren 1896 auf 
19681 Mark, 1897 auf 22087 Mark, 1898 auf 24463 Mark und 
Das Vermögen ſämmtlicher 
Zweigvereine unter Einbeziehung des Werthes der Grundnücke, 
Anſtalten ꝛc. abzüglich der Schulden betrug in den Jahren 1896: 
1898: 893162 Mk., 1899: 


1899 auf 25151 Mk geſtiegen. 


328539 Mk., 1897: 342026 Mk., 
421169 Mk. 


— en ] 
2. Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen 
Sängerbundes 


trat Montag Vormittag, wie bereits mitgetheilt, in Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Gymnaſialoberlehrers Gellert⸗ 


Leipzig zu einer geſchäftlichen Sitzung zuſammen, in welcher 
über einige persönliche Unterjtügungsangelegenheiten und über 
die Veranſtaltung des nächſten Deutſchen Sängertages, welcher 
im Jahre 1902 in Graz ſtattfinden ſoll, verhandelt wurde. 
Zu Ehren der Delegirten ſand dann Abends in den 
prächtig geſchmückten Räumen des Schützenhauſes ein großer 
Feſtkommers ſtatt, gegeben von den größeren zum Bunde 
gehörigen Geſangvereinen Danzigs. Vertreten waren die 
Geſangvereine Libertas, Liederheim, Danziger Männergeſang⸗ 
Verein, Heſſeſcher Männergeſangverein, Verein der Liederfreunde, 
Langfuhrer Mäunergeſang⸗ Verein, Sängerbund, Sängerkreis, 
Sängerverein, Lehrergeſang⸗Verein, Geſang⸗Verein der Bäcker⸗ 
Innung, im Ganzen etwa 500 Sänger. 

Für die auswärtigen Delegirten war eine Ehrentafel 
aufgeſchlagen, an welcher als Ehrengäſte auch Herr Ober⸗ 
Präſident von Goßler, der beim Eintreten mit dem deutſchen 
Sängergruß begrüßt wurde, die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Trampe⸗ Danzig Platz nahmen. Nach einigen 
einleitenden, von der Theil'ſchen Kapelle vorgetragenen Muſik⸗ 
ſtücken begrüßte der Vorſitzende des Kommerſes, Herr Direktor 
Scherler⸗ Danzig, die Anweſenden, welche alsdann das 
Mozart'ſche Bundeslied: „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ 
anſtimmten. Den To aſt auf die Kaiſer von Deutſchland 
und Oeſterreich brachte Herr von Goßler aus, welcher 
betonte, daß die deutſche Oſtmark und das deutſche Lied 
einen hohen Ehrentag feierten, die erſtere, weil ſie zum erſten 
Mal die Vertreter der deutſchen Sängerſchaft aufgenommen 
habe, und das deutſche Lied, weil es allein vermocht habe, 
unſere treuen Stammesgenoſſen von Weſt und Oſt, aus unſerm 
Nachbarreich Oeſterreich uus zuzuführen. Es werde die 
fremden Herren vielleicht eigenartig berühren, hier im 
fernen Oſten, welcher, poll tiſch betrachtet, erſt ſeit wenigen 
Jahrzehnten hervorgetreten, Männer zu finden, die treu feſt⸗ 
halten an den alten Sitten und feſt entſchloſſen ſind, die ihnen 
überlieferten Schätze treu zu wahren und zu mehren. Hier im 
Dren habe das deutſche Lied jeit Jahren eine warme Stätte 

8 alu 


Groß war hier die Menge, die ſich zur Begrüßung des 
atte. Kurz vor 7 Uhr fuhr der 
aiſerzug in den Bahnhof ein, und bereits um 7 Uhr 
der Kaiſer den bereitſtehenden Trakehner Viererzug 
etzte ſeinen Weg mit Gefolge nach dem Jagdhaus 
fort. Zur Beleuchtung der neuen durch die Haide 
führenden Kieschauſſee brannten auf der einen Seite 
von 50 zu 50 Metern Feuer, die durch Waldarbeiter geſchürt 


Um 6½ Uhr begann man in Rominten mit der Illu⸗ 
mination des Dörfchens. Nur gering war hier der Beſuch 
von Auswärtigen, was auf die ſpäte Ankunft ſowie die 
Gegen 7¾ Uhr 
ertönten die Glocken der St. Hubertuskapelle; die Kaiſer⸗ 
ſtandarte wurde auf dem Jagdhaus gehißt, ein Zeichen, 
daß das Kaiſergefährt die Dorfmarke von Rominten erreicht 
hatte. Kurz vor 7 Uhr fuhr der Kaiſerzug, den zwei 
Spitzenreiter eröffneten, in den Schloßhof. Herr Ober⸗ 
förſter Ehlert⸗Warnen hatte den Kaiſer am Waldesſaum 
erwartet und begleitete zu Pferde rechts das Gefährt. Der 
Kaiſer fuhr im offenen Wagen und dankte lächelnd auf die 
Zum Empfang im 
Schloßhof waren anweſend die vier Oberförſter der Haide, 
Forſtaſſeſſor Witte, Thiermaler Profeſſor Frieſe, Bau⸗ 
inſpektor Wichert⸗Inſterburg, Hauptmann v. Siedo von 
der Ehrenkompagnie in Isglanden, Hauptmann Thebeſius 
von der Ehrenkompagnie in Szittkehmen und eine Anzahl 
Letztere blieſen bald nach 
der Ankunft des Kaiſers den Fürſtengruß auf Wald⸗ 
hörnern, der recht kräftig und feierlich ins Dorf Rominten 
Der Kaiſer begrüßte einige der Ge 
owie 
dem Stande der Hirſche und zog ſich dann ins Schloß 


Am Sonntag lächelte die Sonne bereits wieder hell 
Trotzdem machte ſich im 
Vergleich zu den früheren Jahren nur ein geringer Verkehr 
bemerkbar. Der Kaiſer machte vor dem Gottesdienſt einen 
Der Eintritt ins 
Gotteshaus war wieder nur gegen Einlaßkarten geſtattet. 
Wie auch ſonſt, hielt Herr Pfarrer Waupnick⸗Dubeningken 
Um 11 Uhr war der Gottesdienſt beendet. 
Pfarrer Waupnick und die Oberförſter wurden zum Diner 


Bei der Abendpürſche in Oberförſterei Szittkehmen 
erlegte der Kaiſer am Montag einen kapitalen Vierund⸗ 


fand am heutigen Dienstag Vormittag unter Vorſitz der Frau 
Oberpräſident v. Goßler und unter zahlreicher Betheiligung 
aus allen Theilen der Provinz im Oberpräſidium zu Danzig 


Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Erſtattung des 
Jahresberichts, worüber der Schriftführer des Vereins, Herr 
Regierungsrath v. Steinau⸗Steinrück- Danzig referirte. Herr 
wie ſeit einer Reihe von 
ſechs freiwillige Krankenpflegerinnen in einem drei⸗ 
monatlichen theoretiſchen Kurſus mit darauffolgender praktiſcher 
ausgebildet und drei 
einen dreimonatlichen gründlichen 
Verwundeten und 
Krankenpflege ertheilt. Es ſind bisher 28 theoretiſch und praktiſch 
ausgebildete Krankenpflegerinnen und 47 nur praktiſch aus⸗ 
gebildete Pflegerinnen, ſogenannte Helferinnen, dem Verbande 
Unter den dem Vorſtande zufallenden Aufgaben 
der Anregung und 
ein. 
Seine Aufwendungen auf dieſem Gebiet betragen im Berichts- 
Dieſe find in der Hauptſache drei neuen Gemeinde⸗ 
pflegeſtationen von Mocker, Ponſchendorf (Kr. Elbing) und 
Kurzebrack, einer Kleinkinderſchule ebendaſelbſt, einer Haus⸗ 
haltungsſchule in Oſche und dem Bau eines Vereinshauſes in 


Die Anzahl der von Seiten kommunaler oder anderer Ver⸗ 
bände unterſtützten Zweigvereine iſt von 24 auf 29, der Betrag 
dieſer Unterſtützungen von 7530 auf mehr als 8000 Mark ge⸗ 
Die Zahl der Zweigvereine betrug am Ende des Bericht⸗ 
Neu hinzugetreten 
ſind die Vereine zu Mocker, Gr.⸗Nebrau und Kurzebrack. Die 
Zahl der Mitglieder dieſer 59 Vereine beträgt 7703 gegen 7365 


gefunden, die edle Himmelsgabe, der die Deutſchen Alles, Glüg 


und Schmerz, Freude und Leid, anvertraut, das Lied, welches 995 
die Liebe zur Heimath, die Hingebung an das Vaterland, die 10 ilfe 
Treue zum Herrſcherhaus fördern, und jo werde es die Herren ein hilfe 
aus Oeſterreich auch nicht überraſchen, hier eine warme x 
Sympathie zu finden gegenüber ihrem Herrſcher, der an dem verein 

Wohl ſeiner Völker unabläſſig arbeite und an deſſen edler bliebene 
Perſönlichkeit die Leidenſchaften aller feiner Völker ſcheiterten. 5 

Die fremden Stammesbrüder würden auch finden, daß hier in polniſe 
der Oſtmark der Gedanke an die Zukunft des deut ſchen⸗ in ſtrafl 
Stammes und Landes unter Führung unſeres thatkräftigen der Str 
Kaiſers mächtig Wurzel geſchlagen habe. Herr v. Goßler antwort 
faßte dann die nationalen Gefühle beider Völker in einem verhand 
ljubelnd aufgenommenen Hoch auf die beiden verbündeten den Pre 
Herrſcher zuſammen, worauf ſtehend der erſte Vers der deutſchen darin de 
und ber öſterreichiſchen Nationalhymme geſungen wurde. Jul er bei d 
Anſchluß hieran hielt dann Herr Lehrer Mahlau⸗ zwei ev 
Danzig die Feſtrede, ſeine Worte ausklingen laſſend und nid) 
in ein dreifaches Hoch auf das deutſche Lied. Es war 
Weitere Begrüßungsreden hielten die Herren Oberbürgermeiſter der prer 
Delbrück⸗ Danzig, welcher, zu den öſterreichiſchen Sangesbrüdern als frül 
gewandt, wünſchte, daß uns das deutſche Vaterland erhalten Orden e 
kleiben möge, welches ſo weit reiche, „als die deutſche Zunge einem } 
klingt, und Gott im Himmel Lieder ſingt,“ Rechtsanwalt Neisz⸗ deutjche: 
Tilſit, der Vorſitzende des preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes, bereits 

und Herr Oberlehrer Gellert-Leipzig, der Vorſitzende des ge. urſprün 
ſammten deutſchen Sängerbundes, der dem preußiſchen Provinzial eifrig t 
Sängerbund ein kräftiges Vivat, orescat, florent brachte. gerechtfe 

Im Namen der öſterreichiſchen Sangesbrüder dankte in bejuchen 
bewegten Worten Ritter von Schmeidel⸗Graz und hob be weiter v 
ſonders hervor, daß bei den geſtrigen Vorberathungen über das orden | 
nächſte deutſche Bundesſängerfeſt in Graz die deutſchen Vertreter Kriege 
die größte Opferwilligkelt, das größte Entgegeukommen gezeigt hervorge 
und damit ein vollendetes Zuſtandekommen des Feſtes geſichert erkennur 
hätten. Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen: daher de 
„Hie gut Deutſchland allewege bis zum legten Hauch nicht au 
und Hieb. Deutſchland hoch!“ Reegierur 

Am heutigen Dienstag Vormittag wurden dann dis geſchäft⸗ Wahlſtin 
lichen Berathungen fortgejegt und beendet, den als 

1 feine An 

ee Gefängn 

Aus der Provinz. 4 In 

Graudenz, den 25. September. . 

Ar Die Beſtellungen auf die große „Weltkarte“ im 49, © 

gehen bei der Expedition jo zahlreich ein, daß die Be⸗ aus nit 
ſtellungen nicht mehr ſofort erledigt werden können; wir er⸗ gingen. 

ſuchen die Beſteller, ſich freundlichſt einige Tage zu ger theilung 

dulden. Expedition des Geſelligen. Anklagel 

= Eltern g 

— Herr Oberpräſident von Goßler hat ſich am und ſein 
heutigen Dienstag Vormittag mit ſeinem Decernenten Herrn am Tag, 
Regierungsrath Buſenitz in dienſtlichen Angelegenheiten an ſeine 
nach Thorn begeben und kehrt am Donnerstag nach unh 
Danzig zurück. melder i 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am Kompagt 
25. September bei Thorn 0,04 Meter (am Montag dirung « 
0,04 Meter), bei Fordon 0,08 Meter über Null, bei Culm hauptete 
0,16 Meter unter Null, Graudenz 0,38, Kurzebrack 0,50, Einwillig 
Pieckel 0,44, Dirſchau 0,58, Einlage 2,18, Schiewenhorſt 2,36, gan 
Marienburg 0,06 über Null, Wolfsdorf 0,08 Meter unter hal 
Null. * 

— Eine Anzahl Garniſonveränderungen find vor⸗ nen 
genommen worden. Am 12, September jind verlegt worden: lichen Re 
die 1. Eskadron Dragoner⸗Regiments von Wedel (Pommerſchen) zu 100 9 
Nr. 11 von Stallupönen nach Gumbinnen, die 2. Eskadron H 2 
desſelben Regiments von Gumbinnen nach Stallupönen, die ſtand tre 
4. Eskadron Litthauiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 12 von ſekretär 
Inſterburg nach Goldap, die 5. Eskadron desſelben Regiments feier ver 
von Goldap nach Inſterburg. Wieczort 

— Graf Kleiſt⸗Schmenzin, von 1874 bis 1893 konſer⸗ * 3 
vativer Reichstagsabgeordneter für Belgard⸗ Schivelbein - Dram. drr dient 
burg und ſeit 1894 Mitglied des Herrenhauſes, iſt im Alter zu nahe 
von 61 Jahren in Schmenzin, Kreis Belgard, geſtorben. abſchnitt. 

— [Deutſche Kunſt im Oſten.] Der dramatiſche Lehrer 2 2 
und Rezitator Max Laurence leinſt ein beliebtes Mitglied 11 Ühr 
der Hoffmann'ſchen Theatergeſellſchaft in Graudenz) wird in Antonie 
dieſer Saiſon, außer in vielen Vereinen Berlins, in Hamburg, Feuer 
Bremen, Kaſſel, Breslau, Dresden, Liegnitz und vielen anderen mauern 
Städten rezitiren, ſowie auf Anregung des Oberpräſidenten h O 
von Bitter eine Kunſtreiſe durch die Provinz Poſen 10 Ühr 
unternehmen, um deutſch⸗ nationale Dichtungen zum Vor⸗ Daierzt 
trag zu bringen. auf deſſe 

— Feuerlärm ſchreckte heute, Dienſtag Morgen gegen auf die 
4½ Uhr, die Schläfer. In einem Hofgebäude des Grundſtücks Der in 
Getreidemarkt 19 in Graudenz war ein kleiner Deckenbrand welcher, 
entſtanden, der von den Hausbewohnern bald gelöſcht wurde. Haus ‚gi 

„ el geworfen 

2, Danzig, 25. September. Das „von Conradi'ſche den Händ 
Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehnngs⸗Inſtitut“ fiedelt niederlieg 
nunmehr zu Beginn des nächſten Monats von dem Gute h St 
Jenkau, wo es Michaelis 1801 eröffnet worden war, in ſein in der € 
neues ſtattliches Heim zu Langfuhr über. Die Baulichkeiten, A. Beck 
welche in Rohbau ausgeführt ſind, umfaſſen ein Schulgebäude, Prozeß z 
die villenartig gehaltene Wohnung des Direktors, eine Turn⸗ von dem $ 
halle und ein Alumnat, in welchem ſich Wohn⸗ und Arbeits gerichts 
räume für ca. 25 Zöglinge, außerdem der gemeinſchaftliche abzutrete 
Speiſeſaal und die Oekonomieräumlichkeiten befinden. Die u gewäl 
feierliche Einweihung des neuen Inſtituts findet am Drderum; 
16. Oktober in Gegenwart der Spitzen der ſtaatlichen und gegangen. 
tädtiſchen Behörden ſtatt. Star 
die — für den ehemaligen Danziger Bürger⸗ wird hier 
meiſter Gralath, welcher der Schöpfer der herrlichen von bon 500 
Danzig nach Langfuhr führenden Allee iſt, wird gegenwärtig ein N 119 
rieſiger Felsblock auf einem Platze ſeitwärts der Allee auf Stadtve 
gerichtet. Der Stein erhält eine entſprechende Juſchrift. „Schlachthe 

Ein Verein der Milchhändler für Dauzig und Um⸗ beginnen 
gegend iſt dieſer Tage hier unter Vorſitz des Milchgroßhändlers gebäudes 
Herrn Zulauf⸗ Danzig gegründet worden; 17 größere und — Geſter 
kleinere Firmen traten ſofort bei. Das Prinzip des Vereins . Grom 


iſt, billigere und beſſere Milch zu liefern und das Intereſſe der 
Händler gegenüber dem kürzlich gegründeten Verein der Milch- 
produzenten zu wahren. an 

Das zur hieſigen Küſtenpanzer⸗Diviſion gehörige 
Schiff „Aegir“ iſt heute mit Flaggenparade außer Dienjt 
geſtellt. 


n Gellub, 23. September. In der vergangenen Nacht ver⸗ 
unglückte der Arbeiter Theophil Adamski von hier beim 
Transport eines Keſſels. Der Keſſel ſtürzte vom Wagen herab, 
riß den Adamski mit und erſchlug ihn. Der Verunglückte 
hinterläßt ſeine Frau und acht unverſorgte Kinder. 

b. Konitz, 24. September. Eine Schaar ſchauluſtiger Leute 
lockte heute Nachmittag das angeſagte Dififier-Wettrennen 
hinaus, das auf der Feldmark des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Beyrich⸗Zandersdorf ſtattfand. An dem Rennen nahmen außer 
den Offizieren, die gegenwärtig in unſerer Stadt weilen, und 
eines Aſſeſſors, noch einige Rittergutsbeſitzer Theil. Sowohl beim 
erſten wie beim zweiten Rennen gelaug der Sieg Herrn Haupt 
mann Eichſtädt. Nach dem Rennen fand die Vertheilung der 
Preiſe an die erſten drei Reiter des erſten Reunens und die 
erſten vier des zweiten Rennens ſtatt. Ein gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein der Wettreiter und Eingeladenen auf Wilhelminen⸗ 
höhe bildete den Schluß der Veranſtaltung. 

R Argenau, 24. September. Geſtern Mittag ſtarb an 
Lungenentzündung der Propſt Herr Joſeph Paclerezynski 
im Alter von 55 Jahren. Er wirkte jelt ſieben Jahren als 
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Propſt an der hieſigen katholiſchen Kirche. Dem Hiefigen Ver⸗ 


ed, welches = 5 N 
| önerungsverein war er ein thatkräftiger Förderer, den Armen 
u bin hilfsbereiter Wohlidäter. 
— u x Mogiino, 24. September. Der Vaterländiſche Frauen 
der an N verein hat für die oſtaſiatiſchen Krieger und deren Hinter- 
fen edler bliebenen 100 Mk. geſpendet und den Betrag ſofort abgejandt. 
scheiterten, Gueſen, 24. September. Die hier erſcheinende kleine 
aß hier in polniſche Zeitung „Lech“ iſt in letzter Zeit deutſchfeindlich 
deut ſchen in ſtrafbarer Weiſe ſtark hervorgetreten. Es wurde heute vor 
hatkräftigen der Strafkammer hier gegen Stephan Polcyn, der als ver- 
. Goßler antwortlicher Redakteur des „Lech“ zeichnet, in zwei Strafſachen 
in einem verhandelt. Im Juli d. Js. war im „Lech“ ein Artikel gegen 
erbilndeten 1 den Propſt Dr. Warminski zu Jakſchitz veröffentlicht. Es war 
er deutſchen darin dem Propſt Dr. Warminski zum Vorwurf gemacht, daß 
urde. Ju, ı er bei der letzten Wahl von Schulvorſtandsmitgliedern In Jakſchitz 
Mahlau⸗ zwei evangeliſchen Deutſchen feine Stimme gegeben habe 
en laſſend und nicht, wie die anderen Wahlberechtigten, polniſchen Kandidaten. 
che Lied. Es war weiter geſagt, daß der Propſt dies gethan habe, um ſich 
rgermeiſter der preußiſchen Regierung dankbar dafür zu erweiſen, daß er 
gesbrüdern als früherer Seminardirektor in Paradies durch Verleihung von 
d erhalten Orden ausgezeichnet ſei. Nun hat aber Propſt Dr. Warminski 
iſche Zunge einem polniſchen Kandidaten ſeine Stimme gegeben und dem 
alt Neisz⸗ deutſchen evangeliſchen Beſitzer Meier. Dieſer letztere war 
igerbundes bereits mehrere Jahre als Mitglied des Schulvorſtandes, 
ide des ge. Rurſprünglich gewählt auch von deu katholiſchen Hausvätern, 
Provinziald 4 eifrig thätig geweſen. Seine Wiederwahl erſchien durchaus 
te. gerechtfertigt, da auch evangeliſche Kinder die Schule zu Jakſchitz 
dankte in beſuchen und er die in Jakſchitz eingeſchulte Gemeinde Szemborowo 
hob be weiter vertreten ſollte. Den Rothen Adlerorden und den Kronen⸗ 
ı über das orden hat der Propſt feiner Zeit erhalten, weil er im 
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Kriege 1870/71 bei der Krankenpflege und als Geiſtlicher ſich 
hervorgethan hatte und demnächſt als Seminardirektor An- 
erkennung verdiente. Im höchſten Grade ehrenkränkend war 
daher der ihm in dem Blatte „Lech“ gemachte Vorwurf, daß er 
nicht aus ſachlichen Gründen, ſondern aus Liebedienerei der 
Regierung gegenüber, alſo aus unlauteren Beweggründen, ſeine 
Wahlſtimme abgegeben habe. Die Strafkammer verurtheilte 
den als verantwortlichen Redakteur zeichnenden Polcyn, der 
ſeine Auslaſſung zur Sache verweigerte, zu drei Monaten 
Gefängniß. 


4 In der zweiten Sache war Gegenſtand der Anklage ein im 
„Lech“ im Juli veröffentlichter Artikel, in dem geſagt war, daß 
der Sohn des Polizeidieners Napieralskt zu Wongrowitz, Soldat 
Zeltkarte“ im 49. Infanterie⸗Regiment zu Gneſen, und viele andere durch⸗ 
ah die Be⸗ aus nicht freiwillig, ſondern gezwungen nach China 
n; wir er⸗ gingen. Der Organiſt Sauer aus Wongrowitz hatte dieſe Mit⸗ 
e zu ger theilung eingeſchickt und befand ſich daher neben Polcyn auf der 
elligen. Anklagebank. Der Soldat Napieralski hatte allerdings ſeinen 
Eltern gejagt, daß er unfreiwillig nach China kommandirt ſei, 
t ih am und ſein Vater hatte dies in Wongrowitz verbreitet. Später — 
ten Herrn am Tage der Ausreiſe zu Schiff — hatte der Soldat Napieralski 
genheiten an ſeine Eltern geſchrieben, daß er ſie getäuicht habe, um fie 
tag nach nicht zu erzürnen; er ſei nicht gegen ſeinen Willen nach China 
kommaudirt worden, ſondern er habe ſich freiwillig dazu ge⸗ 
meldet und freue ſich, daß er vor einigen 50 anderen der 
etrug am Kompagnien, die ſich auch gemeldet hätten, durch die Komman⸗ 
Montag dirung ausgezeichnet ſei. Die von Sauer und Polcyn be 
bei Culm hauptete und verbreitete Thatſache, daß Soldaten ohne ihre 
rack 0,50, Einwilligung, insbeſondere alſo Napieralski vom Regiment 49, 
horſt 2,36 gezwungen von ihren Vorgeſetzten nach China geſchickt würden, 
ter unten war alſo falſch. Die Mittheilung dieſer unwahren Thatſache 
enthält den Vorwurf grober Pflichtverletzung und damit eine 
ſind vor⸗ ſchwere Beleidigung der Vorgeſetzten des Napieralski im 
ie: Regiment 49. Die Strafkammer verurtheilte den verantwort- 
rden: lichen Redakteur Poleyn zu 300 Mark und den Orgauiſten Sauer 
en) zu 100 Mark Geldſtrafe. 
inen Die H Meſeritz, 24. September. Zu Ehren der in den Ruhe⸗ 
12 ben ſtand tretenden Herren Rechnungsrath Walther und Ober⸗ 
Reniments ſekretär Kanzleirath Wieczorkiewiez wurde eine Abſchieds⸗ 
8 feier veranitaltet. Herr Walther ſcheidet nach 48jähriger, Herr 
3 konſer⸗ Wieczortiewicz nach 58jähriger Thätigkeit aus dem Amte. 
in Dram \ * Rawitſch, 24. September. Der Arbeiter Elias in 
a der hieſigen Bürſtenfabrit von Julius Loewy, kam der Kreisſäge 
vor Son welche ihm 4 Finger der linken Hand vollſtändig glatt 
1 1 2. Pinne, 24. September. Geſtern Vormittag gegen 
irh 1 11 Uhr brach auf dem Boden des der Rittergutsbeſitzerin 
2 n Antonie Wandelt'ſchen gehörigen Kruggebäudes zu Sendzinko 
Hamburg, Feuer aus. Das Gebäude wurde bis auf die Umfaſſungs⸗ 
t anderen mauern in Aſche gelegt. 
Boten h Obornik, 24. September. Vorgeſtern Vormittag gegen 
zn. 3 10 Uhr brach in dem Wohnhauſe des Häuslers Theophil 
8 Dzierzkiewicz in Bomblin II. Feuer aus, welches ſich auch 
auf deſſen Scheune verbreitete. Das Wohnhaus brannte bis 
en gegen auf die Umfaſſungsmauern und die Scheune gänzlich nieder. 
rundſtücks Der in dem Hauſe wohnende Arbeiter Stanislaus Sobezak, 
ckenbrand welcher, um einen Theil ſeiner Habe zu retten, in das brennende 
wurde. Haus ging, wurde von herabfallenden Mauerthetlen nieder- 
1 geworfen und erlitt ſo ſchwere Brandwunden am Körper und an 
rad ſche N den Händen, daß er im hieſigen Krankenhauſe hoffnungslos dar⸗ 
an \ niederliegt. 
em Gute h Schneidemühl, 24. September. Die Fluchtlinienfeſtſetzung 
1 in der Schmiedeſtraße hat zwiſchen dem Ziegeleibeſitzer Herrn 
Inebä * A. Becker und der Stadtgemeinde Schneidemübl einen 
7 e, Prozeß zur Folge gehabt, in welchem vorgeſtern der Spruch des 
* ee bon dem Bezirksausſchuſſe in Bromberg vorgeſchlagenen Schied3« 
r 1 0 gerichts gefällt wurde. Danach iſt dem Herrn Becker für das 
ſchaft 170 abzutretende Gelände eine Mindeſt⸗Entſchädigung von 17750 Mk. 
1800 255 3 — . — früher von Herrn Becker geſtellte 
ne a k. war die Stadtgemeinde nicht ein⸗ 
Stargard i. P., 22. September. Der Eiſenbahnfiskus 
8 wird hier eine Reihe von Famil ienhänſern zur er nie 
8 von 500 Familien für die Werkſtatts arbeiter erbauen laſſen. 
er 1] Rummelsburg, 23. September. In der geſtrigen 
5 Stadtverordneten verſammlung wurde beſchloſſen, den 
es um Schlachthaus bau, veranſchlagt auf 66000 Mt., im Frühjahr 1901 zu 
händlerz beginnen und dem Juſtizfiskus zur Erbauung. eines Gerichts. 
Ka 25 gebäudes vom Lehmkuleuberge zwei Morgen Land zu verkaufen. 
Raten 5 Geſtern entitaud in der Tiſchlerwertſtätte des Tiſchlers 
weile der „Gromann Feuer, welches das Gebäude einäſcherte. 
er Milch⸗ — —— 
a Verſchiedenes. 
| i — Ein ſtarker Wirbelſturm hat am Mont 
r Dieuſt des Coloraboriver in Nordamerika ve rwüſtet⸗ 1 
an * eee aa “ ungeheuer. Telegraphen- 
a er⸗ urden umgeworfen, iſenbahnſchienen iſſen. 
ek 3 Asher u 18 Todte feſtgeſtellt. ſendahnſch aufgeriſſen 
n herab, — [Brände] Durch ein Großfeuer iſt a 
unglüdte riquettesfabrit der Grube Felt in 57877 05 
J erjtört worden. Die Urſache des Feuers war eine Exploſion 
zer Leuts bon Kohlenſtaub. Zwei Arbeiter und ein Betriebsmeiſter ſind 
renuen ſchwer verletzt. — Ein ungeheurer Brand vernichtete in der Nacht 
sbeſitzers um Dienstag den größten Theil der Konſtantinopeler Vorſtadt 
en außer aſſakenl. In fünf Stunden brannten ſieben Straßen mit 
len, und 5 d dreihundert Häuſern und fünfzig Magazinen nieder. Auch 
ohl beim er israelitiſche Tempel, die Schule und ein öffentliches Bad 
5 Saupe Ein ore ges Fat Das r derne ga. wenig verſichert iſt. 
ung der ahrzeug, mit freiw r Feuerwehr an Bord, ſank 
und bie am 7 Horn unter. 2 0 1 
ches Bei⸗ DileExploſion.] Im Nitrirhaus und Wa aus der 
jelminene MB namitfabrik zu Wahn (Rheinland) erfolgte am Mena in» 
ige Bligſchlags eine Erplofion, durch welche drei Arbeiter 
tarb en etödtet wurden. 
ezynski “= e en Am Montag fuhr in Paris auf 
hren als N hofe Montparnaſſe ein Schnellzug, bei welchem die 
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Bremſe nicht funktionirte, mit ſolcher Wucht auf einen Prellbock 
auf, daß dieſer zertrümmert wurde und der Zug eine Strecke 
durch die Bahnhofshalle und mehrere Stufen der 
großen Treppe hinabfuhr. Sieben Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. 

— Die wiſſenſchaftliche Ballon ⸗Dauerfahrt, die am 
Sonntag Nachmittag im Sportpark Frieden au unter ſo großen 
Hoffnungen von Statten ging, iſt leider mißglückt. Die vier 
Theilnehmer, Dr. Süring und Buſon vom Kgl. Meteorolog. 
Inſtitut, Herr Zekely aus Potsdam und Mr. Alexander aus 
London, ſind genötigt geweſen, Montag früh in der Umgebung 
von Beruau zu landen. Das Schlepptau hatte ſich in die 
Baumwipfel eingehakt und konnte nicht loskommen. Plötzlicher 
ſtarker Wind machte die Lage gefährlich, doch iſt kein Unfall 
paſſirt und die Luftſchiffer ſind alle unverſehrt. Die Wind⸗ 
verhältniſſe waren ſchon beim Aufſtieg am Sonntag Abend 
ungünſtig. 

— PPreisausſchreiben für Dauerwaaren.] Das 

Direktorium der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat be⸗ 
ſchloſſen, für die im nächſten Jahre in Halle a. S. ſtattfindende 
Wanderausſtellung eine Dauerwaaren⸗Prüfung und ⸗Ausſtellung 
auszuſchreiben. Für die Prüfung iſt eine Reiſe über den Aequator 
hinaus und zurück vorgeſehen, und es iſt daher erforderlich, daß die 
Anmeldungen für dieſe Prüfungen möglichſt frühzeitig geſchehen. 
Der Schluß der Anmeldungen iſt auf den 1. Dezember d. Js. 
feſtgeſetzt, für Schinken von Schlachtungen dieſes Winters 
auf den 15. Februar 1901. Die Preisausſchreiben und Anmelde⸗ 
papiere werden auf Wunſch von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Berlin S W., Kochſtraße 73, zugeſandt. 
Die Betriebſamkeit des Deutſchen Flotten⸗ 
Vereins läßt dieſem kein Mittel zu klein und zu gering er⸗ 
ſcheinen, das er nicht den Zwecken der Flottenagitation 
dienſtbar machte. So hat er jetzt folgendes Schreiben an 
Fabriken von Kotillonge genſtänden gerichtet: „Vor Beginn 
der demnächſtigen Winterſaiſon geſtatten wir uns, ganz ergebeuft 
bei Ihnen anzufragen, ob Sie bereits daran gedacht haben, in 
Ihre Kataloge auch Touren aufzunehmen, die auf unſere 
Marine, das Seeweſen überhaupt und unſere Kolonien 
Bezug haben. Da wir glauben, daß ſolche Touren großen 
Belfall finden würden, ſo ſind wir eventuell gern bereit, Ihnen 
Vorlagen zu Deſſius ſowie auch Zeichnungen oder An⸗ 
weiſungen zur Zuſammenſetzung von Touren zu 
geben.“ 

— Eine muthige Fran iſt die Gattin des Fuhrmelſters 
Anton Schiefer zu Erkrath (Rheinprovinz). Im Frühlahre 
d. Is. rettete ſie mit größter eigener Lebensgefahr ein in 
reißendes Waſſer gefallenes Kind vom ſicheren Tode des 
Ertrinkens, obgleich ſie ſelbſt des Schwimmens wenig kundig 
war und Mutter dreier kleiner Kinder iſt. Für dieſe 
brave That verlieh ihr jetzt der Kaiſer die Rettungs⸗ 
medaille am Bande, nachdem ihr kürzlich von der Regierung 
ein Geldgeſchenk übergeben worden war. 

— ..... —.. . 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 25. September. Vieceadmirat Hoffmann 
iſt durch kaiſerliche Kabinetsordre von der Stellung als 
Chef des erſten Geſchwaders enthoben; Prinz Heinrich 
von Preußen iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 

G Friedrichshafen, 25. September. Der Aufſtieg 
des Grafen Zeppelin muſtte wegen Balloubeſchädigun g 
verſchoben werden. 

Sch. Wien, 25. September. Slatin Paſcha (der 
ehemalige Leideusgefährte Karl Neufelds in der Ge 
fangenfchaft des Khalifen) reiſt heute als eugliſcher 
Generalinipeftor des Sudand nach Khartum ab. 

o Rew⸗York, 25. September. Die Hoffnungen der 
Eigenthümer von Kohlengruben auf Nachgiebigkeit der 
Streikenden erfüllen ſich nicht. Die Arbeiter von noch 
drei anderen Gruben der Philadelphia- und Reading⸗ 
Eifenbahn haben die Arbeit niedergelegt. Seit Sonn- 
abend hat ſich der Mangel an Anthraeitkohle ger 
ſteigert. 

ONew⸗Nork, 25. September. Sanſaba in Texas, 
eine Stadt von 1000 Einwohnern, iſt durch Hochwaſſer 
zum Theil weggeſchwemmt. Man befürchtet große 
Menſchenverluſte. Morristowu in Minneſota wurde 
geſtern Abend von einem Cyklon heimgeſucht; 13 Bers 
ſonen wurden getödtet, viele werden vermißt. 


„Berlin, 25. September. Die deutſche Linienſchiffs⸗ 
Diviſion ging heute von Shanghai nach Taku in See. 
Drei deutſche Torpedoboote find am 24. September in 
Hongkong eingetroffen. 

London, 25. September. Die „Moruingpoſt“ meldet 
aus Shanghai vom 24. September: Vie Regierung iſt voll⸗ 
ſtändig in den Händen der Prinzen Tuan und Kangji. Bon 
der Geheimgeſellſchaft Kolatwai droht große Gefahr. Der 
Einfluß dieſer Geſellſchaft iſt größer als der der Boxer. 
Sendlinge Tnans arbeiten energiſch, in der Hoffnung, 
den Vizeköuig von Nanking, der gegen die Fremden 
wohlgeſiunt bleibt, zu beſeitigen. Die Lage im Jangtſe⸗ 
gebiet iſt bedenklich. 

> Taku, 25. September. „Neunter“ meldet, das 
Expeditionskorps wird am 29. September nach Paoting fu 
aufbrechen. 


Lourengso Marquez, 25. September. Die Ge 
ſammtzahl der Buren, welche ſich den Portugieſen an 
ber Grenze ergeben haben, beträgt 3000; fie befinden 
ſich hier unter Bewachung. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Septbr., Morgens. 
Temp 


Stationen. — 5 | N | wrote | Wetter 
— 


Celſ. 

Stornoway ſchwach Regen 
Blackſod mäßig halb bed. 
Shields leicht wolkenlos 

Seilly mäßig wolti 

Isle d' Alx riſch bede 15,50 
Paris Ku eicht bedeckt 115,10 
Vliſſingen — halb bed. 

elder chwach halb bed. 

hriſtianſund — — 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Haparanda 
Borkum 
Keitum 
Hambur 
Swinemünde 
Rügenwaldermd. 
Mais 


ſehr leicht halb bed. 

leicht bedeckt 
Regen 
Regen 
bedeckt 
wolkig 
bedeckt 


bedeckt 


annover 
erlin 


Chemnitz 
Breslau 
Metz 
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im Nordweſten wahrſcheinlich. 
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Better Auzfihten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 26. September: Meiſt heiter bei Wolken⸗ 
zug, auffriſchende Winde, normale Temperatur, ſtrichweſſe Ge⸗ 
witterregen. — Donnerstag, den 27.; Heiter bei Woltenzug, 
ziemlich warm, auffriſchende Winde. — Freitag, den 28. 
Wenig verändert, früh Nebel, ſtrichweiſe Gewitter. 


- 4. Mäg. ge 
5. Gering genährte Kühe u. 


2 2 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Sauagkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 28—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 96 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3, Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mt. 

Schweine 1004 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 42—44 Mk. 
2. Fleiſchige 37—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33—35 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 25. September. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Pretfen 2 Mk. p. 
onne ſog. Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
25. September. 24. September. 
Ruhig, unverändert. Unverändert. 


Umſatze 400 Tonnen. 1000 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756, 799 Gr. 143.157 Mk. 766,8 10 Gr. 153-157 Mk. 
„ hellbunt . 777. 788 Gr. 150,00 Mk. 250. 288 Gr. 146-152 Mk. 
772, 788 G. 150151½ M. 766, 799 Gr. 142-155 Mk. 
122,00 Mk. 122,00 


Kälber 127 Stück. 


Weizen. Tendenz: 


„ hellbunt 117.00 „ 117.00 „ 
„ ruth beſetzt 119,00 „ 119,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inland. incl. neuer 750, 762 Gr. 126.127 Mk. 738, 774 Gr. 126-127 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 92,00 Mk. 92,00 Mk. 

Gerste gr. (674-10) 662,721 Gr. 130-145 Mk. 644, 715 Gr. 125-138 Mk. 
mel. (615-666 Gr.) 126,00 Mk. 126,00 Mk. 


Hater in... 122,00 Mk. 120—122,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 50,00 „ 
Wake l.. 42980 12000 „ 

cken inl. .... 20, 20, 
Pferdebohnen 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. 250.00 „ 250,00 „ 
Raps. - >. 0... 255,00 „ 257.00 „ 

eesaaten —— — 
Woizenklele i —— 412½—4.35 % 
Roggenkleie) *& — 


H. v. Mo ritetn. 


Königsberg, 25. September. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.] 
Teud. unverändert. 


oggen „ 126,00. 5 niedriger. 
Gerste, „ 2 7 2 8 x = 127-128, 5 au. 
Hater, „ „ „ 118-120. 5 auer. 


Erbsen, nordr. weiße Kochtw. an a —.— a 
" Zufuhr: inländiſche 47, ruſſiſche 150 Waggons. 
Wolff's Büre au. 


Berlin, 25. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Atto — Lieferungdaualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ze. 25.9 24,9. 25.9, 24./9. 
ge- 48% Wpr.neul Bfb.II| —,—| —.— 
Weizen . ...| feiter ſſchäftsl. 3 ¼% opr. [dj. Pfb.] 91,60 91,70 
a. Abnah. Septbr./ —— 157,50 [34a pom. „ „ 91,25) 91,25 
3 a Oktbr. 181778 en Hr RN St A 91,500 91,75 
ezbr. 161, 51, o Graud. St.⸗ A.“ —.— —— 
ee Jatien. en. 94.10] 99/30 
oggen ..... | matt | ſtill Oeſt. 4% Goldrnut. 97,40 97,6 
ha bnab. Sebtbr 143,75 141,50 [ung. 4% „ 95,25 95,50 
„ Oktbr. 143,50 143,75 Deutſche Bankäkt. |181,00182,90 
ba „ Dezbr. 144,50 | 144,75 [Dist.⸗Com.⸗Anl. 165,75167.76 
5 unver- Drad. Bankaktien 138.50 (140,00 
Hafer . . . . Mill ändert Deſter. Kreditanſt. 202.2020330 
a. Abnah. Septbr. 129,75 129,25 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 117.0011810 
* „ Oktbr.J 129,75 129,75 [Rordd. Llopdaktien 105,50 105,5 
Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A.162,00168,00 
loco Tuer ....| 51,00 | 51,00 Iyarpener Aktien 172.3001717 
ortmunder Union 82,00| 81 25 
Wertbpaptere. Laurahütte 186,00, 187,10 
3/o% Reichs- A. kv.“ 93,50 | 93,60 Sſtpr. Südb.⸗Aktien 88,00 87,50 
3% „ 85.50 85,70 [Marienb.⸗Mlawka 84.5% —.— 
3 / % Pr. St.-A. kv.“ 93,25 | 93,25 [Deſterr. Noten 84,50) 84,50 
30 0 85,60 | 85,70 [Ruſſiſche Noten 216.20 216.10 
3½ r ene 30,20 90,25 Schlußtend. d. Fbsb. matt rubia . 
30% „ ritterſch. 1 —— | —— IBrivat-Distont 4¼ % 43 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 24./3.: 78½ ; 22./9.: 783/4 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 24/9. 82; 22./9.: 83 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 24. September 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— — — ——— — —— — — — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 152—4152½ 136—143½8 182—152 127—134 
Stolpy (Platz) 158 139 158 132 
Anklam do. 148 140 140 135 
Danzig 158 128 129—148 | 124—127 
Thorn. . . 142—150 | 132—139 | 128-137 | 128-134 
Elbing — 137 = 124 
Juſterburg 144 130 126 124 
Breslau . „| 141—158 144—150 | 136—154133—140 
Poſen . 145—153138—142 | 136—138 140—142 
Bromberg „ . 146—151 | 136—137 | 135 — 
Krotoſchin . 1 152—154 140—142135—140 | 130—132 

Nach privater Ermittelung: 

55 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. II 450 gr. p. 1 
Berlin 819 1 5.00 147.5 | — 153 
Stettin (Stadt) 152,50 142,50 152 134 
Breslau 159 150 154 139 
Poſen 153 141 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Marks 
—ñ — . ö ͤ—lj·ͤ— — — — — — ———— 


Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 
hs ausſchl. der Duatitätd«Unterjchiebe. 24./9. 22,9. 


Von Newyorknach Berlin Weigen 84 ½ Cents = Mk. 187 25 186,25 


„ Chicago „ „ 5 73%/4 Cent? = „ 188,251137.50 
„ Liverpool „ „ * 6 Ju. 2/ Cts. = „ 186.50 185,50 

" re „ * ” 5 ae =, 2 128 

iga Kon. = : 18, 

In Paris 5 20,30 fres. = 165,0 (168.25 
Von Amſterdam n. Köln: „ 84 b. fl. , 170,501170,50 
VonNewyork nach BerlinRoggen 60 Cents — „  156,00|156,00 
„ Odeſſa Rene 7 1 Kop. = „ 157.500157,00 
7 Riga De 8 5 Kop. = „ 155,50|155,50 
Amſterdam nach Köln „ 131 b. fl. „ 146,50146,5% 


tere Dorliy iche Dritte Bat: 2 


für 


2001] Heute verschied in Schlochau nach 
schwerem Leiden der kommissarische Oberlehrer 
und katholische Religionslehrer, Herr 


Franz Spohn. 


Derselbe hat seit dem 1. Januar g. Js. an der 
hiesigen Anstalt mit hingebender Treue, regem 


Eifer und bestem Erfolge gewirkt. Die Schüler 
betrauern in ihm einen väterlichen Freund und 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


zu Görbersdorf in Schlesien. 
[Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei durch [653 
Die Verwaltung. 


Lungenkranke 


. die Lebrer einen liebenswürdigen, stets 
hilfsbereiten, zu vorkommenden Amtsgenossen. 

Sein Andenken wird uns stets in hohen Ehren 
sein. 


Königliches Progymnasium 


Dr. Wilbertz, Direktor. 
empfiehlt und 


Bin von meiner militär⸗ 
ärztlichen Hebung 11960 


ur haare Gelogewinne! eu 


I. Königsberger III. Meissener Dom- 
Geld-Liotterie. 
| Ziehung 13.-17. Oktbr. d. J. | Ziehung 20.-26. Oktbr. d. J. 


in N „ den 23. September 1900. Hauptgewinne: Hauptgewinne: 
in Neumark Wpr en eptember 50 8000 808 M. 60080 00 800 f. 
Im Namen des Lehrerkollegiums 8 e 


Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra. [2122 | 
Jel Loos incl. Porto und Listen Mark €,50 


Bank- u. Lotterie-Geschäft B. WARNKEN 


bau-Geld-Lotterie. 


versendet auch unter Nachnahme 


te früh 2 Uhr ver⸗ Y 2 
ai 5 1 Ibr 5 zurückgekehrt N 
e, gute 
m e Dr. med. Jacob 
utter un ro 7) 
Jablonowo. 


Amalie Naltzaln 


im 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt allen Verwandten 
und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, an 


Wichereee l 18 te 
d. 24. Sept. 1900. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung Donners⸗ 
tag, den 27. ds. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, in 


Marienan b. Marien⸗ 
werder. 


Stottern 


wird dauernd beſeitigt in meiner 
Sprachheilanſtalt. Sicherer 
Erfolg. Proſpekt frei. 


Königsberg 1. Pr., Hinter 

tragheim 59a. [7411 

Im Laufe des November, an 

einem ſpäter feſtzuſetzenden Tage, 
findet in Dt.⸗Ehlan ein 


Pohlthätigkeits⸗ 
Vazar 


r en deſen des Baterländiichen 


Die glückliche Geburt Frauen» Bereind 


einer Tochter zeigen hoch⸗ 

ee e Pr ir Bett. R Ele Sad werbe und 
5 reunde der Sache werden um 

den 22. September 1900. ] Darreihung von Spenden aller 

Art zu Händen der unterzeich⸗ 


Rabe und Frau 
Wanda geb. Lamprecht. neten Vorſitzenden herzlich ge⸗ 
beten. 11476 


SSA Dee 


125 m 3 M 


W. Paczkorsk y, vereid. Landm., 


und Frau Johanna geb. Pei kin, Kr. Diekban. 


Melchert. [1959 


+2 
GIG 3923 


„Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Marga- 
reihe mit dem Poſt⸗ 
Aſſiſtenten Herrn Georg 
Zimmer beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzelgen 
Liebert, Kgl. Förſter 
und Frau. 


Margarethe Liebert 
Georg Zimmer 


Verlobte. [1968 
Laugebrück. 
Rehden Weſtpr. 


282822 


Unterricht 


in einfach⸗deutſcher, 

doppelt⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher, Bau⸗, 8 

landwirthſchaftlicher und 


Molkerei⸗ 1209105 wir . 
1 leber 32000 Stück im Betriebe. 
Bu oh fü hr un Wegen Betrichs-Vergrößerung 


ar Yineer\ ze. er Bei ein 1 55 55 1000 
N N u ekaufte 
Handels. und Wechſel⸗Lehre, rg, 9 a [ 


aKaltutationaweien,, Feinwalzwerk 


9 


ſichtigen. 
890 


Kaufm. Rechnen, welches 8 Tage im Betrieb ge⸗ 
Schönſchreiben, A 470 auf mm complett, 
illig zu verkaufen 
Stenographie Dampfziegelei Tannenrode 
Einigungs-System: bei Graudenz. 


Stolze-Schrey, 


Maſchinen ſchreiben 10⸗ bis 20000 Etr, 
(mehrere are fi 5 
ir ene. Fahrik⸗ Kartoffeln 


an Herren und Damen at zur ſucceſſiven Lieferung ab 
unter Garantie des Erfolges. . Ditober 3 12032 


— Einzelunterricht. — De 
Eintritt täglich. 8. Kirstein, Soldau. 
Proſpekt ei 


ARTE EEE 
Ernst Klose, 2500 Nd. 
Seren c, Slrickwollen 


Stauden 
31 Oberthornerſtraße 31. n anerkannt guten Qualitäten! 


Einrichten Ruſſiſche Tuchſchuhe in allen 
von Geſchäftsbüchern Größen, Vigogne⸗u. wollene 
Sortführen, Abſchläſſe, Revifion. | Hemden, Jacken und Unter⸗ 

Ernst Klose, | beinfleider, wollene Socken 
n vereidigter und Strümpfe 


cher ⸗Reviſor 
Grandenz, 12000 in grober egen ene 


31 Oberthornerſtraße 31. 
Billige Blechboſen Tierer P. Heissner, Graudenz 
Adolf Thomas, Gentbin.“ Markt Nr. 10. 


flinte, Kaliber 16, 
Banddamaſtläufen, 


billigen Preis von 
— Nachnahme. 
aul Wosien, 


wegen 
in verkaufen. 


—— —uꝛ———ĩS — — 
i BERLIN NW. 52, Paul-Str. 26. 


— ———— 


NurdieMarke,Pieilring“ 


BR RSG 


Culmerſtraße. 


Dampfdreſchſatz 


gebraucht, gut erhalten, ſofort Inſterburg erbeten. [2098 
Auseinanderſetzung billig 
Im Betriebe | Stauböl, Marke „Union“, Fuß⸗ 

eder Zeit * jenen bei [1989 bodenöl kauft man am billigſt. bei 
1 Kurek & Keetz, Kottnowo.] E. Dessonneck, Graudenz. 


u 8 N 
Meueſter wu 


bänder. Inſektenfauggürtel koſten pro Meter 20 2 

Pf., bei Abnahme voller Rollen (30 m) pro Meter Aas 

E 15 Pf. Raupenleim in Blechbüchſen von kg Inh. 8 

80 Pf., kg 3,50 Mk., in Fäſſern von 25 kg prokg 

40 Pf., in Originalfäſſern von ca. 125 kg; pro k 

® Bruttogewicht 25 Pf. Papierſtreifen zum Auf © 
nenne Barren a e ge⸗ 0 N n 

etem Papier von 16cm Breite in Rollen von 
® k., von 25 m 75 Pf. Jeder Sendung ® gepfl. Winterbirnen ee 5 * 2 5:8: 1 
4 2295 


wird Gebrauchsanweiſung beigefügt. 19292 


mit Riderſteuerung, nebſt dazu gehörigem, ſtehendem Querſieder⸗ 
keſſel, 11,12 qm Heizfläche, 7 Atm. Ueberdruck, ebenſo die dazu ge⸗ 
hörigen Speiſevorrichtungen und Rohrleitungen, alles neu, nur 
wenige Tage gebraucht, ſind, weil der Ben 

rathen, billig zu verkaufen und auf Wunſch im Betriebe zu be⸗ 


Elbinger Maſchinenfabrik 


d. Komnick vorm. H. Hotov. 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toileite- Cream-Lanolin. 


Man verlange nur [6396 


„Pfeilring” Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


2 
Bier⸗ Apparat 
mit Batenteinrichtung verhindert das 
übermäßige Bierſchäumen, daher groß. 
Profit. Beſte Kühlung. Durch Tem⸗ 
J bverixhahn Bier kalt und warm zu 
9 perzapfen. Eigene Erfindungen. Mit 


eller in Konkurs ge⸗ 


Zu haben in Graudenz bei Fritz Kyser. [7042 
Zu haben bei U. Birnbaum, Schwanen- Apotheke, Markt 20. 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Zweig-Büreau: Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft -Anlagen 
für Industrie und 
Landwirthschaft 


jeder Art und jeder Grösse, 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


1985] Ein gebrauchtes 


A 
Jagdgewehr. Pianino 
Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ ſteht 1112 zum Verkauf in 


kaufe nagelneue, wirklich gut 
ſchießende Tentral⸗Feuer⸗Doppel⸗ 


mit echten 
Silber⸗ 30 pferdige 


reiſchen, matt. Schiene, Rück⸗ Coko mobile 


ſpringſchlöſſer pp. für den ſehr 


42,50 Mark 
12110 


erbeten. Anonym Papierkorb. 


ankau bei Warlubien“ 
(Poſt⸗ u. Telegraphenſtat.). 


bor . für 2 
andenz, u. rderzwecken geeignet, m 

u. er Stephenſon⸗Umſteuerung, gründ⸗ 
lich durchreparirt, ſofort liefer⸗ 
bar, iſt preiswerth unt. Garantie 
verkäuflich. Anfragen u. Nr. 100 
a. d. Exped. d. Oſtyr. Tageblatts, 


General ⸗Verſammlung ' 3 
Kreditvereins zu Roſenberg > 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, 


Sonntag, den 7. Oktober er., Nachmittags 5 Uhr, =. 


im Schützeuhauſe 
wozu die Mitglieder eingeladen werden. 12065 


es ord 


1 T a g 
1. Geſchäftsbericht pro 1. Halbjahr 1900 


u nung: 


2. Feſtſetzung des Gehalts für den Kontroleur und Wahl des⸗ 2 
elben pro 1. Januar 1901 bis 31. Dezember 1903. Preuß 
3. Wahl von 4 Auſſichtsrathsmitgliedern pro 1. Januar 1901 bis linen 


31. Dezember 1903 


4. Wahl der Einſchätzungs⸗Kommiſſion für die Mitglieder des Graf 


Aufſichtsraths. 
5. Bericht über die am 23. Mai er. d 


urch den Verbandsreviſor er⸗ Men 


olgte Reviſion der hieſigen Kreditkaſſe. 


6. Bericht über den Verbandstag in 


Der Aufſicht 
F. Schaffran, 


Scperler ſche höhere 


Das neue Schuljahr beginnt 


15. Oktober, Morgens 9 Uhr. 


Selekta und Seminar. 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 


nahme neuer Schülerinnen werde ich am 11., 12., 13. und 
15. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. Für 
die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 
Die Aufnahmeprüfung für das Seminax beginnt am 
[2093] Dr. Selierler. 


Angerburg. 1400 


Roſenberg, den 25. September 1900. ih 


grath. 
Vorſitzender. den E 


Midchenſchule. 


am 16. Oktober. Zur An⸗ 


nahme 


Conradinum 1 80 


| I, ame ante ir une | dis Sangfıbr Bei Danzig Man" 

7 Königsberg i. Pr., enſtag, den 16. Oktober d. Is., beginnt das Winterhalbjahr in Ribint 
achdrrkverbeten Gebr. Franz, WIzenbz- St. 16. der mit einem Alumnate verbundenen von Couradiſchen 10:2 
@e ® ® 8 ® 8 98_6.@. MW Realihule zu Langfubr bei Danzig. eu 
1 Ef 8 & . ® & ® 0 Das Schulgeld beträgt in den drei Vorſchulklaſſen 84 Mk., in II 

der Realſchule von Sexta bis Unterjetunda 96 Mk. jährlich, die erſt 

3 @& | Feniion im Alumnat eiufchliehlich Schulgeld 900 Mk. Anmeldungen de 
[#7 Gartenbesitzer 8 nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt vis zum 13. Oktober in Vollbl 
welche Freude an ihren Obſtbäumen hab. wollen, ® Jenkau bei Danzig, vom AB eder ab is Längfuhr alle 8 

müflen unbebingt die \&äbl. Snfettenvertilg. Die in dem neu erbauten Schulgebäude entgegen. 12029 Infin 

beit. Mittel ſind Fanggürtel u. Raupenleim⸗ Danzig, im September 1900. 1 305 44 


Jus Direklorinm der von Conradiſchen Stiftung, brei 5 


à Ztr. Mk. 10, 


handverleſene Daber'ſche 


Jeden leichtverſtändlicher Ges i 
drauchsanweiſung, ſollte in keiner an 
Familie fehlen, auch Aerzten ſehr 5 
zu empfehlen, verjenden fertig | G 


des Betrages franko Mk. 8.50, ve 


pf. Winteräpfel Iss e s d 


Wohnungen 5 Pfer 


geſtüt 


Der Vorſtand des Bater- b 5 
255598888 ; 2 & Ztr. Mk. 12 Zubehör, Badeeinciätung, &, 7 V 
tänbiiden Sranen -Bereine|@ H. Jungelaussen, Frankfurt a. Oder. _ @|vrriunis in Bur ö. 3 gh. Baferteitung, uh gen und 0. 
Statt beſonderer Frau Rittmft Irren ® Groß⸗Klinſch Wpr. 11992 Garten, alles nach neueſtem 200 M 
Meldung. rau 10 ee ermann, Baumſchule, Samen⸗ u. Pflanzen⸗Handlg. ae Fance Syſtem eingerichtet, auf Pferde 
Durch Gottes gnädigen () ene ___ | G Heuflüchte „Grauchen Wunſch werden Bferdeſtälle züchter 
Beiſtand wurden wir 1831] Sämmtliche kataſter⸗ ſowie gebaut, zu vermiethen Halbbl 
geſtern durch die Geburt mäßige D a 8 ® S & ® © © nepflünte Winteräpfel 55 13 — 

a ne 5 , Yuimefuugen  |@ @ @ @ @ @ @ © © ie a er Ar ge, 88: 
Söhnchens hochbeglückt. bei. Parzellirungen, Schlagen“ Kc! (darunter auch Gravenjteiner) | Zu erfragen Nr. 9 bei Herrn 
Bildſchön, theilungen 2, Drainagen, 2 ſind zum Verkaufe in 1986 Kawski. zTbom 
den 23. Septbr. 1900. Melivrationen,: Chauſſee⸗ und erd Gabelbettdam na chine — Bankau bei Warlubien. C 8 Mölle 
Lehrer Otto Semrau Eiſenbahnvorarbeit. übernimmt 7 1975] Dom. Kl.⸗Wyrembi bei a en. a IR 
> 7 


Czerwinsk Wpr. hat 1000 Ctr. 6625 Die von L. Marcus € % \ 51 


negehabten Geſchäftsräume 


in N 
E £ rto eln (Berliner Waarenhaus), ſind im drei er 
5 5 ff Ganzen, aber auch getheilt, von ein Pr 


zu verkaufen. A. Rhode. 1 b 
Be ſofort zu verm ethen. erg u 

Zucker -Krankheit. Joh, Oſins ki, Graudenz, Diſtan, 
Phyſikaliſche Apparate zur täg⸗ Marienwerderſtr. 4. Landge 
lichen Feſtſtellung, ob Zucker im Nikolaiken Opr. und ve 
Urin (Harn) vorhanden (der ñüñ m .( d&Cñ VI 


. 9 ** N 1200 9 
e . Wein eſchäftslofal schen 


Nikolaiken Opr., in welchem Pferde. 


ſeit ca. 25 J. ein Manufakturw.⸗ 


eſchäft erjolgr. beit. hat, habe 7 fert 


zum Gebrauch ' bei Voreinſendung nebſt Wohnung v. ſogleich zu M. Sch 


rm. Es ſind nur 2 Geſchäfte Gew. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2111 
bis 1. Oktober d. den Geſelligen 


Lebensgefährtin. 


Etw. Vermög. erwünſcht. Damen, b 


tv. 1908 d. d. Geſell. einzuſend. 9 


„Wohnungen “ 
Eine Wohnung 


Marienwerderſtraße 46, von 6 
Zimmern nebit Zubehör, per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. [1296 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Marienwerderſtraße 46, mit auch 


zu vermiethen. 1295 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


agen be [4542 
W. Kopp, Chemiſche Waſch⸗ 
Anſtalt u. Färberei, Graudenz, 
lteſtraße 7, 


0 
er 


Reſt ſpäter), wünſcht ſich mitf bei Frau Zebromwsti 
dee deen e Sec dene en See I net 
a paſſen = a FR 

fehlt. Verſchwiegenheit Ehren⸗ r Penſion f höh. Schüler z. 

ſache. Meldungen mit Bild werd. Dr. Woyſch, Fleiſcherg. 9, III. 


SSS H ——ĩ———— 
Heute 3 Blätter. 


5 12028 dieſer Branche am Orte. Anfr. H. Lt. 

We en ler zu richten an „(1431 v. Put 

Altona Ottenſen. J. Treb —— ice. br. H. 

———— ͤ—— inden freundliche u. Haupt 
Bietfeitig gewünidt ein Damen bin. Aufnahme bei cat. 8e 

Ge ift für feineren A. Tylinska, Hebamme, 

Bromberg, Nulawierſtraße 21. 
5 finden liebevolle Auf⸗ 
Putz 11871 Damen nahme bei Frau 

5 * Hebeamme Daus, 

u Strasburg V Pr. Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18. 
FW pan ig El 7 unbem 
„ Heirathen . Fension. 12 
ee ee n ene rn reiwill 
Geb. Dame, 21 Jahre, 18000 194 2 Pchnter finden noch ſchen 

Vermögen (die Hälfte ſofort, den Penſion Militär 


Solms. 


1 r die Rit 

rei Danzig b. Frau Suverint. „Feldte 
ele 

hierfür 

In Danzig, Vorſtädtiſcher anlaſſun 


\ 


Graben 44 pt, finden junge hörigen 


A er Damen gute : i 
Mittl. Beamter, Wittw., evgl. 5 ortspoli 
auf d. Lande, ſucht ; Penſion telegrar 


ngenehmen Familienkreis und lichen 2 
eſte Verpflegung. Franz. und 


Wittw Anhang, gut- | engl. Konverſatlon im Hauſe. Si er 
auch, bie 45 Jahre alt Fa each Theilnapme an ein. dere 
eb., aufrichtige Meld. 5 u.] Fortbildungscirkel, geleitet durch in Bro 


bezirke 
epr. Schulvorſteherin. Se⸗ welche ı 


minariſtinnen finden ruhiges 
ur Zimmer u. H. b. d. Arbeiten. ‚athes | 


verw. Frau Kreisbaumeiſter , Nöniglii 
Elſe Lucas, [2067 


„. Langfuhr, Hauptſtr. 43 dt. findend 

V 2 N 2 4 w 
; 5 a E artent 
‚Vergnügungen. ga 


Danziger Madi-Thoater, © Kur“ 


ohne Wohnung, per 1. Oktober Dennerſtag. Die Jugend von 4) Ein 


Laden Mitwoch. Der gute Ton pepping, 
Luſtſpiel. preis de 
heute, Komödie. fügung 

Obſtban 


Ein Laden vwirthſch 
joport Hip 55 vermiethen, zu Cade- Oefen. 


4 A. Lehr 


rg i 
„ Graudenz. Mittwoch! 
} Uhr, 
[2065 Pferderennen in Königsberg. 
a y. Königsberg, 23. September. 
' Ver Verein für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in 
* Preußen hatte heute Nachmittag auf der Rennbahn bei Caro⸗ 
901 bis = TinendHof fein diesjähriges Herbſtmeeting veranstaltet; anweſend 
waren u. a. Graf Lehndorf⸗Preil, Kommandirender General 
der des Graf Finck v. Finckenſtein, Oberlandesgerichtspräſident von 
5 Plehwe. 8 
iſor er / 5 5 Maiden⸗Hürden⸗Rennen. Landwirthſchaftlicher Preis 


1400 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 400 Mk. dem zweiten 
Pferde nebſt einem Zuſchuß vom Verein für das dritte Pferd. 
Dem Züchter des Siegers, wenn Privatzüchter, 100 Mk. aus 
den Einſätzen und Reugeldern garantirt, Reſt dem Sieger für 
oſtpreußiſche Halbblutpjerde, welche noch nicht geſiegt haben. 
Diſtanz 2000 Meter. Von 9 angemeldeten Pferden liefen 5. Es 
ſiegten des H. Gerlach ⸗Bluncken br. St. „Hanſa“, Rt. Beſ., 
Gew. 78½, mit 3 Längen gegen des H. Gutsbeſitzer Schmidt- 
Aweningken br. St. (Rt. St. Walzer), Gew. 78 und des H. 
Et. v. Gottberg, Jäg. z. Pf., Rt. Bei‘, Gewicht 78 kg, br. St. 

„ LTenebra“. 5: 11; 10: 22. EM 
II. Verlooſungs⸗Jagd⸗ Rennen. Landwirthſchaftlicher 
davon 2250 Mk. dem Sieger, 300 Mk. für das zweite 
Pferd. Für Zjährige und ältere in Oſtpreußen geborene Halb- 
blutpferde. Diſtanz ca. 3000 Meter. Der Sieger wird unter 
allen beim Rennen anweſenden Zuſchauern, die ein Billet gelöſt 
haben, ausgelooſt. Nimmt der Gewinner das Pferd nicht, 10 
erhält er 1000 Mk. und der Beſitzer des Siegers unter Zurück⸗ 
nahme ſeines Pferdes 1250 Mk. Von 6 angemeldeten Pferden 
liefen 3. Sieger: des H. Lt. Balla (Oſtaſ. Feld⸗Art.⸗Regt.) a. 
R.⸗W. „Primus“, Rt. Lt. Burow, Gew. 81, und des H. Guts⸗ 
beſitzer Schmidt⸗Aweningken ſchw. br. St. „Fortuna“, Rt. Lt. 
Frh. v. Eſebeck, Gew. 78. Das dritte Pferd des Hrn. Schörke⸗ 
Ribinnen br. H. „Alarich“ brach an der 2. Tribüne weg. 5:14, 
10: 29. Der Gewinner des Pferdes war der hieſige Fuhrhalter 
Podack in der Tiegeltſtraße, welcher die ausgeſetzte Summe 

ſtatt des Pferdes nahm. 


r 


Preis, 


ÜUbjahr in 


iichen 7 


4 Mk., in 


43 III. Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen A. Ehrenpreiſe den drei 
zrlich, die erſten Reitern. Für 4jährige in einem Staatsgeſtüt gezogene 
neldungen Landbeſchäler der Landgeſtüte Braunsberg und Raſtenburg. 
tober in Vollblut ausgeſchloſſen. Diſtanz ca. 1200 Meter. 10 Anmels 
U fuhr dungen (je 5 aus den genannten beiden Geſtüten); am Start 
8 alle Pferde. Sieger: br. H. „Atteſt“ (Landgeſtüt Raſtenburg), 
12029 „Infinitum“ 7 „Elegant“ vom Landgeſtüt Braunsberg. 

= 5:44, 10: 89. 
fun : IV. Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen B. Ehrenpreiſe den 
J. brei erſten Reitern und dem Züchter des Siegers. Für 4jährige 
Neuban in einem Privatgeſtüt gezogene Landbeſchäler der Laudgeſtüte 
Braunsberg und Rastenburg. Diſtanze ca. 1200 Meter. 6 An⸗ 
meldungen (2 aus Braunsberg, 4 aus Raſtenburg), am Start 
gen 5 Pferde. Es ſiegten: br. H. „Winter“ und br. „Gerndt“ (Land⸗ 
ern, auf . rc buch und F. H. „Voran“ (Landgeſtüt Braunsberg). 

5 5:8; 10:17. 

e r V. Below⸗Jagd⸗ Rennen. Landwirthſchaftlicher Preis 
fon und 1350 Mk. davon 1000 Mk. nebſt einem Ehrenpreis dem Sieger, 
neueſtem 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten, 50 Mk. dem vierten 
et, auf Pferde. 100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn Privat- 
ſerdeſtälle züchter. Für 4jährige und ältere in Oſtpreußen geborene 
ig Halbblutpferde. Diſtanze ca. 3000 Meter. 7 Aumeldungen; 
straße am Start 4 Pferde. Nach Kampf ſiegte mit 2 Längen des 
bei x Herrn Rittergutspächter E. Mäcklenburg⸗Schrombehnen F. W. 
Kawski. „Thomas“, Rt. Lt. Graf Kalnein, Gew. 76½, gegen des H. Lt. 


Möller (Ul. R. 12.) F. St. Wichorſee, Rt. Beſ., Gew. 79, und 
des H. Lt. v. Mackenſen⸗Langfuhr (Leib. Huſ. 1), Rt. Beſ. 82. 
& 5:14; 10:29. 
‚Marcus € VI Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen 0. Ehrenpreiſe den 
drei erſten Reitern und dem Züchter des Siegers, falls dieſer 
ein Privatzüchter. Für Landbeſchäler der Landgeſtüte Brauns⸗ 
berg und Raſtenburg, die im Rennen A und B gelaufen find, 


aud enz, Diſtanze ca. 1000 Meter. Es liefen 8 Pferde. Sieger: vom 
r. 4. Landgeſtüt Raſtenburg die Heugſte „Atteſt“ und „Jabruder“, 
ı Opr. und vom Landgeſtüt Braunsberg F. H. „Darius“. 5:23; 10:46. 


VII. Dohna⸗Jagd⸗Rennen. Vereinspreis 1650 Mk., davon 
1200 Mk. dem Sieger und Ehrenpreis aus den Einſätzen und Reu⸗ 
geldern dem Reiter des Siegers, 300 Pik. dem zweiten, 100 Mk. 


E 


dem dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde. Für inländiſche 
iu melden) Pferde. Diſtanz ca. 3000 Meter. 14 Anmeldungen; am Start 
1 0 225 7 Pferde. Nach ſcharfem Kampf wurde des Herrn Gutsbeſitzer 
ſogleich zu R. Schrader⸗Waldhof br. St. „Allegorie“ (Rt. Lt. v. Abel), 
2 Geſchäfte Gew. 69½, um eine Länge herausgeritten gegen des 
Orte. Anfr. H. Lt. Meier (Train ⸗Batt. 17) br. Stute „Eider“ (Rt. Lt. 
11431 v. Puttkamer); 3. des H. E. Mäcklenburg⸗Schrombehnen 
aiken Oſtpr br. H. „Moſer“ (Rt. Lt. Graf Kalnein) Gew. 75, u. 4. des H. 
reundliche u. Hauptmann Großkreutz, Feld Art. Rgt. 35., dbr. W. „Paſcher“ 
aden (At. Lt. v. Plehwe), Gew. 83. 5: 88; 10 : 176. 
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ierſtraße 21. 
bevolle Auf⸗ 
bei Frau 


le Daus. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 25. September. 


— [Telegraphiſcher Verkehr nach China.] Um auch 
unbemittelten Angehörigen der in Oſtaſien ſtehenden 
Mannſchaften der Armee und Marine, ſowie des Perſonals der 
freiwilligen Krankenpflege in dringenden Fällen den telegraphi⸗ 
ſchen Vertehr zu ermöglichen, hat der Kaiſerliche Kommiſſar und 
Militär Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege, Friedrich Grafzu 
Solms Baruth, die zur freiwilligen Krankenpflege berechtigten 
Organiſationen, die Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz und 
t die Nitterorden, aufgefordert, die Gebühren für derartige 
e Sue = „nöeldtelegramme“ zurückzuerſtatten. Als Vorausſetzung 
berg. 9.114. "hierfür gilt, daß die Telegramme aus beſonders wichtiger Ver⸗ 
Vorſtädtiſcher Fantafjung und von ſolchen in Deutſchland wohnenden Ange» 
finden junge hörigen zur Abſendung gelangen, deren Mittelloſigkeit durch 

urtspolizeiliche Beſcheinigung beglaubigt iſt. Ueber die für Feld⸗ 
telegramme nach Oſtaſien vorgeſchriebene Form geben die Kaiſer⸗ 
lichen Telegraphenämter Aufſchluß. 

Nr [Bezirks „Eiſenbahnrath.] Die nächſte ordentliche 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektions⸗ 
geleitet durch er N Danzig und Königsberg fin det am 27. November 
1 Se romberg jtatt. Etwaige mit Gründen verſehene Anträge, 


v 


a finden noch 
n 

owski, 
idem. 20 a, I. 
5. Schüler z. 


on 
lienkreis und 
Franz. und 
n im Hauſe. 
iahme an ein. 


den rubiges welche nur von den Herren Mitgliedern des Bezirkseiſenbahn⸗ 
5 ad 4 zathes geſtellt werden dürfen, ſind bis zum 15. Oktober 2 
'sbaumeilter, =, 1 Eiſenbahndirektion in Bromberg einzuſenden. 
cas, 2067 — Bei der vom 5. bis 7. Oktober in Marienburg ſtatt⸗ 
auptſtr. 49. pt. findenden Obſtausſtellung werden eee her; 
8 2 theilt werden: 1) Ein Ehrenpreis des Marienburger Obſt⸗ und 
ingen 3 ortenbauverein für das beſte Sortiment Kernobſt, vom 
i i elbſtpächter ausgeſtellt; 2) Ein Ehrenpreis des landwirth⸗ 
Ht-Thoater d ae Vereins Rothhof für die drei beſten Sorten Tafel; 
Mn pfel, zu wählen unter Weißſtettiner, Gravenſteiner, Ribston⸗ 
gute Ton pepping, Goldparmäne und Landsberger Reinette; 3) Ein Ehren⸗ 
te * des Herrn Rathke Prauſt zur Verfügung der Preisrichter; 
3 gi ) Ein Ehrenpreis. des Herrn Domnick⸗Kunzendorf zur Ver⸗ 
ie. fluügung der Preisrichter; 5) Drei Ehrenpreiſe des Provinzial 
S Obſtpau- Vereins für die drei beſten Teller Tafelobſt aus land: 
wirehſchaftlichen Gärten, und zwar je einen für Weißſtettiner, 
De en. Jraveuſteiner und Napoleonsbutterbirnen. Die Teller dürfen 
u icht unter 20 Früchten enthalten. 6) Drei Ehrenpreiſe des Herrn 
— MU Lehmann in Danzig, Jopengaſſe 31 (Fabrik für chir. 
Blätter. y 


bandsthemen zur Bearbeitung geitellt: 


Der Geſellige. 


No. 225. 


26. September 1900. 


Inſtrumente), beſtehend in drei Garnituren Gartengeräthen 
für je einen Teller Tafelobſt (Aepfel oder Birnen); 7) Ein 
Ehrenpreis der Herren Feldzien und Gerhard in Marienburg 
für den beſten Teller Grumbkower. Der Teller darf nicht unter 
20 Früchten enthalten. 

— Die lanpwirthſchaftliche Winterſchule Allenſtein 
wird ihren 13. Kurſus am 9. Oktober beginnen. — In dem 
Wanderlehrerbezirk der Winterſchule Allenſtein ſind in dieſem 
Sommer fünf neue landwirthſchaftliche Vereine kleinerer 


Beſitzer mit Anſchluß an den Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 


Centralverein gegründet worden und ein ſechſter iſt in der 
Gründung begriffen. Es ſind dieſes die landwirthſchaftlichen 
Vereine: Roſengarth im Kreiſe Heilsberg, Dietrichswalde im Kreiſe 
Allenſtein, Raſtenburg II im Kreiſe Raſtenburg, Lautern und 
Groß⸗Biſſau im Kreiſe Röſſel. In Wolfsdorf im Kreiſe 
Heilsberg wird ein Verein gegründet werden. 

— [Deutſcher Lehrerverein.] Der Vorſtand des 
Deutſchen Lehrervereins hat den Zweigverbänden folgende Ber- 
Die Bedeutung der 
Kunſt für die Erziehung; die Bedeutung der Volksbildung für 
die Volksſittlichkeit. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Medizinal-Rath 
Dr. Wilhelm Schultze zu Stettin iſt der Rothe Adler- Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Profeſſor Rumpe in 
Rawitſch iſt vom 1. Oktober ab an das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Real⸗ 
gymnaſium in Berlin berufen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.) Der Amtsrichter 
Plewe in Neidenburg iſt infolge ſeiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft aus dem Amt geſchieden. In der Liſte der 
Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Tieſſen bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Königsberg i, Pr. In die 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Amtsrichter 
Plewe aus Neidenburg bei dem Landgericht in Königsberg und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Diegner bei dem Amtsgericht in 
Tiegenhof. 

Der Rechtsanwalt Todtenkopf in Flatow iſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Wirſitz zugelaſſen. 

Der Gerichtsdiener Jahnke bei dem Landgericht in Danzig 
iſt auf feinen Antrag mit Peuſion in den Ruheſtaud verſetzt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt find als 
Poſtſekretär der Poſtpraktikant Hennenberger aus Danzig in 
Dt.⸗Eylau, der Poſtpraktikant Riechert aus Zoppot in Neu- 
ſtadt (Weſtpr.). Verſetzt iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Bornemann 
von Rummelsburg i. P. nach Schivelbein. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Ober⸗ 
Baurath Bland und Regierungs- und Baurath z. D. Baumert 
in Bromberg. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs Inſpektor 
Bindel von Bromberg nach Altona, Stationsvorſteher Krohn 
von Rogaſen nach Kreuz, Stations-Verwalter Graetſch von 
Tremeſſen nach Thorn Hauptbahnhof, die Stations⸗Aſſiſtenten 
Bartſch II und Mittag von Thorn nach Tremeſſen bezw. 
Rogaſen als Stations-Verwalter. — Den Weichenſtellern 1. Klaſſe 
Behnke in Alt⸗Dollſtaedt und Stech in Neuhauſen Oſtpr. iſt 
aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— [’Berfounlien von der Forſtverwaltung.] Der 
Förſter Benner zu Moſſin in der Oberförſterei Neuſtettin tritt 
zum 1. Oktober in den Ruheſtand. Der Förſter Borchardt II 
zu Niederheide in der Overförſterei Neuſtettin iſt auf die 
Förſterſtelle zu Moſſin verſetzt. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 24. September. Auf einer 
ſüddeutſchen Geflügelausſtellung wurde in vergangener 
Woche ein diesjähriger Plymouth⸗Rocks⸗Hahn aus der Zucht 
des Geflügelzüchters Lehrer Grams in Schönſee mit einem 
I. Ehrenpreiſe ausgezeichnet. 

O Thorn, 23. September. Auf einem Familienabend, den 
der hieſige Lehrer-Verein geſtern veranſtaltete, hielten die 
Herren Erdt mann und Chill Vorträge über das Paſſions⸗ 
ſpiel zu Oberammergau, das ſie in dieſem Jahre beſucht 
haben. 

Gegen den ſ. Zt. verhafteten Ober⸗Poſtaſſiſtenten Meißner 
aus Brieſen hat die Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Ver⸗ 
brechens im Amte erhoben. 

e Brieſen, 23. September. Die Ballei Brandenburg und 
die preußiſche Provinzialgenoſſenſchaft des Johanniter⸗Ordens 
haben dem hieſigen Johanniterkrankenhauſe Beihilfen 
im Geſammtbetrage von 2800 Mark zur Deckung der Reſt⸗Ein⸗ 
richtungskoſten gewährt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 23. September. Der 76 Jahre 
alte Altſitzer Chriſtian Schmolinski in Greſonſe fiel beim 
Früchtepflücken vom Baume herab und ſtarb an den erlittenen 
Verletzungen. — Jufolge einer kieinen Verletzung am Zeigefinger 
der rechten Hand zog ſich der Händler Wolf Spicker aus 
Vandsburg eine Blutvergiftung zu, an der er nach einigen 
Tagen ſtarb. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 22. September. Auf 
der Feldmark von Smolong bei Bobau wurden bei der Ve⸗ 
ackerung mit dem Pfluge drei Steingräber gefunden, in denen 
ſich Urnen mit Knocheureſten befanden. Während einige Urnen 
zerfielen, blieben fünf Stück noch gut erhalten und wurden von 
Herrn Rittergutsbeſitzer Riedel dem Muſeum zu Danzig über⸗ 
wieſen. Nach ſachverſtändigem Urtheil find die Gräber aus der 
Zeit 1000 —1500 vor Chriſti. Die Gräber liegen am Oſtabhange 
eines Berges; es find wahrſcheinlich noch mehrere vorhanden. 

i Elbing, 24. September. Da es unſerem Kaiſer⸗ 
paare in dem herrlichen Cadinen ſehr gut gefallen hat, ſo 
hat der Kaiſer einen Beſuch im Mai des nächſten Jahres in 
Ausſicht geſtellt, während die Kaiſerin im nächſten Sommer 
längere Zeit mit ihren Kindern in Cadinen verweilen will. — 
Daß die Kaiſerin auch unſeren alten Sitten huldigt, geht aus 
dem Umſtande hervor, daß ein von ihr gefundenes Hufeiſen 
durch Herrn Malermeiſter Brandt von hier über der Eingangs⸗ 
thür zum Schloß angebracht worden iſt. 

Der Dienſtjunge Auguſt Well aus Damerau legte am 
1. Mai d. Is. auf das Geleiſe der Kleinbahn Ließau-Neukirch 
einen Stein, um zu ſehen, ob der Stein zerdrückt werden oder 
die Maſchine entgleiſen würde. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Jungen wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes 
zu einem Jahre Gefängniß. 

Heute wurden hier die erſten Taxameterdroſchken in 
Betrieb geſtellt. 

Elbing, 23. September. Der Wirth unſeres Kaſinos, Herr 
Harwardt, der bei dem wiederholten Aufenthalt des Kaiſers 
in Cadinen ſtets der dortigen Hofküche vorſtand, iſt zum 
„königlichen Hoflieferanten“ ernannt worden. Der Kaiſer 
ließ „den Küchenmeiſter“ — der Kaiſer vermied abſichtlich die 
übliche fremdsprachige Bezeichnung „Küchenchef“ — rufen und 
fragte ihn, ob er irgend einen Wunſch habe. Als Herr 
Harwardt darauf um den Titel eines „königlichen Hof⸗ 
lieferanten“ bat, ſagte der Kaiſer: „Den ſollen Sie haben.“ 

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode am 
hieſigen Landgericht beginnt am 15. Oktober unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsraths Böttcher. Zu Geſchworenen find 
folgende Herren ausgelooſt: Kaufmann Kühnapfel, Tiſchler⸗ 
meiſter Joh. Georg Müller, Kaufmann Lindner, Brauereibejiger 


Preuß, Maurermeiſter Wilke, 
Zeug, Kaufmann Rahn, Leutnant a. D. v. Zabienski, ſämmtlich 
aus Elbing, ferner Oberpoſtſekretär Lupplitt- Dt.- Eylau, Guts⸗ 


Beſitzer 
Raudnitz, 


Stadtrath Krüger, Ingenieur 


beſitzer Wedekind Alt» Terranova, Beſitzer Lietz⸗Looſendorf, 
Topall⸗Portſchweiten, Domänenpächter Dorguth⸗ 

Hauptlehrer der Taubſtummenauſtalt Hermann- 
Marienburg, Profeſſor Dr. Heimſtädt⸗ Marienburg, Kaufmann 
Seefeld⸗Dt.⸗Eylau, Fabrikbeſitzer Stobbe⸗Tiegenhof, Hofbeſitzer 
Brucks⸗Oberkerbswalde, Kaufmann Krombach⸗Stuhm, Domänen⸗ 
pächter Hintze-Hansdorf, Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Straczewo, Kaufe 
maun Eiſenſtädt⸗Stuhm, Landwirth Schwarz ⸗Adl.⸗Schardau, 
Seminarlehrer Nowack- Marienburg, Gutsbeſitzer Radtke⸗-Grün⸗ 
hagen, Kaufmann Kleimann⸗Marienburg, Rendant Halter⸗Schön⸗ 
berg, Rittergutsbeſitzer und Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau 
und Oberiuſpektor Alberty⸗Schönberg. 

Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer verleiht be⸗ 
kanntlich an Leute, die lange Jahre in einer Familie oder auf 
einem Gute treue Dienfte geleiſtet haben, bejondere Aus» 
zeichnungen. Am Tage der Abfahrt des Kaiſerpaares war 
es nun Herrn Gutsbeſitzer Geysmer in Schönwalde vergönnt, 
an 16 ſeiner Leute ſolche Anerkennungen vertheilen zu können, 
während für den 17., den Gärtner Friedrich Neumann, eine 
höhere Auszeichnung beantragt worden iſt. Es erhielten die 
ſilberne Medaille der Weſtpr. Laudwirthſchaftskammer: der 
Waldmeiſter Peter Doering für 48 Jahre, Füllenfütterer Karl 
Schulz für 47 Jahre, Schafmeiſter Heinrich Doering für 43 
Jahre, Hofmann Michael Schieck für 38 Jahre, Nachtwächter 
Johann Schulz für 38 Jahre, Arbeiter Chriſtof Podoll für 
37 Jahre, Arbeiter Franz Gabel für 35 Jahre, Heizer 
Eyrijtian Kuhn für 34 Jahre, Arbeiter Friedrich Korſakowski 
für 30 Jahre, früherer Fütterer Michael Reinhold für 30 
Jahre, Arbeiter Ferdinand Katſchinski für 30 Jahre; eine 
bronzene Medaille: Fütterer Franz Ifländer für 26 Jahre, 
Hofmann Franz Reinke für 25 Jahre; ein Ehrendiplom: 
Arbeiter Chriſtian Binding für 17 Jahre, Fütterer Gottfried 
Binding für 17 Jahre. Die ſchon ſeit einigen Jahren mit 
dem goldenen Kreuz für 40jährige treue Dienſte in der Familie 
des Herrn Geysmer geſchmückte Suſanna Nachtigall bekam 
ebenfalls eine ſilberne Medaille für 45 Jahre. Die Medaillen 
ſowie Ehrendiplome ſind hübſch ausgeſtattet und tragen die In⸗ 
ſchrift: „Ehre und Preis der Treue, dem Fleiß.“ Herr 
Geysmer ließ jedem Ausgezeichneten noch eine Belohnung zu⸗ 
kommen. 

Marienburg, 22. September. Der ſeit 25 Jahren im 
Dienſte der Stadt ſtehende Polizeiſergeant Albrecht, der ſeit 
Jahresfriſt vom Amte ſuspendirt iſt, wurde, nachdem er eine 
Freiheitsſtrafe wegen Körperverletzung verbüßt hat, vom Bezirks⸗ 
ausſchuß in Danzig unter Zubilligung der geſetzlichen halben 
Penſion mit Dienſtentlaſſung beitraft. 

t:] Raſtenburg, 22. September. Den Herren Werkführer 
Wolframm und Tiſchlermeiſter Botzki iſt für 35jährige un⸗ 
unterbrochene Thätigkeit in der Lentz'ſchen Maſchinenfabrik 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Die Aus⸗ 
zeichnung wurde den Jubilaren durch Herrn Bürgermeiſter 
Tieper überreicht. 

* Soldau, 23. September. Als Brandſtifterin des am 
18. September bei dem Kaufmann Herrn Wollmann aus⸗ 
gebrochenen Brandes iſt die zehnjährige Tochter der Wittwe 
Gramuſchke ermittelt worden. Da das Mädchen geiſtes⸗ 
ſchwach iſt, wird es einer Anſtalt überwieſen werden. — In 
der Nacht zum 19. September iſt bei dem Schneidermeiſter 
Klimmek hier ein Einbruch verübt und ein Portomonnaie mit 
140 Mark Inhalt geſtohlen worden. Der Verdacht lenkte ſich 
auf den bei K. beſchäftigten Geſellen Koczinski Lruſſiſcher 
Unterthan), da dieſer in einem Geſchäfte einen Hundertmarkſchein 
wechſelte und verhältnißmäßig große Ausgaben machte. Geſtern 
wurde er ins Gerichtsgefängniß gebracht, wo er die That 
bereits eingeräumt hat. Von dem geſtohlenen Betrage wurden 
bei ihm nur 60 Mk. gefunden. — Heute wurde im Dorfe Kurkau 
das für Kaiſer Wilhelm J. im Kaiſergarten errichtete Denk⸗ 
mal, beſtehend aus einer Büſte auf 11, Meter hohem Sockel, 
enthüllt. Erſchienen waren u. a. die Kriegervereine Soldau und 
Heinrichsdorf. Nach einem Umzuge durch das Dorf wurde der 
Weiheakt durch das von der Schule Kurkau geſungene Lied 
„Lobe den Herrn“ eingeleitet. Der Herr Landrath des Kreiſes 
Neidenburg hielt die Feſtrede. Herr Pfarrer Karezewski 
aus Soldau vollzog die Weihe. 

Poſen, 21. September. Der geſchäftsführende Aus ſchuß 
des Komitees für Errichtung eines Bismarck Denkmals in 
Poſen trat heute unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Bitter zu einer Sitzung zuſammen. Herr v. Tiede⸗ 
mann berichtete über den gegenwärtigen Stand der Denkmals⸗ 
Angelegenheit. An Beiträgen ſind rund 42000 Mark einge⸗ 
gangen, während das Komitee die geſammten Koſten auf etwa 
80000 Mk. veranſchlagt. Ueber die Wahl des Standorts oll ſpäter 
Beſchluß gefaßt werden. Die Ausarbeitung von Entwürfen 
wird drei nam aften Künſtlern übertragen. Wie Herr Ober- 
bürgermeiſter Witting mittbeilte, iſt die Enthüllung des Denkmals 
im Jahre 1902 zu erwarten. 

Gneſen, 24. September. Die Obſtausſtellung wurde 
Sonnabend Mittag durch Herrn Landrath Coeler eröffnet. Die 
Ausſtellung iſt von mehr als 100 Ausſtellern beſchickt worden. 

Krotoſchin, 22. September. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde über die Fortbildungsſchule ver⸗ 
handelt. Von der zu erbauenden fatholiihen Schule ſoll der 
dritte Stock für Fortbildungsſchulzwecke beſtimmt werden. Die 
dadurch entſtehenden Koſten find auf 15000 Mk. veranſchlagt. 
Der Handelsminiſter hat ſich bereit erklärt, die Verzinſung und 
Tilgung bis zur Höhe von 3 Proz. auf Staatskoſten zu über⸗ 
nehmen, die Stadt ſoll den Reſt (ungefähr 2 Proz.) tragen. 
Die Verſammlung beſchloß demgemäß, lehnte dagegen die 
Uebernahme der Koſten für Beleuchtung, Beheizung und 
Bereinigung ab. 

* Aus dem Kreiſe Kolmar i. Poſ., 22. September. 
Auf den Torfwieſen der Beſitzer Apelt, Hedtke, Milbradt und 
Sehmsdorf aus Podanie brach dieſer Tage Feuer aus, welches 
einen ſolchen Umfang annahm, daß fünf. umliegende Ortſchaften 
Löſchhilfe leiſten mußten. 20 bis 30 Geſpanne ſchafften fort⸗ 
während Waſſer aus der Bolimka, einem Nebenflüßchen der 
Netze, heran, damit man Herr des Brandes wurde. Der Schaden 
iſt ſehr groß, da die Wieſen bis zu einer Tiefe von ½ Meter 
ausgebrannt ſind. 

y Buk, 22. September. Geſtern Abend wurde hier ein 
neuer Geſangverein gegründet unter dem Namen: 
„Deutſcher Männer⸗Geſangverein Liedertafel“. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Lehrer Kutſcher, zum Dirigenten 
Herr Peſch gewählt. 25 Herren erklärten ihren Beitritt. 

Janowitz, 22. September. Das Deutſchthum hat hier 
in den letzten zwei Jahren erfreulicherweiſe ſtetig zugenommen. 
Während vordem die hieſige Schule nur von 40 bis 50 evan« 
geliſchen Kindern beſucht wurde, ſind es deren augenblicklich 90. 
Die Zahl der polniſchen Schulkinder hat ſich dagegen ver⸗ 
mindert. . 

br Köslin, 23. September. Der Oberpräſident der Provinz 
Pommern hat die Genehmigung zur Errichtung einer dritten 
Apotheke in Köslin ertheilt, und zwar in der Gegend des 
Hoſpitalplatzes. N 


Berſchiedenes. 
— (Von der Weinleſe am Rhein.] Die Trauben, die 
durchweg im Wein ſtehen, berechtigen zu den beſten Hoffnungen, 
zumal ſie bei der guten Herbſtwitterung vorzüglich aus⸗ 


reifen. Die Güte verſpricht ſomit ausgezeichnet zu werden; da⸗ 
gegen läßt die Menge viel zu wünſchen übrig. Auf der linken 
Rheinſeite haben Frühlingsfröſte großen Schaden angerichtet, 
und zwar in den niedern Lagen am meiſten. Auch haben Hagel⸗ 
ſchläge ſtreckenweiſe böſe Verwüſtungen hinterlaſſen. 

— Die japaniſche Ausſtellung in Paris wird nach 
Schluß der ganzen Ausſtellung dem deutſchen Publikum vor⸗ 
geführt werden. Der Berliner Damenwelt wird auch Gelegenheit 
geboten werden, die geſammte Koſtüm⸗Ausſtellung der 
großen Pariſer Modefirmen zu bewundern. In jener Aus⸗ 
ſtellung ſind die Schöpfungen der großen Pariſer Modekönige 
Paquin, Worth, Doucet, Redfern ꝛc. vertreten. Die Ausſtellung 
ift von einer Brüſſeler Firma für 80000 Frs. angekauft worden 
und wird in Berlin und auch in verſchiedenen größeren Städten 
Deutſchlands zur Beſichtigung ausgeſtellt. 

— [Bentiher Fortbildungsſchultag.]“ Am 6. und 
7. Oktober d. Js. tritt in Görlitz der 5. deutſche Fortbildungs⸗ 
ſchultag zuſammen, womit der deutſche Verein zum erſten Male 
im Oſten Deutſchlands tagen wird. In ſein Programm hat er 
neben der Beſprechung der obligatoriſchen gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule der männlichen Jugend, die ſchon die ſeitherigen 
Fortbildungsſchultage in Leipzig, Erfurt, Kaſſel und Frankfurt 
d. M. beſchäftigte, diesmal auch die für die Erhöhung der Er⸗ 
werbsthätigkeit der Frauen ſo überaus wichtige und zeitgemäße 
Frage der Fort bildungsſchule der Mädchen aufgenommen. 
Als Berichterſtatter über dies letztere Thema werden die erſte 
Vorſitzende des deutſchen Frauen⸗Vereins, Fräulein Auguſte 
Schmidt⸗Leipzig, und Stadtſchulrath Dr. Lüngen⸗Franffurt 
a. M. ſprechen. Ebenſo wird über die Zuſammenfaſſung der be⸗ 
ſtehenden gleichartigen deutſchen Vereine zu einem großen 
Berbande berathen werden, um mit größerem Nachdruck die 
Fortvildungsſchulſache in Deutſchland künftig fördern zu können. 
Anmeldungen zu dem Görlitzer Tage ſind an den zweiten, 
Geſchäftsfuͤhrer, Kaufmann Ludwig Finſter in Görlitz 
Kloſterſtraße 1, zu richten, der auch zu gewünſchter Auskunfts⸗ 
ertheilung bereit iſt. 

— [Das Völkerſchlacht⸗Denkmal zu Leipzig.] Die Stadt 
Leipzig rüſtet ſich, die Grundſteinlegung des Völkerſchlacht⸗ 
denkmals feſtlich zu begehen. Am 18. Oktober, am Jahrestage 
des großen Kampfes, der Deutſchlands Freiheit begründete, joll 
in feierlicher Weiſe vor den Thoren der Stadt in nächſter Nähe 
des hiſtoriſchen Napoleonſteines der Grundſtein zu dem ge 
waltigen Monumente gelegt werden, das aus freiwilligen Gaben 
des deutſchen Bürgerthumzs erſtehen ſoll zur Tilgung der Ehren⸗ 
ſchuld an die Helden jener unvergeßlichen Tage. Der Vorſtand 
des „Deutſchen Patriotenbundes“, der ſich bekanntlich die 
Errichtung des Denkmals zur Aufgabe geſetzt, hat im Einver⸗ 
nehmen mit den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden durch ganz 
Deutſchland hin die Einladungen zur Theilnahme an dem 
vaterländiſchen Feſtakte ergehen laſſen, namentlich an alle jene 
Vereine und Geſellſchaften, die durch Betheiligung an den 
Sammlungen zur Förderung des patriotiſchen Werkes beigetragen. 
Je mehr ſolcher Vereine ſich durch Deputationen, namentlich 
Fahnendeputationen, an der Feier der Grundſteinlegung be⸗ 
theiligen, um ſo glänzender wird natürlich der Verlauf des Feſt⸗ 
aktes werden. Bereits ſind aus allen Gegenden Deutſchlands 
Anmeldungen eingelaufen; ausdrücklich ſei darauf hingewieſen, 
daß es erwünſcht iſt, weitere Meldungen möglichſt bald 
zu bewirken, und zwar an den Vorſitzenden des Deutſchen 
Patriotenbundes Herrn Architekt Clemens Thieme, Leipzig, 
Rathhausring 11, der über alle Einzelheiten, auch über Wohnungs 
angelegenheiten, gern Auskunft ertheilen wird. 

— Freiwilligenſchwindel in Frankreich.] Böſe Er- 
fahrungen hat die franzöſiſche Regierung mit ihrer Anwerbung 
von militäriſchen Freiwilligen für den Chinafeldzug ge⸗ 
macht. Man zahlte nämlich jedem, der ſich vom Regiment aus 


meldete, ein Handgeld von 220 Franes und ließ ihn einen 
Kontrakt unterſchreiben, worin ausdrücklich geſagt wird, daß das 
Engagement „für die ganze Dauer des Chinakrieges“ gelte. Die 
Mehrzahl der Freiwilligen iſt daraufhin auch wirklich abgereiſt, 
während über 500 ſich einfach weigerten, ſich einſchiffen zu 
laſſen, ſolange die Republik nicht China den Krieg er⸗ 
klärt haben werde! Natürlich fanden ſich überall eifrige 
Advokaten, welche unter Hinweis auf den Wortlaut des Ver⸗ 
trages ſolche Klienten vertheidigen wollen. Da die Regierung 
nun nachweislich mit China offiziell noch im Frieden lebt, ſo 
dürfte es ihr ſchwer fallen, die Widerſpenſtigen zu einer anderen 
Auffaſſung zu bekehren. 

— [(Geprellter Schmuggler.] Eine Verhandlung vor der 
9. Strafkammer des Berliner Landgerichts I warf intereſſante 
Streiflichter auf den Schmuggelverkehr an der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze. Ein gewiſſer Peiſach Winkler ſtand unter 
der Anklage, den Berliner Uhrenhändler Scheuer um 2600 Mk. 
für entnommene, zu „zollfreier“ Einführung nach Rußland be⸗ 
ſtimmte goldene Uhren geſchädigt zu haben. Das Rechtsverhältniß, 
das zwiſchen Scheuer und Winkler bei den Schmugelgeſchäften 
obwaltet, war jedoch nicht aufzuklären, und infolgedeſſen wurde 
W. freigeſprochen. Bei der Verhandlung kam jedoch noch ein 
zweiter Fall, der ebenfalls mit Freiſpruch endete, zur Sprache, 
bei welchem es ſich um die Einſchmuggelung von alten Kleidern 
handelte, die in Berlin aufgekauft, nach Rußland geſchmuggelt 
und dort aufgearbeitet werden. Für einen Warſchauer Händler, 
Namens Fiſtel Futermann, hatte Winkler in Berlin im 
vorigen Herbſt 50 alte Anzüge gekauft, mit der Aufgabe, ſie 
über die Grenze zu ſchmuggeln. Er ließ ſich in Warſchau nicht 
wieder ſehen, ſo daß Futermann geſchädigt wurde. Der Ange⸗ 
klagte gab an, daß er bei ſeiner letzten Expedition von einem 
eigenthümlichen Pech verfolgt worden ſei. Natürlich brauche er 
Helfershelfer zum Schmuggel der alten Kleider. Es komme 
vor, daß mißtrauiſche Beamte die Reiſenden ihre angeblichen 
gebrauchten Anzüge anziehen ließen, um ſich zu überzeugen, daß 
fie auch paßten. Es ſei Gebrauch, daß ein Schmuggler unter 
wegs unter den Mitreiſenden ſeine Helfershelfer ausſuche, die 
je nach ihrer Größe geeignete Anzüge anvertraut erhalten, die 
ſie beim Zollamt als ihr Eigenthum angeben. Für jeden durch⸗ 
geſchmuggelten Anzug erhalte die Mittelsperſon 3,25 Mark, 
während die Steuer 30 Mark betrage. Als er nun mit ſeinen 
Gehilfen und den durchgeſchmuggelten Sachen glücklich über die 
Grenze gekommen ſei und mit den Erſteren abrechnen wollte, 
hätten dieſe ihn einfach ausgelacht und erklärt, daß es ihnen 
garnicht einfalle, die Sachen herauszugeben. Wenn er fie an- 
zeigen wolle, jo könne er es ruhig thun, es würden dann nicht 
nur ſämmtliche Sachen beſchlagnahmt, ſondern er laufe außer ⸗ 
dem noch Gefahr, nach Sibirien verbannt zu werden. 


— Von der im Verlage von A. H opfer in Burg erſchienenen 
Rangliſte der Kaiſerl. deutſchen Land: und Seeſtreitkräfte 
für Oſtaſien iſt jetzt eine neue zweite Auflage erſchienen, 
welche auch die neueſten noch nachträglich erfolgten Ernennungen 
bringt. Preis 1 Mark. Der Ertrag iſt zum Beſten für hilfs⸗ 
bedürftige Hinterbliebene der in China Gefallenen beſtimmt. 

— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. D 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


P. P. 25. Haben Sie die Wohnung aus drücklich nur monats⸗ 
weiſe gemiethet, jo können Sie dieſe auch zu jedem Monatsabſchluß 
kündigen, wenn Sie die Kündigung ſpäteſtens am 15. des Monats 
angebracht haben (8 565 des Bürgerl. Geſetzbuchs). Iſt dieſes 
letztere nicht geſchehen, ſondern erſt ſpäter gekündigt, ſo läuft der 
Miethsvertrag bis zum Abſchluß des nächſten Kalendermonats; 
wenigſtens müſſen Sie bis dahin den Miethszins bezahlen. iehen 
Sie früher aus und bezahlen Sie vorher die Miethe nicht, ſo hat 
allerdings Ihre Vermietherin das Recht, Ihre Sachen bis zur 
Zahlung als Pfand einzubehalten, jedoch nur inſoweit, als ſie 


En: 811 der Civilprozeßordnung von einer Brändung im Wege 
der Zwangsvollſtreckung nicht ausgeſchloſſen ſind (§ 559 des 
Bürgerl. Geſetzbuchs). Zu dergleichen nicht pfändbaren Gegen⸗ 
ftänden gehört aber zweifellos das einzige zu Ihrer Benaßung 
dienende Bett. Sie können unſeres Erachtens daher mit Erfolg 
auf Herausgabe des Bettes und Schadenserſatz für die Ein⸗ 
behaltung des letzteren klagen, wobei aber zu bemerken iſt, daß 
der letztere Betrag, falls er Fhnen zugeſprochen werden ſollte, 
von Ihrer früberen Wirthin auf den Betrag, den Sie ihr aus dem 
Miethsverhältniß ſchulden, verrechnet werden kann. — Wie viel, 
wenn Sie für ein möblirtes Zimmer mit Penſion 45 Mark zahlen, 
auf die Miethe, wie viel auf die Penſſon zu rechnen iſt, können 
wir Ihnen nicht ſagen, da es nach dieſer Richtung hin geſetzliche 
Beſtimmungen nicht giebt. Ueber dergleichen entſcheiden allein 
Verabredungen, Ortsgebrauch oder geeignete Sachverſtändige nach 
Beſichtigung des Zimmers und Kenntnißnahme über die gerügten 
Benftonsletitungen. — Ohne Genehmigung des Vermiethers dürfen 
Sie einen Dritten in Ihre Wohnung nicht aufnehmen (8 549 des 
Bürgerl. Geſetzbuchs). 

W. B. 100. Sie können die Roſenſtöcke, die auf fremdem 
Grund und Boden feſtgewurzelt ſind, ohne Einwilligung des Eigen⸗ 
thümers des letzteren nicht fortnehmen. Dagegen muß er Ihnen 
deren Werth zur Zeit des Einſetzens bezahlen. — Hat Ihr Dienſt⸗ 
berr wider die Wahrheit zu Andern Ihnen ein ſchlechtes Zeugniß 
gegeben, jo daß Sie demzufolge eine andere Dienititelle nicht er⸗ 
halten können, dann können Sie ihn im Wege der Privattlage 
belangen. 

G. A. Ein Ehepaar, das bisher in ehelicher Gütergemein⸗ 
ichaft gelebt hat, kann jetzt nach dem Bürgerlichen Geſetzvuch 
durch gerichtlichen oder notariellen Ehevertrag ein anderes gejeb« 
mäßiges Güterrechtsverhältniß einführen. Dasſelbe bat nach 
Außen hin aber nur für die Zukunft Wirkung, wenn ſeine Eine 
tragung in das Güterrechtsregiſter bei Gericht erfolgt iſt, was 
auf Grund jenes Vertrages zu beantragen. 

8 W. i. Gr. Der Prinzipal iſt in ſeinem Recht. Er brauchte 
ſich die Aufhebung des Dienſtſtellungsvertrages noch vor Antritt 
der Stelle nicht gefallen zu laſſen und kann von Ihnen Schadens⸗ 
erſatz beanſpruchen, wenn Sie zur Zeit in dieſelbe nicht eintreten. 


Wollen Sie dieſes vermeiden, ſo müſſen Sie die Stelle am 
5 nr antreten, können ſie aber sofort zum 1. Januar 1901 
digen. 


K. i. L. Für Privatbeamte, bezüglich deren eine beſtimmte 
Kündigung nicht vereinbart iſt, gilt für beide Theile eine 
Kündigung zum Ablauf des Kalendervierteljahres unter Ein⸗ 
halten einer ſechswöchentlichen Banden fal Entſprechen die 
Ihnen als Ordnungsſtrafen gemachten Gehaltsabzüge etwaigen 
ausdrücklichen Vertragsabreden, denen Sie ſich unterworfen 
haben, ſo können Sie dagegen nichts machen. Iſt dieſes nicht 
der Fall, ſo brauchen Sie ſich die IR nicht gefallen zu laſſen, 
vielmehr können Sie dieſelben, wenn ſie Ihnen abgezogen ſind, 
als Gehaltsreſt einklagen. 

No. 111. Iſt das Ladenmädchen ausdrücklich zur Hilfe⸗ 
leiſtung bei dem Betriebe des Schankgewerbes vertragsmäßig in 
zit geſtellt, jo hat ſie auch an Sonntagen darin Dien ſte zu 
eiſten. 

„Nik.“ Jeder Gewerbetreibende, auch ein Müller, der das 
Müblengewerbe auf einer Mühle betreiben will, die angeblich 
auf einem mit der Müllereigerechtigkeit bedachten Grundſtücke 
ſteht, eine Gerechtigkeit, die durch Einführung der Gewerbeordnung 
beſeitigt ſein dürfte, muß den Vetrieb ſeines Gewerbes im 
polizeilichen Intereſſe bei ſeiner Ortspolizeibehörde anmelden. 
Einer beſonderen Erlaubniß zum Betriebe bedarf er eben- 
ſowenig, als daß ihm jener Betrieb unterſagt werden könnte. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegendder 
nicht verantwortlich. 


Ein Brief aus 

(Südafrika) an Herrn Gustav Abicht in Bromberg 16 lautet: 

Mit voriger Poſt habe ich ungefähr 173 Mark an Sie ab⸗ 

gehen laſſen. Mit den Anzügen bin ich ſehr 1 Be 

bon EEE TA NEE 

Der Brief war vor dem Kriege zur Abſendung gekommen. 

Wer weiß, welche vorzüglichen Dienſte dem Burgher ein haltbarer, 

dauerhafter Anzug, der alle Strapazen aushält, inzwiſchen geleiſtet 
haben mag 17291 


it 
Bekanntmachung. 
Ein Gasmeiſter 


durchaus tüchtige, energiſche und zuverläſſige Kraft, welcher im 
Generatorofenbau und Betrieb, ſowie im Aufitellen und Behandeln 
der Betriebsapparate erfahren iſt, auch mit der Verarbeitung des 
Ammoniat-Wafjers und mit ſämmtlichen Rohrlegun sarbeiten ver⸗ 
traut ſein muß, wird zum baldigen Dienſtantritt für die ſtädtiſche 
Gasanſtalt geſucht. f 1946 
Die Einſtellung erfolgt gegen 1800 Mark Gehalt, freie Woh⸗ 
nung, Heizung und Beleuchtung oder an Stelle der letzteren Dienſt⸗ 
bezüge weitere 400 Mark Baarentſchädigung jährlich und gegen 
dreimonatliche Kündigung. . 5 
Bewerbungen ſind bis 20. Oktober d. Js. an uns einzureichen. 


Graudenz, den 24. September 1900. 
Der Magiſtrat. 


2066] Der Rechtsanwalt Schlee hat als Bevollmächtigter des 
Eigenthümers Albert Weßling in Rogowo das Aufgebot der 
im Grundbuche des dem p. Weßling gebörigen Grundſtücks 
Rogowo Blatt 6 unter Nro. 117 für die Auguſte Eberhard in 
Stevnitz bei Flatow ex decreto vom 31. Auguit 1867 eingetrage 
nen Forderung von 9 Thaler 20 Sgr. 11 Pfg. beantragt. 

Der Aufenthaltsort der Auguſte Eberhard iſt nicht zu ermitteln, 
auch find dem Antragſteller weder Erben noch Ceſſionare der 
Eberbard bekannt. Die Forderung iſt angeblich bezahlt. Die 
Auguſte Eberhard oder deren Rechtsnachfolger werden aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 

11. Dezember 1900, 9 Uhr Vormittags 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden, widrigenfalls 

e mit ihren Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt werden ausge⸗ 

chloſſen und die Poſt im Grundbuche wird gelöſcht werden. 

Thorn, den 14. September 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

1999} In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Tiſchlermeiſters Rudolf Brauſewetter zu Dt. Eylau iſt zur 
Übnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf 

den 18. Oktober 1900, Vorm. 10 Uhr, 
por dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 9, beſtimmt. 

Dit. Eylau, den 22. September 1900. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Rathskeller⸗Verpachtung. 
Die Räume in dem Sockelgeſchoß des neu erbauten Rath⸗ und 
oſthauſes hierſelbſt ſollen zu Reſtaurationszwecken vom 1. 
ovember d. 33. ab unter den in unſerem Bureau einzuſehenden 
Bedingungen auf ſechs Jahre verpachtet werden. 1947 

Wir erſuchen, ſchriftliche, mit der obigen Aufſchrift perſehene 
Angebote unter Beifügung von Zeugniſſen bis zum 10 Oktober d. 
53,, Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 


Leſſen Wpr., den 12. September 1900. 
Der Magiſtrat. Chrosielewski. 


e 


2036] Der nächſte Kram⸗, Vieh⸗ und 
nicht am 23. Oktober, ſondern am 11. 
biefiger Stadt abgehalten werden. 

Janowitz, den 21. September 1900. 
Der Magiſtrat. Volkmann. 


erdemarkt wird 
tober d. Js. in 


2003] Die Maurerarbeiten, ausſchl. Material, die Zimmer⸗, 
Staker⸗, Klempner⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Schmiede⸗, Glaſer⸗ 
und Anſtreicherarbeiten einſchl. Material für ein Uebernachtungs⸗ 
gebäude auf Bahnhof Neuſtettin ſollen öffentlich verdungen 
werden. 

Die Angebote 


ſind verſchloſſen und mit kennzeichnender Auf⸗ 
ſchrift verſehen zur 


Eröffnung derſelben am Montag, den 


8. Oktober, Vormittags 12 Uhr nach hier einzuſenden. 


Angebothefte können gegen 2,50 Mk. in Baar — Briefmarken 
ausgeſchloſſen — von hier bezogen werden. 2 
Die Zeichnungen liegen an den Werktagen während der 
Dienſtſtunden im diesjeitigen Bureau zur Einſicht aus. 
ufchlagsfrift 14 Tage. 5 
enſtettin, den 22. September 19 


00. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeltion. 


Die AI. Ausstellung und Auchtrich-Auktion 


der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 18. und 19, Oktober d. 3. 
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 
Roſenau vor dem Friedländer Thore ſtatt. 
Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 


eine größere Anzahl weibl. Thiere. 
Kataloge find zu beziehen und alle Anfragen werden beant⸗ 
wortet durch den Geſchäftsführer Dr. Poeppel, 0 k 


Pr., lange Reihe 3, II. 
Turin Oeffentliche 
Verſteigerung. 


1448] Freitag, den 28. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
auf dem Hofe des Hotels de 
Berlin zu Freyſtadt im Auf⸗ 
trage des Konkurs verwalters der 
Kaufmann Salewskiſchen Kon⸗ 
kursmaſſe Herrn Rechtsanwalts 
Schulz 


500 Ctr. Stabeiſen 
200 Kiſten Cigarren ſow. 
einen Poſten Stahl 
8 meiſtbietend gegen 
aarzahlung verſteigern. 
Roſenberg, 
den 20. September 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher- 


Bekanntmachung. 


2000] Am Sonnabend, den 
29, September 1900, Bor- 
mittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt auf dem Gerndt'ſchen 
Gehöft — Spangenbergſtraße — 

840 Stück Rundhölzer, 500 

Stück Bohlen, ebm 


Oeffentliche 
Zwangs versteigerung. 


19621 Am Freitag, den 28. 
September 1900, Vormittags 


10 Ahr, werde ich bierſelbſt 
(Preußiſcher Hof) 2 
1 arößere Parthie Möbel, 
Betten, Wäſche, Teppiche, 
Bilder, 1 Hotelwagen (fait 
nen), 2 Pferde, div. Weine, 
„A Bierdruckapparat 
öffentlich, meiſtbietend, gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verſteigern. 


Oſterode Oſtpr., 


im September 1900. 
Schnabel 
Gerichtsvollzleher kr. A. 


Große Auktion 


findet auf dem varzellirtenGrund⸗ 
ſtück des Herrn Hauptmann War⸗ 
kentin zu Weichſelburg ver 
Gr.⸗Nebrau am 11761 


Donnerſtag, den 27. d. Mts. 


von Vormittags 10 Uhr ab ſtatt, 
und kommen von dem noch vor⸗ 
ate 2 Prei an ee 
ulfe, reijähr. en, breiter, 99 
6 Anhaltskälber, ſowie 2 Ar-] buchene Dielen breiten, 
e ferner Wagen, am, Flieſen und Kacheln 


i zu 7 Oefen 
ob enrehöntehwert.tiein- meier ünentlich, swangs- 
N 1 * . 
gemachte J Stangen, | Die Verſteigerung fiudet vor⸗ 


olz ꝛc. zum Verkauf, wozu ; 
ich ufee ergeh. einlade; ſicheren ausſichtlich beitimmt statt. 


Kredit Budschinski 
Käufern ged.  ener,  |Werihtsvuitsicher in Dherode 
Oſtpreußen. 


Schinckenberg Weſtpr. 


Pretoria 


Zu ka 


Mehrere 
Speilelar: 
und erbit 
Elbing, 


8031] Je 
Brenn 
kauft ab a 
ſpäteren 
um Offerte 
Brombe 
— — 


G 


kauft zu 
Max 
1733] Ke 


Fut! 


und erbitt« 
Dampfm 


Augche 


— —— ie 


5 erbittet A 


0 3 
Futte 
wird von 
andlung 
Preiſes un 
hust auge 
ucht. Ge 
At 


A.L. 
Rudolf 


kauft ab a 
6. 
2063] 
Ich tau 
Fabri 


und gewä 
i 


1 


tto W 


Ka 


kauft 
ſtatione 
Offerten 


Wolff? 


ſofort ſch 

jüter ſu 
äufer. 

Bern! 


\ 


2 200 bis 300 Morgen af m 
Auktion Zeriansbente m: 
vorzügl. Qualit, bis 750% Kohl» er 
in Gorinnen, Kr. Culm, ver Leizkraft, 2 b. 3 m Mächtigteit, 
Babnbof Gottersfeld. Am 2. u. |unmittelb. an der Chaujjee, ) km 
3. Oktbr. d. 33., Vorm. 10½ Uhr, von Stadt und Kreuzungsbahn * 
werde ich im Auftrage der Frau gelegen, zu vergeben. Meld. w. kauft zu 
Gutsbeſitz. Körber daſelbſt weg. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1013 Alexand 
Jortzuges verſchiedene mahagoni durch den Geſell. erbeten. — 
Möbel, diverſe eiſerne Bektſtell wg m A 
bag al Ben elke mate e un & 3 j a 
agont Bettſtelle mit Matratzen, 
1 Parthie gute Betten, 1 Büffet, = U l 2 en 
1 mahagoni Bücherſpind, viele 8 Su gebot neb 
Kleider pinde, Wäſche⸗ u. Wirth⸗ 3 offer. in ganzen Waggon⸗ SE 
Re en. S ladungen 11538 53 1963] 
hiedene gute Sophas, Haus⸗ u. = — 
Rücbengerüthe, 1 Gera 8 Otto Hansel 3” Suche? 
grünem Plüſch, und, Uhren — 
u. 1, w. öffentlich u. meittbietend Bromberg. l ö Stt 
gegen gleich baare Zahlung ver-| Wizpmzuug Sir fu gepreß 
ſteigern. 2109 N ar 
A. Glowinski, Auktion und Geldverkehr. N Zuſfe 
rakter, Mäglenlkr 2. Kr. Auf Mnotpete Meitvreuß nas fee 
Große Auktion in 15000 Marek | Det 
I5 000 ark werden 3 
a H u 4 4½ % geſucht. Gefl. Mel⸗ mit Preis 
Fin Ell kin. ungen werden brieflich mit der Gut Bös 
Aufſchrift Nr. 1460 durch den es. 


15144 Am Donnerſtag, den 
27. d. Mts., von 8 Uhr früh 
an werde ich mein geſammtes 
lebendes u. todtes Inventarium 
2c. als: a dog 

4 Pferde, 1 Jährling, 3 

Kühe, 1 Hodling, eine ot ek 

Zuchtſau mit Ferkeln und 

andere Schweine, Spazier⸗ Meldungen 


3 erbeten. 
H ur erſten Stelle. 
u. 3 Arbeitswagen, mehr. i briefl. mit der Aufſchrift 


Seeilig enn — 

Suche auf mein Stadtgrund⸗ 
ſtück von 5 Hufen Land, recht 
guten Gebäuden, Inventar und 
vorzüglich. Boden 


Schlitten, Ackergeräthe, Ge⸗ 5 
ſchirre, Sättel ꝛc., ſodann a durch den Gejelligen 
gerstte, mehrere elt. Aapitatit air 80 t Bas 
eſtelle mit Matratzen einlage kann in ein ſchuldenfr. 
2 „erweiterungsf. Geſchäft mit 20 
Betten, Sophas, Uhren, pt. v. Hmia eintreten; jel- 
Hasche Jplegel Ken bit wait b Drei 

N ; eifender mit thät. ſ. u. w. ihn 
moden, ein Pianino und in letzt. F. noch 3 pt. Prov. zuk. 


vieles Andere 
in öffentlicher Auktion verkauf. Meld. u. Nr. 1464 d. d. Ger erb. 


J. Lemke, Findenitein, 


geräthe, 


S ae an 
Von einem routinirten chriſtl. 
Kaufmann = 


Tpeilhaber nit 20 000 Ml. 


behufs Uebernahme ein, gewinn ⸗ 


1762] Dom. Zawadda ver⸗ 
pachtet die diesjährige 


Rohrnutzung bringenden Geſchäfts geſucht. 

im Gr.⸗Zietbener See u. nimmt Ejanet ſich beſonders für einen 
Angebote hierauf entgegen. Sandioirtb, der jein Gut verkauft 
Ebenda ſind verkäuflich: 1. g- hat. Melög. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2079 d. d. Gel. erb. 


brannte 2 
Mauerſteine 

(T. Kl. pr. Mille 29 Mk., II. Kl. 

87 Mk., Brack 14 Mk.), 2. werd. 

verkauft 4 bis 6 Wochen alte 


Ferkel. 
94% Kalkmergel 


wird ab Grube pr. Centnex mit 


Sämereien, 
Zur Saat 
verkauft Sanbwicke  (vieia 


villosa) 50 kg zu 28 Mark; 
N (mit picia) 


15 Pf., frei Schlochau mit 45 Pf. 50 kg zu 8 ö 
b Poſt Bordzichow, Station Hoch⸗ 
te (> Gutsverwaltung. Stüblan, 5 12035 


nt Bietewo, 


7 

Am Mi 

10 Uhr 2 
fähr 10 a. 

auf dem 
„Kaſerne i 
lich meiſt 
Baarzahl 

2. Abthe 
Ne, 
„Pie 
20641 

29. Sept 
mittags, 
Schweine 
Kavalleri 
eignete 
1 
Bezahlun 
5 Rieſen 


di 
Küraſſi 


ö 
alt, aber 


2 Jahr 
Velldlut, 
17361 


sie 


1—2 jähri 
Bern f 
Bartenbı 


im Wege 
559 des 
Gegen⸗ 
jenußung 
it Erfolg 
die Ein⸗ 
m iſt, daß 
en follte, 
aus dem 
Wie viel, 
rk zahlen, 
t, können 
geſetzliche 
en allein 
dige nach 
gerügten 
rs dürfen 
3 549 des 


fremdem 
es Fe 
er Ihnen 
zr Dienſt⸗ 
s Zeugniß 
nicht er⸗ 
rivattlage 


ergemein⸗ 
Geſetzbuch 
res geſetz⸗ 
hat nach 
ſeine Eins» 
iſt, was 


r brauchte 
or Antritt 
Schadens⸗ 
eintreten. 
Stelle am 
nuar 1901 


beſtimmte 
heile eine 
nter Eins 
rechen die 
etwaigen 
iterworfen 
ieſes nicht 
zu laſſen, 
ogen find, 


zur Hilfe 
a3mäßig in 
dien ſte zu 


der das 

angeblich 
zrundſtücke 
beordnung 
yerbes im 
anmelden. 
zer eben⸗ 
önnte. 


gendber 


2 


156 lautet: 


dria 


Zu. kaufen gesucht. 


ute 

kauf. 

und kene be Jahler A. König, 
1. 


Mehrere Hundert Ctr. 
Speiſekartoſſeln ſuche zu 


Elbing, ahlerſtr. 19. 
8031] Jeden Poſten 
Vrennereikartoſſeln 
t ab allen Bahnſtation. z. 
er Lieferung und bittet 
um Sfferten Franz Ka van. 
Bromberg, Rinka erſtr. 53. 


» Gerite 


auft zu höchſten Tagespreiſen 
8 er Scherf, Graudenz. 


II733I Kaufe 1000 bis 000 Ctr. 
Futterkartoffeln 
und erbitte bemuſterte Offerten. 
N Dampfmolkerei Tiegenbof. 


> Angebote auf Zwiebel 


erbittet A. Dubke, Danzig 
2 Pr — Poggenpfubl 67. ; 


Zucker⸗ und 
Futterrübenſamen 


vird von einer großen Samen⸗ 
83 unter Angabe des 
Preiſes und abgebbaren Quan⸗ 
kums gegen Kaſſe zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten unt. Chiffre 
A. L. 462 an 2027 
Rüdolf Moſſe, Magdeburg. 
Viktoria⸗Erbſen 
und kleine Erbſen 
kauft ab allen Bahnſtationen 
C. Spagat, Bromberg, 
2063] Burgitraße 18. 
Ich kaufe jeden Poſten 
Fabrik⸗Kartoffeln 


und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. er 


— 


I 
J 
5 


— 


Otto Wesche, Thorn III 


Feuchte 


Kartoffelſtärke 


kauft ab allen Bahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
Offerten 1586 


Wolf Tilfiter, Bromberg. 


Waldungen 


in Sie abe eojort ſchlasbar, ſopiẽ Wald- 
ee güter ſuche für Ia. Kafia- 
gekommen. käufer. 17990 
haltbarer, Bernhard Karschny, 
en 5 Stettin 
3 Kartoffeln 
gen kauft und verkauft ab allen 
eute . Sotationen [1922 
. Ar onſohn, Soldau Opr. 
deal, e 
ächtigkeit, 
uſſee, 5 km 
a Hafer 
„Meld. m. kauft zu höchſten Preiſen [1938 
1 1013 Al an Loerke, Graudenz. 
= : Kartoffeln. 
8 Mehrere Waggons gute Speiſe⸗ 
= kartoffeln zu kaufen geſucht. An⸗ 
wa gebot nebſt Proben erbeten. 
iggon⸗ 3 8 Kaſimir Walter, 
1538 53 1963] Mocker Wpr. 
sel 3 Suche 2⸗ bis 400 Centner 
— 
Streuſtroh 
M in gepreßtem Zuſtande zu kauf. 
Meldungen Lose brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 1998 durch den 
tpreuß. nach Geſelligen erbeten. 
aer ) kr. Secure 
155 Str. Sptiſewrucken 
a werden zu kaufen geſucht. Off. 
Gefl. Mel⸗ mit Preisangabe an 12119 
lich mit der Gut Böslershöheb. Graudenz 
durch den 
— 
Stadtgrund⸗ 
Land, recht 


nventar und 


hek 


Meldungen 
er Aufſchrift 
Geſelligen 


0 Mk. Baar⸗ 
i ſchuldenfr. 
jäft mit 20 
treten; ſel⸗ 
miſch od. als 
ſ. u. w. ihm 
t. Prov. zuk. 
„d. Sei. erb. 


irten chriſtl. 


0000 Ml. 


ein, gewinn ⸗ 
fts geſucht. 
es für einen 
Gut verkauft 
efl. mit der 
d. Gel, erb, 


gat 

icke (vieia 
u 28 Mark, 
(mit vicia) 
at Bietewo, 


Station 8% 


Pferdeverkauf. 


Am Montag, den 1. Okt. 1900, 
10 Uhr Vormittags ſollen unge⸗ 
fähr 10 ausrangirte Dienſtpferde 
auf dem Hofe der Artillerie⸗ 
Kaſerne in Marienwerder öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verkauft werden. 
2. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 71. 


Pferde⸗Verkauf. 
2064! Am Sonnabend, den 
29. September, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, werden auf dem 
1 Schweinemarkt hierſelbſt drei zum 
4 Kavalleriedienſt nicht mehr ge 
eignete Dienſtpferde öffentlich 
& dnn gegen gleich baare 
Bezahlung, verkauft. 
Riefenburg, 
den 24. September 1900, 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5. 


Reitpferd 
alt, aber zuverläſſig, auch vorm 
uge gegangen, hofort für 200 
ark zu vertaufen Graben» 
raße 41/42, [1969 


Eine braune Stute 
nden u R gau 

7 gu a . 1 
e ee e 


1 Stick Jungvieh 
Fertan n Ke Se ere 
Wartenburg Oſtpr. 6031 


55 Mark. [1926 
12 Brauntig. Welpen 


12 Zugochſen 
wegen Futtermangels verkäuflich. 
er Dom. enn 
21151 Kreis Tuchel. 
1507] 8 tragende 
Stärten 
Gewicht 8 / Centner, 
9 Stiere 
Gewicht 6 bis 7 Centner, alle 
rothbraun, ohne Abzeichen, ſtehen 
in Scharnigk B per Wolfsdorf, 
Kr. Hei tsberg Ditpr. zum Verkauf. 


10 Bullen 


weidefett, ſind zu verkaufen. 
Krzyzanowski, Pfarrguts⸗ 
pächter, Gr.⸗Schbenb rück. 


Vock⸗Verkauf 


von 
Hampfhiredown⸗ 
Böden 

ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
ſchafe, zu billigen, feſten Preiſen. 

Dom inium Buſch kau, 
Station Kahlbude, [7318 

Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


20 Fettſchafe 


verkäuflich in 


12114 


lein⸗Ellernitz. 


Hier 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 12407 
Hühnerhund 
6 Monate alt, feinſte Abſtammg., 
iſt ſofort zu verkaufen. [1941 
E. Grippentrog in Tuſch 
bei Graudenz. 


Hühnerhund 


Weimaraner, grau, 2 Jahre, 
Pointer Naſe und Suche, g. 
Eutenh., ſteht feſt vor, für nur 


3 Monate alt, Tellus, Freuden⸗ 
thal Enkel, tadellos in Zeichng., 
A 25 und 20 Mk., zu verkaufen. 
Näheres briefl. Marke. 
Przetak, Königl. Forſtaufſeher, 
Hausmühle bei Ortelsburg. 


Junge Teckel 
hat abzugeben 11774 
Weisſermel, 
Gr.⸗Kruſchin Wpr. (Poſt). 
Zuehthähne, gesp. Ply- 
mouth-Rocks Frühbrut, meiner 
langjährigen Spezialzucht (Va- 
ter aus England bez.),rasserein, 
sehr kräftig. A 6 bis 10 Mark. 
Diesijährige Zucht wurde mit 
I. Ehrenpreis ausgezeichnet. 
Ay esbury-Enten 46 Mk., Pom- 
mersche Riesengänse à 10 Mk. 
Alles diesjährige Zucht. 
Grams, Schönsee 
bei Schöneich Westpreussen. 
Zuchtstation der Landwirth- 
schaftskammer, [1995 


Gän ſe 1900er, groß, 


ſchlachtreif, 

8 St. Mk. 25,50, 
18 große fette Enten Mk. 25,50, 
20 fettfl. Brathähne Mk. 19, garant. 
lebende Ankunft, franko u. zollfr., 
pr. Nachn. lief. B. Margules, 
Podwoloczyska 136, ruſſ. Grenze. 
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Ein ſprun fähiger f 71696 
Berkſhire⸗Eber 


geſucht. von Windiſch, 
Wiederſee, Kr. Grandenz. 


EB; 


Bin willens, meine 


Fleiſcherei 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2092 durch den Geſellg. erb. 


In der Nitschkowski- 
ſchen Konkursſache ſoll das 
in einer Hauptſtraße gelegene 
gut eingerichtete 


Vückerei⸗Grundſtück 


Heiligenbeil Nr. 80 frei⸗ 
händig verkauft werden. 


Reflektanten wollen ſich an 


mich wenden. 


Heiligenbeil, 
den 21. September 1900 


Der Konkursverwaller 


Ca Issohn, Rechtsanwalt. 


Ein Grundſtück 


mit Bäckerei und Mehlhand⸗ 
lung von ſofort zu verkaufen. 
Anzahl. 5⸗ bis 6000 Mk. Meld. 
bei V. Thimm, Ortelsburg. 


Hute Vrodſtelle. 


Stelle mein Grundſtück, Ritter⸗ 
ſtraße 5, in welchem ſeit 70 Jahr. 


ein flott gehendes Schank⸗Ge⸗ G 


ſchäft mit bedeutendem Bier- 
er ag betrieben wird, zum Ver⸗ 
kauf. Zur Anzahlung 10000 Mk. 
erforderlich. [2030 

Ernst Schrempf, 


Brauereibeſitzer, 
Raſt en burg. 


Selten günſtige Gelegenheit 


Wahrenhaus. 


ur Erwerbung eines vor neun 
ahren neu, modern und 
ec gut erbauten Waaren⸗ 
auſes einer induſtriereichen 
Fahrikſtart Schleſiens mit 
großer Landbevölkerung. Seit 
25 Jahren wird darin ein Ma⸗ 
nufakturw.⸗, Bettfed., Näh⸗ 
maſchin.⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Koufektions⸗Geſchäft betrieb. 
Guter, treuer Kundenſtamm. 
Das Grundſtück iſt zum Be⸗ 
triebe eines modernen Waaren⸗ 
hauſes eingerichtet; ein ſolches 
iſt am Orte noch nicht vertreten. 
Wegen Zurruheſetzung des Be⸗ 
ſitzers ſoll dasſelbe für den Her⸗ 
ſtellungspreis Rmk. 60000 ver- 
kauft werden. Anzahl. Mk. 10- 
bis 12000, erſte Hypothek 5 
ſtädtiſches Geld und ſo gut wie 
unkündbar. Letztes Geld kann 
eine lange Reihe von Jahren zu 
4 pCt. Zinſen unkündbar ſtehen 
bleiben. Meld. briefl. u. Nr. 1920 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wegen ſchwerer Krankheit be⸗ 
abſichtige ich mein große 


Folouſalwaakel-Heſcaft 


mit einträglicher Reſtauration, 
33/4 Hufen gutem Boden, wovon 
1/3 ſchöne Wieſen, an Chauſſee 
und See romantiſch gelegen in 
einer Stadt in der Nähe von 
Allenſtein, mit fait neuen, maſſ. 
Gebäuden, Geſchäftshaus Mitte 
der Stadt, in dem 3 bis 4 große 
Wohnungen zu vermieth., worin 
auch evtl. ein Hotel mit Fremden⸗ 
zimmern eingerichtet werd. kann, 
ſofort zu verkaufen. Bemerke 
noch, daß das Geſchäft über 80 
Jahre in einer Familie geweſen 
iſt. Reflektanten, die wirtlich 
ein reelles Geſchäft mit Land⸗ 
wirthſchaft zu kaufen beabſichtig., 
wollen Meldungen briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 1930 durch den 
Geſelligen einſenden. 
Gelegenheitskauf. 

Eine rentirende Gaſtwirthſchaft 
m. maſſiv. Gebäud., 10 Mg. Weizen⸗ 
acker und Einwohnerh., im gr. 
Kirchdorf, angrenz. 6 Rittergüter, 
gute Gegend (1. Kr. Tuchel), m. Bier, 
Getränken, Kolonialw. flot. Geſch., 
m. leb. u. todt. Invent. f. 14000 Mk. 
b. 3000 Mk. Anz. zu verkf. Reſtfeſte 
Hyp. Gerſon Gehr, Tuchel. 

1928] Bin Willens, meine 


Gaſtwirthſchaft 
in einem groß. Dorfe, umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
A. Kirſch, Schlochau. 


Holel⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. wegen 
bin ich Willens, mein in einer 
mittleren Stadt Ditpr. gelegenes 
erſt. Hotel baldigſt u. billigſt zu 
verkauf. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2005 d. d. Geſellig. erb. 


Gaſthof⸗Verlauf. 


Wegenuebernahme der elterlich. 
Wirthſchaft verkf. mein. gutgeh. 
Gaſthof f. 19000 Mk. Hypothek. 
11100 Mk. Anz. 6⸗ bis 7000 Mk. 
Geſchäft rentirt ſich gut, ſehr gute 
Lage, nächſte a. d. Bahn, Fremden⸗ 
verkehr, gr. Stallung, weil 
Viehhändl. verkehr. Ort iſt ſehr 
romantiſch u. au Bahn u. Chauſſ. 
gelegen, 9 Meilen v. Berlin, hat 
2000 Einwohner. Gebände gut. 
Reflekt. wollen ſich wenden an 

G. Struwe, Guſow 
2010] (Oſtbahn). 


Eine Gallwirthichaft 


in ein, g röß. ev. Kirchdorfe, neue 
maſſ. Ge bäud., 9 Mrg. gut. Land 
u. Wieſ., Preis 25000 Mk., z. 
verk. b. 5000 Mk. Anzahl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2007 durch den Geſellg. erb. 

Möchte das nachweisl. rentable, 
elegant eingerichtete 


Hotel 
bald verk. Anzahl. 6⸗ bis 12000 
Mark. Meld. v. Selbſtk. werden 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 1805 
durch den Geſelligen erb eten. 


Gute Brodſlelle! 


Ein Ga ſthaus an den maſuri⸗ 
ſchen Gew äſſern, ca. 30 Morgen 
Land, darunter auch zweiſchnitt. 
Wieſen, iſt von ſofort günſtig 
zu verkaufen. Näheres ertheilt 
H. Sbrzesni, Bogatzewen 

per Willkaſſen. 


E. g. Gaſtwirthſchaft 
in deutſch. Geg., m. Gartenl., für 
18000 Wik. weg Krankh. zu verk. 
Anzahl. ca. 3000 b. 4000 M. Ein⸗ 
richt. muß geg. baar übern. werd. 
Kl. Waarenlager auf läng. Abzahl. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
1666 d. den Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 
9994] Ein ſehr gut gehendes 


Holz- Kohlen-, Kartoffel- und 
Fourage⸗Geſchäft 


nebſt Grundſtück, beapſichtige ich 
krankheitshalber mit geringer 
Anzahlung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder 
verpach en. S. Fabian, 
Bromberg, Mittelſtr. 22. 


Waſſer, Chauſſee 
Gr. v. 50 b. 300 Mrg. käufl., eign. 


Viel und gutes Invent. u. gute 
Geb. vorh. Meld. werd. br. m. d. 
Aufſchr. 2101 d. d. Geſ. erb. 


m. 40 Morg. 
Kleihandel u. Fuhrgeſchäft. Zur 
Uebernahme 10000 f 


12691 Veranlaßt durch den 
Tod meines Mannes beabſichtige 
ich meine 


in welchen ſeit etwa 70 Jahren, 
zuletzt unter der Firma Car! 
Maeder (früher Pallaſch), ein 
Kolonial⸗, Material», Eiſen⸗, Ge ⸗ 
treide⸗ und Schank⸗Geſchäſt be⸗ 
trieben worden iſt, entweder zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Zahlungsbedingung. ſehr günſtig. 
Offerten erb. Martha Maeder, 
Biſchofs burg. 


mit hochherrſchaftlichem Wohn⸗ 


tadelloſen Wirthſchaftsgebäuden, 
ca. 940 preuß. Morgen warmer 
Weizen⸗ und Zuckerrübenboden, 
620 preuß. Morg. beſte Niederung. 
Milch⸗ u. Fettweiden, 60 Morg. 
gut beſt. Laubwald, ca. 20 Morg. 
Park u. Garten, 10000 Mk. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, brillant. todtem 
u. 


Wegen Fortzuges ſtelle mein 


Geſchäftsgrundſtück 


in beſter Lage der Stadt, ſehr 
billig und unter günſtigen Be⸗ 


dingungen zum Verkauf, evtl. 


iſt der große Laden, welcher ſich 
Wobnung Geſchäft eignet, nebſt 


nung zu vermiethen. 
ittwe Bukofzer, 


14361 Chriſtburg. 


Ein in der Hauptſtr. Memels 
gelegenes, altes, ſehr gut erhalt. 


Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


verbunden mit Drogen⸗ u. Deli⸗ 
kateſſenhandl. mit guter Stadt⸗ 
und Landkundſchaft 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen eventl. auch 
Meldungen werden 
der Aufſchrift Nr. 1833 durch den 
Geſelligen erbeten. [1833 

Thorn, Bromberger Vorſtadt, 
ein neues, maſſives 


iſt unter 


u verpacht. 
rieflich mit 


Hausgruundſtück 


m. herrſch. Wohnungen v. 5 b. 6 
Zimm., alle vermieth., gr. 
Gärten, Stallung., Wagenremiſ., 
m. feſten Hypothek, bei geringer 
Baaranzahl., da ſichere Hypoth. 
angenom. wird, ſof, zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1285 durch d. Geſellig. erb. 


Hof, 


9140] Krankheitshalber beab⸗ 


ſichtige ich mein 


Geſchäftshaus 


in welch. ſeit ca. 40 Jahren ein 
gutgehendes Manufakt.⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 


mit guter, treuer Kundſchaft be⸗ 
trieben worden iſt, zu verkaufen. 
Waarenlager braucht nicht über⸗ 
nommen au werden. 
tüchtigen Kaufmann iſt es eine 
ſichere, reiche Erwerbsquelle. 


Für einen 


M. Lewinski, Chriſt burg. 


Verkaufe mein Grundſtück 
Acker u. Wieſen, 


M. erf. 
Guſtav Bahr, Weißfluß 
bei a. 


Rehd 


Grundſtücke 


1511] Rittergut 


haus, großem Park u. Obſtgarten, 


lebendem Inventarium, feſte 
Hypotheken, zu verkaufen. An⸗ 
zahlung ca. 150⸗ bis 200000 Mk. 
H. Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlend. 22. 


Wegen Aufgabe verkaufe das 
2 culm. Hufen große 


Nieder.⸗Grundſtück 
nahe d. Stadt, am Waſſer bel., 
vorzügl. gut. Geb., viel u. werthv. 
leb. u. todt. Inv., bei 12000 Mk. 
Anz. Milch w. a. d. Hauſe abgeh. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 2102 d. d. Geſell. erbeten. 


Meine im Graudenzer Kreiſe, 
an der Chauſſee u. Eiſenbahn be⸗ 
legene, 230 Mrg. große 

* 
Beſitzun 
mit 40 Mrg. Wieſ., gut. Torfſtich, 
beſtem lebend. u. komplett. todt. 
Invent, u. ganz neuen Gebäud., 
ganz Ernte, will ich unter den 
günſtigſt. Bedingung. verkaufen. 
Reflektant. werd. erſucht, Meldg. 
u. Nr. 2037 d. d. Geſell. einzuſ. 


Hübsche Böhebenhungen 


6 culm. Huf., nur Weizenbod., i. e. 
Plan, bei 30000 Mk. 20 für 
142000 Mark, dann e. 3 cul. Huf. 
gr. Grundſt., ebenfalls Welzen⸗ 
bod,, für 5400) Mk. bei 9000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Beide Beſitz. 
befind. ſ. i. beſt. Lage, hab. gute 
Geb., ſchönes Invent., deutſche 
Gegend, gute Leuteverhältniſſe. 
Th. Mirau, Danzig, Lang⸗ 
garten 73. 1210 


Fabrikgebäude 
in Danzig, mit Dampf⸗ und Be⸗ 
triebsmaſchinen für Papler⸗ oder 
andere Fabrikationszweige ge⸗ 
eignet, mehrere Hintergebäude u. 
große herrſchartliche Wohnungen, 
Stallungen, Wagenremiſe ꝛc. unt. 
ſelten 2 Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten., 
eventl. auch Tauſch gegen beſſeres 
Gut. Offert. zu richten an den 
Beſitzer Probſt, Danzig, Vorſt. 
Graben 28. 2085 


28 [ 
Set⸗Verkauf. 


Ein ſ. fiſchreich., ca. 2300 Mrg. 
groß., nahe ein. Stadt Weſtyr. 
geleg. See iſt . unt. Meg 
Bedingung. zu verkauf. ‘here 
Auskunft ertheilt 12008 

R. Holtz, Marienburg. 


Speicher 
neu ausgebaut, zu jed. Geſch. ſich 
eign., a. freg. Straße Au bill. 
u verk. od. zu verpacht. Meld. u. 
r. 9453 durch den Geſell. erb. 


0 | Maolgängen, 1 


Günſtiger Gelegenheitsktauf. Ta 
6251 Wegen andauernder Krankheit beabſichtige ich zu verk.: 


1) mein ſeit 17 Jahr. beſtehendes Gummi⸗ u. techn. 
Geſchäft mit Hausgrundſtück, ſowie 
2) meine landwirthſchaftl. Maſchinen⸗Zweiggeſchäfte 


mit a. m Grundſtücke, auch für 
terei paſſend, da Bedürfni 


Fuhrha 


ge -und Kohlenhandel oder 
dafür. Es bietet ſich 


für ſtrebſame junge Leute, möglichſt polnisch und ruſſiſch 
ſprechend, eine günſtige Gelegenheit zur Etablirung mit 
wenig Kapital, da altes Perſonal vorhanden und Fach⸗ 


kenntniſſe in 3 Monaten garantirt werden. 


erbeten. 


Referenzen 


Erich Müller, Elbing, 


Zweiggeſchäfte Tilſit, Strasburg. 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgeneben. 
Landw. Anfiedelungs-Bureau Poſen, Sapiehaplat 3, 1. 


Aeußerſt günſtige Verkäufe! 


Von dem Gute Görsdorf bei Konitz, Bahn⸗ 


ſtation Görsdorf (Strecke Nakel⸗Konitz), der Land⸗ 
bank zu Berlin gehörig, kommen noch 3 Grundſtücke, in 


Größe von je 70 Morgen, zum Verkauf. 


Alle Stellen 


haben maſſive neue Gebände, Bahnhof, Schule und 
Kirche in Görsdorf, die Ländereien liegen zum Theil 
unmittelbar am Bahnhof und Dorf Görsdorf. Wieſen. 


Guter Mittel⸗, zum 


Theil 


Weizenboden. Preis pro 


Morgen einſchließlich Gebäude, Ernte, Winterbeſtellun 
Mark 200 und 330. Anzahlung 3500 und 6000 Mark. 
Aeußerſt günſtige ſonſtige Zahlungsbedingungen. 


Weitere Auskünfte ertheilen koſtenlos 


[1300 


die Anſiedelungsbureaus der Landbank 
in Bromberg, Eliſabethſtraße 21, 
ſowie in Görsdorf bei Konitz. 


zu deren Uebernahme 40- bis 60000 Mk. genügen, 
Meldungen werden brieflich mit der 


Pachtung 
ſofort eventl. ſpäter geſucht. 


eſuch. 


Aufſchrift Nr. 1765 durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Käſerei 
in d. Nähe v. Tilſit umſtändeh. 
billig zu verkaufen. Offerten an 
Molkerei Lomponen Opr. 


M. Schmiedegrundſtick 


dicht an einer lebhaften Straße, 
mit nen. maſſ. Gebd. u. 5 Morgen 
gutem Land, beabſichtige zu ver⸗ 
kauf. Schmiedemſtr. R. Ruteski, 
Stremba bei Lonkorz, Kreis 
Löbau Weſtpr. 11822 


Meine ca. 160 Morgen große 


Beſitzung 


an der Chauſſee gelegen, wovon 
30 Mrg. Wie]. mit Torfſtich, nur 
Boden 2. u. 3. Kl., vollſtändigem 
Invent., neuen Gebäud., ganzer 
Ernte, will ich unter günſtigſten 
Zahlungsbedingungen verkaufen. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2086 d. d. Geſell. erbeten. 
Schön eingeb. 
Gutsbeſitzung 

im Kr. Stuhm geleg, 400 Morg. 
Weiz.⸗ u. Rübenacker, 100 Morg. 
Roggenbod., 85 Morg. Wald, mit 
voll. Ernte jof. verkäufl. Reflekt. 
kath. Konfeſſ. bevorzugt. reis 
144000 DIE. Anzahl. 30000 bis 
40000 Mk. [1667 

J. Heinrichs, Marienburg Wpr. 


3 81 

Ein Windmühlenarundfl, 
2 Gänge, Cyl., 9 M. L., Geb. g., 
Baumg., dicht an der Stadt, g. 
Hyp, Pr. 13000, Anz. 50 0 Mk., 
bat z. verkauf. A. Ehrenpfort, 
Roſenberg Weſtpr. 11517 


Verkaufe zum Betriebe 
oder Abbruch meine 


Mühle 


geſtehend aus 25pferdiger 
Wolff ſcher Lotomobile, zwei 
Vougattern und Kreisſäge, 
im Ganzen oder geteilt. 
Die Maſchinen ſind in tadel- 
loſem Zuſtande. Meldungen 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 932 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Mühlengut 
beſteh. aus ca. 700 Mrg. Acker, 
eu. 75 Mrg. Wieſen u. ca. 100 Mrg. 
Wald, mit vollſtänd. leb. u. todt. 
Inventarium. 8 


Eine Sampiichneidemühle 


mit 2 freiſteh. eiſern. Vollgattern, 
1 Kreis- u. Pendelſäge, in wald⸗ 
reicher Gegend Weſtpreußens. 


Eine Mahlmühle 


mit genüg. Waſſerkraft (Turbine 
und 1 extr. Lokomobile), mit 2 
Walzenſtuhl, 1 
Schrotgang mit gut. Kundſchaft. 

Die Mühlen und Wirthſchafts⸗ 
gebäude ſind neuerbaut, bin ich 
Willens, Familienhalber zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 233 d. d. Geſ. erb. 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 
im Kr. Marienburg, unmittelbar 
an der Nogat gelegen, beit. aus 
2 Wohnhäuſern, Schneidemühle 
mit 2 Gattern, Kreisſäge, Hobel⸗, 
Spundmaſchine, Bandſäge, Dreh⸗ 
bank, den nöthigen Wirthſchafts⸗ 
ſchaftsgebäuden, ca. 10 kulm. Mg. 
Land inkl. 3 Mg. ſchönen Wieſen, 
mit leb. u. todtem Inventarium 
zu verkaufen. 1510 
H. Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlend. 22. 


Ein Reſtgut 
von 3 Hufen, mit herrſchaftlich. 
Wohnhaus und Wäldchen, guten 
Gebäuden und Inventar, ſofort 
preiswerth zu verkaufen. [1669 
Leinveber, Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder. 


Das den Piontkowskiſcher 
Erben gehörige [2039 


Grundſtück 


Oſte rode, Friedrichſtr, iſt zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Herr R. Jeglinski daſelbſt. 


Suche zum ſofortigen Ank. e. 


Gut reſp. e. Beſitzung 
bei einer Anzahlung v. 20⸗ bis 
50000 Mark zu kaufen. Gefl. 
Meld. m. Angab. v. Bei. ſelbſt 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1803 durch d. Geſellig. eıbet, 


Habe Käufer 
für gute, preiswerthe Güter, 
große und kleine Niederungs⸗ 
wirthſchaften. Direkte An⸗ 
ſchläge erbittet 804 
Th. Mierau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Kleine 
Maſchinenbauanſtalt 


m. Schloſſerei od. a. ähnlich. 
induſtrielles Geſchäft wird 
zu kaufen geſ. eil. Meld. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2076 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein großes 


Guta Herrſchaft 


wird zu kaufen geſucht. Meld. nur 
ahlungsf.! Käufer u. Nr. 2011 
urch den Geſelligen erbeten. 


Fachtungen. 


1 


Aioll. kl. Maleriglgeſch, 


zu verp. od. zu verk. Off. 2 
poſtl. Bromberg. Rücky. beif. 


Hotel zu verpachten 


vom 1. Oktober ab. 12 ein⸗ 
gerichtete Gaſtzimmer, 2 Reſtaur.⸗ 
nebſt kleinem Buüffetzimmer. 
Außerdem nach der Straße zu 
Stehbier⸗Lokal. Geſellſchafts⸗ 
garten mit Kolonade, kleiner 
Gemüſegarten dabei. Nächſtes 
Hotel vom Bahnhof in 5 Minut. 
zu erreichen, auf der Bahnhof⸗ 
ſtraße gelegen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Carl 
Friedrich, Oſtrowo, Reg. 
Bez. Poſen. 11318 


2089] Ein 


Chauſſechaus 


in d. Nähe ein. groß. Garniſon⸗ 
ſtadt iſt wegen Krankheit des 
jetzig. Pächters abzugeb. Jährl. 
Pachtzins 1500 Mk. Näheres 
zu erfahren bei A. Haß in 


Suche eine mittlere 
Waſſermühle 
mit Land u. gut. Kundenmüllerei 
von ſofort evtl. etwas ſpäter zu 
pachten. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1534 durch den Geſelligen erbet. 


Zum 1. Oktober 1901 ſuche 
paſſende Lokalitäten zur Eins 
richtung einer beſſeren 1965 


Konditorei. 


Eventl. ſuche alte, gutgehende 
Konditorei zu übernehm. Gefl. 
Offerten unter A. Z. 100 an die 
Annoncen⸗Annahme des Geſellig. 
in Bromberg erbeten. 
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Bäckerei 


wird ſogleich zu pachten geſucht. 
Sf unter G. 2. Dont Besen 
Wpr. erbeten. 


Landwirthſchaftliche Schule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 23. Oktober d. Is. An⸗ 
meldungen baldigaſt erbeten. Proſpekte verſendet und nähere 
Kuskunſt, auch über Venſion, ertheilt auf briefliche Anfragen 

15711 Direktor Dr. V. Funk. 
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Schluß! Aus eigener Kraft. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 
„Sie find nicht ſelbſtſüchtig, wie wir alle“ ſagte 

Wolfgang zu Clara. „Sie ließen ſich vom Schickſal 
nicht verbittern, wie ich; Sie ſind nicht ſtolz auf 

Geburt, Ahnen, Rang und Titel, wie ich's war. 

Sie ſind nicht von veralteten Vorurtheilen beſeelt, die mich 
bis heute unglücklich gemacht haben; Sie ſind niemals nach⸗ 
ſichtig gegen ſich ſelbſt geweſen; Sie haben niemals beſitzen 
wollen, was Sie ſich nicht ſelbſt erworben; ich weiß es, 

Sie wollen es hören, Sie ſind nicht von Adel; aber Sie 

haben ſich den Adel der Seele erworben, der mich zu Ihren 
Füßen niederzwingt.“ Er beugte ein Knie vor ihr, und erhob 
die Hände bittend, indem er vollendete: „Ein armer ver⸗ 
1 4 bleudeter, reumüthiger Sünder fleht um Ihre Vergebung.“ 
Clara legte ihre Hände ſauft an ſein gebeugtes Haupt 
und hauchte einen Kuß auf ſeine Stirn: „Wir wollen 
Kameraden ſein!“ 
„Kameraden fürs Leben!“ jubelte Wolfgang und ſchloß 
ſie ſtürmiſch in ſeine Arme. „Clara, ich bin bettelarm wie 
Du, aber ebenſo reich an Lebensmuth und Kraft. Wir 
wollen unſer Glück erobern.“ 
g Ihre Lippen begegneten ſich zu einem innigen Kuß. 
Clara weinte ſtill an ſeiner Bruſt; er wartete lange auf 
ein Wort von ihr, aber Worte ſchienen für das große Glück, 
das aus ihren Augen ſtrahlte, zu gering zu ſein. Immer 
wieder umſchlaug und ſchmiegte ſie ſich an ihn, wie ein 
ſchutzbedürftiges Kind: „Wolfgang, Wolfgang, iſt es denn 
möglich, daß Du mich liebſt, mich, die alberne, eingebildete 
Emanzipirte?“ 

„Ich liebe Dich“, antwortete Wolfgang mit feſter Stimme. 
„Ich liebe Dich“, wiederholte Clara, wieder in Freuden⸗ 
thränen ausbrechend, und verbarg ihren Kopf an ſeiner Bruſt. 

Die Liebenden verharrten lange in ſchweigender Umar⸗ 
mung. Der höckſte Augenblick der Vereinigung ihrer beiden 

erzen erſchien ihnen wie eine Ewigkeit, und die Welt um 
ſie her war für ſie verſunken. Von dem ſeligen Traume 
eines unermeßlichen Glückes befangen, hörten ſie nicht, wie 
die Thür ging und der alte Förſter Knöwe als erſter von 
er Geſellſchaft eingetreten war. Gebannt blieb er an der 
hür ſtehen, die das Mädchen hinter ihm ſchloß, ganz in 
der Haltung eines Jägers, der beim Pürſchgang im Walde 
auf ein harmloſes Wild ſtößt und ſeine Schritte hemmt, 
um es mit Kennerblick zu beobachten. Dann wollte er leiſe 
den Rückzug antreten, wie er es in ſeinen Forſten ſo oft 
idethan hatte, wenn er ein verſtecktes Wild nicht aufſcheuchen 
wollte. Diesmal aber wurde ſein Schritt vernommen. Clara 
riß ſich aus den Armen Wolfgangs und umſchlang den alten 
Mann mit einer ſtürmiſchen Zärtlichkeit, als ſei es ihr 
leibhafter Vater. Zum erſten Mal im Leben ſah fie, wie 
dem aus Erz gegoſſenen, harten Förſter die Thränen in 
den Bart rannen. 
„Du biſt der Bruder meiner Mutter“, jubelte Clara 
ihm entgegen und küßte ihn herzhaft auf den Mund. 
„Meine Tochter ſollſt Du ſein, meine Tochter!“ Mehr 
brachte Knöwe nicht heraus. Aber er drückte die zarte 


— 


2. 4 Geſtalt des jungen Weibes mit ſolcher Leidenſchaftlichkeit an 


ſein Herz, daß Wolfgang beinahe eiferſüchtig geworden wäre. 
„Blitzmädel, die Freude mußteſt Du dem alten Mann 
noch bereiten, daß er nun weiß, wer ihn ſo treu gepflegt 
hat. Meine Tochter ſollſt Du ſein und ich ſorge für die 
Ausſteuer.“ Er trug Clara halb im Arm zu Wolfgang 
hin. „Herr Baron, Sie wiſſen gar nicht, wie glücklich Sie find! 
Da nehmen Sie das Mädchen hin, meinen Segen haben Sie!“ 
h Die Verlobten flogen ſich wieder in die Arme, während 
fi) Knöwe leiſe aus dem Zimmer ſchleichen wollte. 
„Na, da find Sie ſchon, Förſter Kuöwe“, ſcholl ihm die 
laute Stimme des Juſtizraths von Frühberg entgegen, der 
mit der Freiin am Arm ſoeben das Zimmer betreten wollte. 
„Pit! nicht ſtören“, ſagte Knöwe und wollte die Herr⸗ 
ſchaften wieder zurückdrängen. „Hier wird grade das große 
Räthſel des Lebens gelöſt.“ Aber die Freiin ahnte, um 
was es ſich handle, und drängte mit dem Juſtizrath vor. 
„Wolfgang und Clara“, rief ſie entzückt bei dem Anblick 
des Liebespaares, und im nächſten Augenblick lagen beide 
au ihrem treuen Herzen. 
„Na, meinen Segen und den Segen der Frau Mutter 
haben Sie ſchon“, jagte Knöwe nach einer Weile feierlichen 
Schweigens in ſeinem alten barſchen Ton. „Nun geben 
Sie auch Ihren Segen, Sie weiſer Herr Juſtizrath!“ 
„Ich will Ihnen was auſtiſchen, Förſter Knöwe, wovon 
noch nie gekoſtet.“ 
„Willſt Du noch jemand entlarven, Onkel Frühberg?“ 
fragte Wolfgang, indem er ſich langſam erhob. Clara folgte 
ihm und ergri die Hand des Juſtizraths, um ſie herzlich 
und lange zu küſſen. Er legte ſeine Linke auf ihren Scheitel 
und ſagte: „Unglück kommt ſelten allein, aber das Glück 
reiht alles mit ſich fort. Ich führe die Braut zu Tiſch. 
Knöwe, nehmen Sie die gnädige Frau, und Wolfgang — 


bleibt ledig.“ 
„ Man nahm an der Tafel Platz. Beim Thee 
was er kurz zuvor der Freiin 


1 * 
Sie 


Be 1 Juſtizrath, 
on Brandenberg auf dem Wege von Adalbert hi 
flüchtig mitgetheilt hatte. Adalbert war n dae en 
1 und hatte ihn empfangen wie einen Kartellträger. Er ver⸗ 
4 muthete, daß der Juſtizrath ihn wegen ſeines ungebühr⸗ 
lichen Vetragens gegen Clara zur Rede ſtellen wollte, und 
8 b bis an den Hals in vornehmer Selſtherrlichkeit zuge⸗ 
17 nöpft. Der Juſtizrath nahm anſcheinend keine Notiz davon, 
ſondern ging gleich auf die Sache ein. 
„Verſchaffen Sie mir einen Käufer“, hatte Adalbert kurz 
hingeworfen. „Ich will von der ganzen Gegend, wo ſo 
viele Verbrechen verübt ſind, nichts mehr wiſſen.“ 
Der Juſtizrath hatte dieſe Bemerkung ſofort aufgegriffen, 
um ihm zu eröffnen, daß ein Käufer vorhanden ſei. 5 


erbat er ſich nachträglich die Zuſtimmung Wolfgangs zu 
einer Eigenmächigteit, die er vor ſeinem luritiſchel Gewiſſen 
eigentli nicht verantworten konnte. Es würde ſich nur 


um die Bedingungen handeln. 


| 8 ſich um Machen Sie es gnädig, es 


ven Vetter und k 
randenberg. 6 nd die Ehre der Familie 


„Wolfgang“, lachte Adalbert auf, „Wolfgang will den 
Stammſitz der Familie Brandenberg zurückkaufen? Er hat 
wohl reich geheirathet?“ Ar ef, 


Nachdr. verb. 


„Gleichviel“, war die Antwort des Juſtizraths. „Nennen 
Sie mir die Bedingungen. Würden Sie mit einer Anzahlung 
von 200 000 Thaler zufrieden ſein, wenn der Reſt des auf 
500 000 Thaler zu ſchätzenden Gutes Ihnen hypothekariſch 
ſicher geſtellt wird?“ 

Adalbert war darauf eingegangen. Eine Skizze des 

Kaufvertrages wurde aufgeſetzt und die Herren trennten 
ſich in derſelben ſteifen, höflichen Art, wie ſie ſich begegnet 
waren. 
Die Erzählung des Juſtizraths hatte Wolfgang mit 
ſtarrer Verwunderung aufgenommen. „Ich kenne Dich 
nicht wieder, Onkel Frühberg“, bemerkte er kopfſchüttelnd. 
„Wie kannſt Du Adalbert nur eine ſolche Komödie vor⸗ 
ſpielen?“ 

„Komödie!“ ſchalt Knöwe, „als ob wir alten Herren 
noch Zeit zum Poſſeſpielen hätten.“ 

„Ja, aber, um alles in der Welt, wo willſt Du denn 
Geld zur Anzahlung hernehmen?“ 

„Mein Geld“, ſagte Clara und ihr Blick leuchtete Wolf⸗ 
gang entgegen wie der hellſte Sonnenſchein. „Onkel Früh⸗ 
berg“, fuhr ſie mit dem Finger drohend fort, „Sie ſind ſehr 
eigenmächtig und unvorſichtig geweſen, aber ich denke, Wolf⸗ 
gang, wir ertheilen ihm nachträglich Indemnität.“ 

Die Ueberraſchung, daß Clara Müller vermögend ſei, 
wirkte zunächſt lähmend auf das Gefühl Wolfgangs. Es 
bedurfte einer langen Erzählung Frühbergs vom Großvater 
Claras, über deſſen Hartköpfigkeit Knöwe wiederholt in 
Lachen ausbrach. Die Schilderung des Juſtizraths von 
ſeinem Charakter erinnerte ihn an ſich ſelbſt, er lachte 
eigentlich über ſeine eigene Art. 

Als die Geſellſchaft ſich in heiterſter Laune von der 
Tafel erhob, war Wolfgang ausgeſöhnt. Er brauchte ſich 
ja nicht vorzuwerfen, daß er Clara um des Geldes willen 
begehrenswerth gefunden hatte, und ihre Freude, ihn mit 
dem Rückerwerb ſeines Stammgutes zu beglücken, durfte er 
in keiner Weiſe verkümmern. 

Knöwe war etwas angeheitert, aber man nahm ſeine 
Erklärung, daß er Dahlwitz kaufen und Wolfgang ſeine 
doppelt gezahlten 40 000 Thaler zurückzahlen werde, noch 
für Ernſt. 

„Ich nehme die arme kleine Emma zu mir. Wir be⸗ 
ziehen das Dahlwitzer Herrenhaus. Sie ſoll mich an die 
verſtorbene erſte Frau v. Funk erinnern, Sie ſoll mir den 
Haushalt führen. Hermine kriegt die von Funk verpraßten 
40 000 Thaler Mündelgeld zurück und mag ſich irgendwo 
in einer Stadt als Rentnerin niederlaſſen, in unſere Geſell⸗ 
ſchaft gehört ſie nicht mehr. Und dann, wenn ich 'mal 
ſterbe, kann das junge Paar ſich ja überlegen, ob es nicht 
ebenſo gut iſt, wenn Brandenberg und Dahlwitz vereinigt 
werden, damit die alte Wilddieberei an der Grenze endlich 
einmal aufhört.“ 

Auch die Pläne für die nächſte Zukunft wurden auf 
Auregung der glücklichen Mutter noch an demſelben Abend 
entworfen. Die Hochzeit ſollte alsbald nach dem ab⸗ 
geſchloſſenen Rückkauf ſtattfinden, und zwar in aller Stille 
im Hauſe des Juſtizraths Frühberg, der die Verhinderung 
der gerichtlichen Unterſuchung über den Mord des alten 
Freiherrn von Brandenberg durch ſeine jüngſten Verdienſte 
um die Familie bei weitem aufgewogen hatte. 

Nach vierzehn Tagen hielt das junge Paar, begleitet 
von der Freiin von Brandenberg, dem Juſtizrath von 
Frühberg und Förſter Kuöwe mit feiner Adoptivtochter 
Emma von Funk, ſeinen Einzug auf Schloß Brandenberg, 
den der Inſpektor Berner und die Brandenbergſchen Leute 
zu einem Triumphzug geſtaltet hatten. Jetzt erſt kam ſo 
recht zutage, mit welcher Liebe die Bevölkerung an dem 
Geſchlechte hing. 

Knöwe bezog Dahlwitz und wirkte noch lange zum 
Segen der Forſten. Das junge Paar ſuchte ihm ſeinen 
Lebensabend zu erheitern. Emma lebte an ſeiner Seite 
und im regen Verkehr mit Clara wieder auf. Sowohl 
ſie, wie der alte Knöwe waren ſtändige Gäſte auf Schloß 
Brandenberg. Wolfgang behandelte ihn wie den beſten 
und treueſten Freund der Familie. Clara aber trug ihn, 
dem ſie einſt aus reiner Menſchenliebe ihre Pflege gewidmet 
hatte, wie auf Händen, nachdem er ihrem Herzen durch 
die ſpät entdeckte Blutsverwandtſchaft noch näher gerückt 
war. In den Forſten herrſchte ſeit dieſer Zeit der tiefſte 
Friede. Das Treiben der Wilddiebe und des verſteckten 
Geſindels war in den vereinigten Beſitzthümern künftig 
ausgeſchloſſen. Die Gegend, die voll von Aufregung geweſen 
war, wurde zu einer Stätte des Segeus, der redlichen und 
treuen Arbeit und eines neu aufblühenden Geſchlechts. 


Verſchiedenes. 


— Im Moltkeſchen Schloſſe zu Kreiſau bei Schweidnitz 
(Schleſien) ſind gegenwärtig die beiden Berliner Künſtler 
Sigmund Lipinsky (aus Graudenz) und Graf W. von 
Looz⸗Corswaren damit beſchäftigt, zwei große Fresken⸗ 
gemälde in dem hübſchen Treppenhauſe zu malen. Lipinsky 
giebt ein Erlebniß aus der Jugendzeit des Feldmarſchalls 
wieder, und zwar den Einzug der franzöſiſchen Truppen am 
6. November 1806 in Berlin: die Franzoſen kommen plündernd 
durchs Burgthor gezogen und ſchleppen allerhand Koſtbarkeiten 
und Lebensmittel mit ſich, während in einer Hausecke der ſechs⸗ 
jährige Moltke mit ſeinen Eltern die Vorgänge beobachtet. 
Graf Looz ſchildert den Einzug der deutſchen Truppen in Paris 
am 2. März 1871. Die Gemälde ſollen bis zum Hundert» 
jährigen Geburtstage des Feldmarſchalls am 
26. Oktober d. 33. fertiggeſtellt ſein. 

— Eine ſeltſame Pfändung nahm dieſer Tage in Berlin 
ein Gerichtsvollzieher vor. Er pfändete im Humboldthain 
auf Grund einer offenen Anweiſung einen prächtigen Kinder⸗ 
wagen mit Muſik, während dieſer das ſchöne Lied „Schlaf, 
Kindchen, ſchlaſ“ ſpielte. Das Kindermädchen mußte das Kind 
aus dem Wagen nehmen und der Beamte durchſuchte dieſen, 
wobei er aus der Geheimtaſche für etwa 1200 Mk. Werth⸗ 
papiere an das Tageslicht brachte. Nun gab er den Kinder⸗ 
wagen wieder frei, weil durch den Fund die Schuld hinreichend 
gedeckt war. 

— l[Geſpräch.] Schultze: Ick muß immer an unſern 
ollen Moltke denken. Müller: Der ſchwieg je wol immerzu. 
Schultze: Richtig! Wie er in'n Krieg zog, da ſagt' er jar⸗ 
niſcht. Müller: Und wie er wieder zu em — Schultze: 
Sagt' er voch niſcht. Müller: Aber da ſagten die andern 
was von ihm. Schultze: Na, natirlich! Un lauter Jutes. 

f (Kladd.) 


Bromberg, 24. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 144—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feu hte, abfallende Qualitit unter Notiz. — Gerſte 
128 —134 Mk., feine über Notiz — 142 Mk. — Hafer alter 130 bis 
135 Mk., neuer 130—134 Mk. — Erb ſen, Fukter⸗, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


Poſen, 24. Septbr. Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mt. —.— bis —.—. — Roggen Mk. 14,00—14,20, 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,20. 

pp Poſen, 23. September. (Eigener Getreide⸗Wochenbericht.) 
Weizen blieb weiter geſucht, wenjgſtens was feinere Waare 
anbelangt. Geringere Waare büßte 1 bis 2 Mk. hinſichtlich des 
Preiſes ein. In Roggen war die Stimmung etwas flauer 
gegen die Vorwoche. Der Abſatz wurde ſchleppender, die Preiſe 
gingen um etwa 1 Mk. zurück. Feiner Hafer, der wenig 
angeboten wurde, erzielte 1 bis 2 Mk. höhere Preiſe. Dagegen 
waren mindergute Poſten nur ſchwer unterzubringen. In 
en 9 801 das at lebhaft. Mälzer haben jetzt den 
genommen und fo iſt die Nachfr rk. te 

Waare findet ſchlanken Abſatz. f nn 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel 5 ar Ceutral⸗Markthallen. 
exrlin, den 24. September 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 37—63, Kalofleiſ 35—67, & A 
u med le 155 u 9 e ehe 
en, geräuchert,. 75—100, Spe —70 Big. v 

Wild. Webböde 9.40. 080 Mark. Wildſhwelge 635 Aar 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50 Wek., Kaninchen p. St. 0.30—0,50- 
Mark. Rotbwild 0,30—0,35 Mt. Damwild 0,25—6,40 Mk. p. Ya kg 
Haſen 1,09—2,80 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Enten 1,00—1,25 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2—3 Mk. Rebbübner 6,75 —1,10 Mk. p. Stück. 
uten Se dabner, alta 0.01.20 fange Oo 

„ N. 6,89 — 1,10, ner, alte U, „, „ „80. 
Tauben 0,50—0,36 Mt. per Stg. 5 15 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe tunge 3,00 4,00, Enten 
12,00 Mark, Hübner, alte 0,90 — 1,80, junge 0,30 —0,70, 
Tauben 0,20—0,35 Mk. p. Stück. - 
gas . 1 09 18 ass 9 8 N 34. 

—.—, Schleie 96—110, Bleie 18—30, bunte 36-53, 
Aale 55—93, Wels — Mk. ver 50 Kilo. e 


Friſche Fiſche in Eis. 


Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
er —.— Mk. per 50 Kilo. a 
Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kar. magn. bon. —,—, neue 
lauge —.—, runde 1,75—2,00, blaue 2,00, Roſen⸗ 1,00—1,50, 
Kohlrüben p. Schock. 3—5, Merrettich per Schock 10,00 bis 
16,00, Grüne Peterſilie ver 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,7 1,50, Mohrrüben, p. 50 Kgr. 2,50—3, Bohnen, junge 
p. Pfd. 0,060, 10, Wachsbohnen, p. ½ Kgr., 0,10 —0,15 ae 
kohl p. 50 Kilogr. 6—12, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4—8 > 
Notbkohlp. 50 Kar. 5—8, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 3,00—3,50 Mk. 


Obſt. Pflaumen, per ½ Kilogramm: Hieſige, Bauern« 
2—3 Mk., Italieniſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 6—12 ME Tiroler 


] 6. „ Italieniſche — Mk., 

10-16 Mk., hieſige, 2,00—6,00 Mk., Musäpfel —— Mk. 
Birnen, per 50 Klgr.: Hieſige, Taſel⸗ 8—10 Mk., hieſige, Koch⸗ 
3—5 Mk., Kaiſerkronen 10—15 Mk., Bergamotte —— Me 
Napoleon, Blauk⸗ 5—7, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. . 
Schlachtviethpreiſe nach Lebeudgew. in Berlin am 22, Septbr, 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 
Auftrieb: 4683 Rinder, 1208 Kälber, 11709 Schafe, 9887 
Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: ruhig. 
Schafe: ruhig. Schweine: ruhig. 


Sch lachtproc. zn 
8 Ochſen auf 100 Pfd. Mark 8.88 

a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lödgew. 28 8 
öchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebeudgew.) 61 40-43 8 8 
b) ige. fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 33-35 888 
c) mäß. genährte junge u. gut genährte ält. 50 27—29 8 2 
d) gering genährte jeden Altees » 46 23—24 C8 * 
„ Dullen . 2 2 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 36—38 882 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 29—31 Eur 
ie as a te Keane 48 22—23 88 2 
Färſen und Kühe 8 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 3 3 
wertbes (wenigſteus 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — egg 
b) vollfl. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. 2 — 
bis zu Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 27—28 8 8 
o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 2 88 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25-263 8 8 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44 20—21 258 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 18 885 
5 Kälber SE 
a) feinste Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite 353 
Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 46—47 "5% 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugtälber 60 40—42 BER; 
e geringere Sauglälber . . . 2...» 54 32—35 558 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18 82 
= Schafe 8 8 K. 
a) Maſtläm. u. üng Maſtham. v. nd. 95 Pfd. Lg.) 50 32—34 38. 
b) ältere Maſthammel 2. 2... 48 26—29 388 
0 üb genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 19—22 2 88 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — 26—34 38 8 
Schweine 32 2 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 1155 
zu 1½ J. von 220-300 Pfd. Lg. . . . — 53—54 38 
b) Käfer (bezw. Settihweine). . 2... — 156-57| "5a 
r ae er Pen . — 5052 38 
ü)rgering entwieelle a — 46—49 S 
Saen nne — 47-50 33 


Magdeburg, 24. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,90 —12,20. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,75—9,90. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,95. Ruhig. 


Petroleum raffinirt. Bremen, 24. September: Loco 7,45 Br. 
Hamburg, 24. September: Ruhig, Standard white loco 7.35. 
Von deutſchen Fruchtmärtten, 22. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 13,60, 13,80 bis 14,00. — 
Gerſte Mk. 13,20 bis 13,40. — Hafer Mk. 12,80, 13,00 bis 13,20. 
— Kolberg: Weizen Mark 12,50, 13,00, 13,50, 14.00 8 
15,00. — Roggen 2 


12,80. 
DDr 


Die ſeit mehreren Jahren in Waidmaunnsluſt bei Berlin 
unter ir Leitung beſtehende ſtaatlich konzeſſionirte Heil⸗ 
anſtalt für chroniſche Kranke erfreut ſich beſtändig ſteigender 

requenz und hat in weiteſten Kreiſen bereits Anerkennung 
unden. — Es wird daſelbſt nach einem eigenen Syſtem 
kae dad Therapie, alſo die medizinloſe undsperations⸗ 
loſe Heilkunde angewendet und werden damit ziemlich deachtens⸗ 
werthe Erfolge erzielt, von denen Kenntniß zu nehmen im Inter⸗ 
eſſe jedes Kranken liegt. — Patienten, welche die Anſtalt nicht ber 


uchen können, werden in gewiſſenhafteſter Weiſe auch briefli 
erathen. Der dieſer Nummer beiliegende Proſpekt dieſer Hei 
anſtalt wird den Leſern beſtens zur Einſichtnahme empfohlen. 


SA rbeitsmar let. 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung 201 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in r nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Ein verh., kinderl., ält. 
Landwirth ſucht unt. 
Anſprüchen Stellung als 

Verwalter 
e. kl. Gutes od. andere f. Landw. 
paſſende Stellung z. 1. Okt. od. 
ſpäter. Meld. werd. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1919 d. d. Geſ. erb. 

2080] Junger, ſtrebſ. Molkerei⸗ 
gehilfe, 20 Jabre alt, ſucht ſof. 
reſp. 15. 10. Stellung. Offert. u. 
400 J. M. poſtl. Thorn erb. 


Ig. Brennereigehilfe 


3 J. im Fach, mit guten Zeugn. 
u. Empfehl., ſucht * Gefl. 
Off. bitte unt. J. D. III poſtl. 
Barloſchno Wpr. zu ſenden. 


Ein junger Gärtner 


erfahr. i. Gemüſeb., Topfpflanz.⸗ 

u. Landſcdaf eg. 8 ſucht v. gl. 

auf ein. Gut od. Handelsgärtner. 

Stellg. Gefl. Offert u. Nr. 5055 

poſtlag. Nikolaiken Weſtpr. 
1629] Ein kath., verh. 


Gärtner 
ſucht Stellung vom 1. 10. o. ſpät. 
(Am liebiten auf ein. klein. Forſt). 
Joſef Bojar in Bresnow 
Kr. Pr.⸗Stargard. 


Kutſcher 
13 Jahre in letzter Stelle, guter 
Pferdepfleger, ſehr gewandt mit 
Viererzug, 40 Jahre alt, geſund 
und gut empfohlen, ſucht Stellg. 
vom 1. Oktober oder ſpäter. 
- Simborski, Kutſcher 
in Döhlau Oſtyr. 


beiheld, 


Stellen Gesuche 


Sehr empfohlener, ſtudierter 
Bar LTchrer u 
nat e. Hauslehrerſtelle. Off. u. 
R. poſtl. Jäskendorf Oſtpr. erb. 


a dei S Stand! 


Suche für meinen 18 jährigen 
Sohn eine Stelle als [1653 

Verkäufer 
in einer beſſeren Deſtillation, 
möglichſt bei freier Station. 
Adr. sub F. A. 690 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. Berlin W. 8. 


Ei M * U 

in Materialiſt 

Ansieht, Acht d. be fbr. ob. 

ſpäter Stellung. Gefl. Off. unt. 

E. K. voſtl. Finckenſtein Wpr. erb. 
Ein junger Mann 


Materialiſt 


an Kaution, ſucht per ſofort od. 
päter Stellung. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1942 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Hand lungsgehilfe 


geſtützt auf prima Zeugniſſe und 
nur erſte Referenzen, gegenwärtig 
noch in ungekündigter Stellung, 
ſucht vom 1. November d. Js. 
anderweitig Engagement. Gefl. 
Off. bitte an Oscar Blumberg, 
Minge Oſtpr. zu richten. [1689 

1918] Materialiit, in einem kl. 
en gros & en detail - Geſchäft 
ausgelernt, ſucht Stellung zum 


1. Okt., am Lageriſt. 


‚tene Stellen 
liebſten als a ra 
Fritz Bauer, Doebern Oſtpr. [1722 
Mit Buchführ. vertraut. jung. 
Mann, geſtützt auf pa. Zeugn., 
— Stellung als Komtoriſt od. 
uchhalter. Offert. erb. 1 
Schüffel, Culm, Biſcho 


Tüchtiger, evangel. 
Hauslehrer 
eventl. Cand. theol. oder phil., 
zum Unterricht für 2 Knaben im 
Alter von 12 und 10 Jahren 
vom 1. Oktober cr. geſucht. 
Redlich, Königl. Förſter, 
Forſthaus Kelpinerbrück bei 
Schüttenwalde Wpr. 


Ein im Unterricht erfahrener 
Kandidat theol. oder hi 70 
72 


als 
Hauslehrer 


für 3 Knaben im Alter von 6 
bis 10 Jahren bei 700 Mark 
Gehalt und freier Station ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
geſchriebener Lebenslauf erbeten. 
R. Burandt, Gutsbeſitzer und 
ı Hauptmann a. D., Gr.⸗Tramp⸗ 
ken, Kreis Danzig. 


Vureauvorſteher 
in Anwalts- und Notariats⸗Ge⸗ 
ſchäften ſelbſtändig, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche an 

Lange, Rechtsanwalt und 
Notar, Zempelburg. 


Ein polniſch ſprechender 


Sthor. 


Gewerbe u.fndustı 


Tichtig. Schriffſete 


ucht dauernde Beſchäftigung. 
ritz Buchsteiner, Alle uſtein, 
Unterkirchenſtr. Nr. 12. 
21 meiſt., m. Kaut., ſuch. 
0 Ziegler Stell. Bonus, Poſen. 
Suche vom 1. od. 15. Oktober 
Stellung als 
Ziegelei ⸗Aufſeher od. erſter 
Ringofenbrenner. 
Praktiſch thätig, auch in fämmtl. 
im Ziegeleifach vorkommenden 
Arbeiten gut erfahren und ge⸗ 
wiſſenhaft. In gegenwärtiger 
Stellung als Brennmeiſter. Bin 
im Brennen von Glaſuren 
en von ſämmtl. Ziegelwaaren 


€ 


rm. Prima Zeugniſſe ſteh. zur 
erfügung. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 767 d. d. Geſ. erb. 
Ein gelernter Müller 
22 Jahre alt, evang., jetzt noch Schreiber 
unverbeirathet, der mit der elek⸗ der im Rechtsanwalt sburean 
triſchen Bahn⸗, Kraft⸗ und Licht⸗ thätig geweſen iſt, wird geſucht. 
Anlage genau vertraut iſt und Meldg. a. d. Exped. d. „Allen⸗ 


Jüngerer 


Licht, Erwelterungsanlagen — fteiner Volksblatts Allenſteim. 
orkommende eparaturen aus⸗ f ; 5 * 
Fh Tann, Juct in einer Stadt, Seeder e dene e 
iwo elektriſche Beleuchtung iſt, zur ſich durch den Verkauf eines leicht 
übrung der Maſchinen oder verkäuflichen Artikels e. hübſch. 
erwaltung der Anlage Stellung. Nebeneinkommen anſchaffen. 
a 3 priefl. in eben DI Anfragen an 1830 
eld. werd. briefl, m. d. Aufſch. S 
Mr. 1827 durch d. Geſellig. erb. 
Müllergeſell., der das Schnei⸗ ads As Stand 
den verſteht, gute Zeugniſſe bei., 5 5 - SER 
nat ie an. iſt, I Leise 1482] 
d. auch ſpät. auf gr. Mühle © 3 
Of, an loch, Müble Klein⸗ 2. Berkäufer 
Schliewitz v. Gr.⸗Schliewitz Wpr. mit e Korn 
7 7 eine rbe eut, ſofort oder 
cpr. Hitze, 10 Jahre beim Fach, I. Oftober gefucht. Gebalt bei 
„Weiner, 10 Jar ee em Zan freier Station 300 Mark 
ucht, geſtützt auf g. Zeugn., von Brand, Kantine 2,140 
f. od. ſpäter Stellung. [1979 3 A 15 et 
Merkel, Elbing. era tam 
Sonnenſtr. 55. 1848] Für mein Material⸗ und 
—— Deſtillationsgeſchäft ſuche ich p. 
e 1. Oktober einen jüngeren 
1621] Aelterer ee Kommis. 
' 5 Gehalt monatl. 30 Mk. bei freier 
Tandwirth ſucht ſof, Stellver- Station. Zeugnißabſchrift. erb. 
tretung od. zur Aushilfe bei der Moritz Marcus, Freyſtadt 
Kartoffelernte. Stllg. Gefl. Off. u. Weſtpreußen 
Een eee. Für mein olontal 
Wirthſchafts-Inſpektor ' 55 x 
10 zum 15. Dftbr. od. 1. Nov. waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
900 als allein. Beamter unter 


a älteren Gehilfen 
Ait ame . ln d 
m ammtlichen a nen er 
Sandiirtöjchaft, Jonie DEREN 
rübenbau (Drillku 

. Neff, Dom. Kl.⸗Podles 


7 
bei Gr.⸗Klinſch Weſtpr. 1631 


kann. Angenehme 
Zucker⸗ Stellung. Offerten nebſt Geh.⸗ 
tur) vertraut. Ane Marke verbeten. 
Brandt, Frauenburg 
Oſtpreußen. 


2 Verkäufer 


Suche von ſofort Stell. als 2 Verkäuferinnen 


Hits ⸗ Verwalter, erſtet oder 1 Volontär 
alleiniger Beamter. 1 Lehrling 


Bin 39 J. alt, evang., verh., finden ver 1. Oktober für ein 
Ki tüchtige Wirthin; ein⸗ = zu errichtendes Manufaktur 


acher, ſolider, in jed . 
cht be * a unb Rurawanzen Stellung Sol- 


Carthaus Weitpr. Stellung. Pol⸗ 
die. aaubiwiein. uf Henn niichiprerhende bevorzugt. Mel 
nne ſofortige verſön⸗ dungen find einzuſenden an [2045 
Ade Ankerre zung. Geh. Zur Albert Mever, Berlin O., 
ke ten unter G. v. M. on Frankfurter Allee 1712. 
e Gutsverwaltung & . 5 
eide bei Gruttinnen Dior. 1 zum n 


erbeten. 


[1824 ar 1. Ottober 


l, 
9 an 


Bin (kath.) welcher auch jelbftändig | & 


Suche für meine Kolonial-, Delikateßwaaren⸗, 


Geflügel⸗Handlung einen 


tüchtigen Verkäufer 


Geweſener Soldat bevorzugt. 


bei hohem Gehalt. 
Robert 


Für mein Speditions⸗ 


1662 
Gesch ſuche ich per ſof. einen | Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


jüng. jungen Mann 
bei freier Station. Photograph, 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Max Marotzke, Bütow. 


Jungen Mann 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. 
Gehaltsanſpr., Station außer d. 
Hauſe, Zeugn., Bild erwünſcht 
2 Lehrlinge 
welche die beſte Gelegenh. find., 
auch in Kurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan ꝛc. ſich auszubilden, ſuchen 
von ſofort od. ſpäter. Ehriſten 
und poln. Sprache Bedingung. 
A. Neum ann & J. Schroeder, 
Berliner Wagrenhaus, 
Neuſtadt (Weſtpreußen). 


1964] Suche für mein Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft per 1. Oktober 
oder ſpäter einen tücht., jünger. 


Verkäufer ſowie eine 


Verkäuferin. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Neumann Schendel, 


Inowrazlaw. 


Suche für meine Kolonial⸗ 
waarenhandlung u. Deſtillation 
einen jüngeren 8 11950 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Eintritt 1. oder 15. Oktober. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
ſowie Gehaltsanſpr. beizufügen. 
A. Kohnke, Neuſtadt 
Zeſtyreußen. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft und Deſtillation ſuche 
ich per 1. Oktober d. 98. noch 
einen tüchtigen, gewandten 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollk. 
mächtig. Meldungen erb. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei vollit. freier 
Station. Briefmarken verbeten. 
B. Levy, Culmſee Weſtpr. 
Per 1. Oktober ſuche zwei her⸗ 


vorragend tüchtige, gewandte 
und fleißige 8 
Verkäufer 


für mein Spezial⸗Herren⸗Konf.⸗ 
u. Maaß⸗Geſchäft. Offert. bitte 
Photograph. beizufüg. 5 
L. Jelinowski, 
Gelſenkirchen Weſtf. 
1977) Einen tüchtigen 
Expedienten 
ſuche per ſofort f. mein Kolonial⸗ 
mwaaren- und Delikateſſengeſch. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
E. Drogies, Lyck. 
In meinem Manufakturwaar.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft finden 
per ſofort, 1. Oktober cr. oder 
ſpäter zwei jüngere, tüchtige 
Verkäufer 
chriſtl. Konf., dauernde Stellung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen mit Photographie u. 


2 


Zeugnißabſchriften werden briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 2052 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche p. ſofort od. 1. Oktbr. er. 
für mein Kolonialwaarengeſchäft 
mit Bierausſchank einen fleißigen, 
ehrlichen, kathol. 12061 

jungen Maun. 
Offerten mit Gehalts anſpr. erb. 


A. Czarnecki, Bromberg, 
Fröhnerſtr. 10. 


11721 Einen tüchtigen 


Verkäufer 
ſuche für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektious⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt. 
Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 
ansprüche, ob der voln. Sprache 
mächtig und im Dekoriren der 
Schauſenſter bewandert, werden 
von R. Sommerfeld, Ortels⸗ 
burg Oſtpr., entgeg. genommen. 
— —.. — 


1751] Für mein Kolonial-, 
Materials, Eiſen⸗ u. Schan ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche vnn ſofort einen ig., 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Gehilfen 
und ein ordentliches 


Schankmädchen. 
F. W. Meyer, 
Johannisburg Oſtpr. 


1569] Für mein Tuch⸗, 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort reſp. 1. Okt. 
einen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, und einen 


Lehrling 


genüg ender Schulbild. 
Wolff, Sensburg. 


— — — 
Ein jüngerer Gehilfe 
der auch polniſch ſpricht, wird 
für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften find 
beizufügen. Meldungen werden 
gl mit der Aufſchrift Nr. 
1997 durch den Geſelligen erbet. 
7171717... u 


E. J. M., d. voln. Spr. mächt., 
ott. Verkäufer, kann ſich f. e. 
err.⸗Garderob.⸗Geſch. i. ne 
p. 1. Ottober melden. Gehalts» 
angabe erwünſcht. at unter 
V. 318 an W. Meklenburg, 
Danz opengaſſe 5 erbeten. 


Init 
A 


7 a 


* 


Wild⸗ und 
11949 


v. Riesen, Elbing. 


1593] Für mein Cigarren⸗ 


jungen Mann 
der deutſch und poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche bei 
1 Station und Zeugnißab⸗ 
chriften nebſt Photogr. erbeten. 
S. Wollmann, Cigarrenhaus, 
„ Krotoibin 
1568] In m. Eiſenwaaren⸗ und 
Materialhandlg. findet ein poln. 
ſprechender 

junger Mann 
per 1./10. Stellung. 

L. Feibel, Schwetz a. W. 
Gründl. Kenntniſſe der Eiſen⸗ 

branche Bedingung. 

Zur Inventur ⸗ Aufnahme per 
1 Oktober finden zwei 1810 
junge Leute 
die in der Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſenbranche bewandert ſind, 
Stellung. Offert. ſind zu richt. an 


Schweizerdegen 


durchaus jolider und tüchtiger 
Arbeiter, findet zum 1. Oktober 
lohnende und dauernde Beſchäfti⸗ 
ung. Den Meldungen ſind 
eugnißabſchriften beizufügen. 
J. Broſe, Roſenberg Wpr. 


1463] Junger 


Vuchbindergehilje 


kann ſofort eintreten bei 
Bruno Laws, Braunsberg 


Fritz Loesdau, Pr.⸗St d. I . 
Daſelbſt findet auch an 2050] m — 
Lehrling Buchbinder 


Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
der 2 Sprache mächtig 
iſt, per ſofort Stellung. 


Herren⸗Konfektion! 
1724] Suche ver ſofort zwei 
tüchtige Verkäufer 
(gleichviel welcher Konfeſſion), 
welche perfekt dekoriren und 
der polniſchen Sprache mächt. 
ſind. Offert. ſind Bild, Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. 
S. Kleczewski, Herne i. W. 
19531 Ein tüchtiger 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
waaren ⸗Geſchäft angenehme, 
dauernde Stellung. Offerten m. 
Gehaltsanſprüch. u. Prei erb. 
H. Herrmann, Strelno. 
1958] Für mein Reſtaurant 
ſuche ich einen älteren 


bei hohem Lohn baldigſt geſucht. 
G. L. Ehrlich, Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 
Für eine kleine Brauerei auf 
dem Lande wird von ſofort ein 
tüchtiger, nüchterner 


Brauführer 
der mitarbeiten muß, geſucht. 
Gehalt 90-100 Mk. monatlich 
bei freier Station. Nur ſolche 
Bewerber werden berückſichtigt, 
die bereits Vorderburſchen⸗ oder 
Brauführerſtellen inne gehabt u. 
gute, möglichſt langjährige Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen können. Gleich⸗ 
zeitig kann ſich 1 

1 Braugehilſe 

melden. Gehalt 40 Mk. monatl. 
und freie Station. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1721 durch den Geſell. erbet. 


Kellerburſche 


geſucht von ſofort, fleißig, nücht. 


Gehilfen und kräftig. Geh. monatl. 100 
wit 309 Dr der Ofen [000] e Reauitich 
mit Angabe der bisherigen Bü t o W. Bez. Köslin. 


Thätigkeit an C. Koſſakowski, 
Oſterode Oſtpr 


Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 
M. Lukowicez, Bromberg, 
20601 Mittelſtraße 27. 


1 Barbiergeh. k. eintr. 3.8. Okthr 
W. Erdmann, Bromberg, Karlſt. 14 
Barbiergehilfe 
findet angen. Stell. ſofort od. 1. 
Oktober. Gehalt 24 bis 28 Mk. 
monatl., freie Station u. Wohn. 
Otto Bleck, Friſeur u. Perrücken⸗ 
macher, Zempelburg. 


Jüng. Barbiergehilſe 

findet per 1. 10. dauernde Stell. 
Meldungen erb. 12120 

Max Krahn, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 2. 


Tücht. Friſeurgehilfe 


findet dauernde Stellung. Geh. 


Für unſer Modewaaren⸗ 
und Konfektions ⸗Geſchäft 
ſuchen wir per ſogleich od 
ſpäter einen tüchtigen 11948 

Verkäufer 
welcher zugleich guter De⸗ 
korateur fein muß. ; 
Offerten mit Photograph., 

Gehaltsanſprüch. bei nicht! 
| freier Station u. Zeugniß⸗ 


abſchriften erbitten i 


Gebrüder Borchardt, 


Memel. 


19211 Per 15. Oktober reſp. 


1. November ſuchen wir für die !.. « ; 
Manufakturwaarenabtheil. einen „ er 
durchaus tüchtigen Richard Sch ot 3, 


Verkäufer 
welcher auch im Dekoriren gut 
bewandert iſt, bei hoh. Salair 
und dauernder, angenehmer 
Stellung. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. erbet. 
Kaufhaus J. Salomon & Co., 

Frankfurt a. O. 
1976] Für mein Material⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft ſuche einen 
Gehilfen. 
Kaprun ſowie Gehalts⸗ 
uſprüche bitte beizufügen. 
Karl Hoffmann, Wormditt. 
Suche vom 1. Oktober einen 
gewandten 11993 
jungen Mann 
für Milchannahme und Komtor⸗ 
arbeiten. Anfangsgehalt 25 Mk. 
monatlich. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
einſenden. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


Pr.⸗ Stargard. 


einen Varbiergehilfen. 


F. Bein, Freyſtadt Weſtpr. 


Barbiergehilfe 
per 1. Oktbr. geſucht. Heinri 
Kraemer, Danzig, Junkerg. 


1624] Zwei jüngere Barbier⸗ 
gehilfen und ein Volontär 
können ſofort oder ſpäter ein ⸗ 
treten bei Otto Schultz, 

Schönſee Weſtpr. 

2049] Tüchtiger 

Asphalteur 
welcher auch mit der Ausführung 
ſämmtlicher Pappdacharbeiten u. 
Holzeementdächer gründlich ver⸗ 
traut iſt, wird ſofort geſucht. 


ug o 
an Dachpappenfabrik. 


L ar Verwalter. Schneider 
Für einfache Bureauarbeiten Schuhmacher 


und Zeute Beaufſichtiaung Der 
ſogleich ein 12062 
junger Mann 
geſucht. Auguſt Wuthe, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 82. 
Für eine Muhle, verbunden 
mit Getreide ⸗Geſchäft, in einer 
| rögeren Stadt der Provinz 
Poſen wird zum baldigſten An⸗ 
tritt ein gewandter 12054 
junger Mann . 
geſucht, vertraut mit ſämmtlichen 
Komtorarbeiten und für die 
Reiſe behufs Ein⸗ und Verkaufs 
geeignet. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
2054 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 
der fixer Rechner iſt und eine 
gute Handſchrift beſitzt, wird z. 
Hey en Antritt auf die Dauer 
der Kampagne gejucht. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsforderungen an 2044 

Zuckerfabrik Unislaw. 


1 Uuhrmachergehilſen 


xt 195 
ſuchz ie win john, Ursache, 
Cul m. 


als Zweij.⸗Freiw geſucht. Mel⸗ 

dungen ſofort. Reſſe w. vergüt. 

4. Batterie Feldart.⸗ Regt. 
Nr. 56, Liſſa. 


Danzigerſtraße 13. 
Ein Schneidergeſelle 


Kaliszewski, Marienwer 
Wallſtraße 4. 12022 


Zum Antritt per 1. Oktober 
wird ein tüchtiger [1603 


Konditorgehilfe 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann, 
mit der Marzipan ſowie Honig⸗ 
kuchenfabrikation bewandert, und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1603 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Den Wenne —— 
1981] Fungen, zuverläſſigen 


Ladengehilfen 


. Grentzenberg, 


ze 


Adolph W. 


Benade, Schneidemühl, ſofort geſucht. Desgl. 


findet dauernde Beſchäftigung. Eisengießerei u. Ma 
der, Siena Fabrit. 


Tüchtige Gasſchloſſer ; 


Konditorei, Danzig. Allenſtein. 


Dampfpflugführer 


und Dampfpflugmaſchiniſten ſucht bei hohem Akkord 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft / Donnerst. 


&randenz. 


Maſchinenſchloſſer und Dreher 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ſucht 
bei hohem Lohn und dauernder Stellung 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft 


Graudenz. 


1461 


1925] Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 


kann ſofort bei mir eintreten. 


Zander, Bäckermeiſter, 
Garnſee. 


19031 Einen tüchtigen = 
Zapeziergehilien 
und Polſterer 


ſucht für ſogleich die 


Mödelhandlung 
h. W. Cohn, Thorn. 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


2083] 1 Sattlergeh. auf Ge⸗ 
ſchirrarbeit find. ſof. d. Beſchäft. 
bei H. Bigalke, Crone a. Br. 


Ein verh. Sattler 


der auch gleichzeitig Lagirer 
iſt, ſowie Schmiede und Stell⸗ 


macher finden von ſofort b. hoh. 


Lohn dauernde Beſchäftigung in 
d. Wagenfabr. v. Ed. Heymann 
Mocker b. Thorn Weſtpr. 1466 


2 Sattlergeſellen 
ſucht ſofort 2037 
Betkie rowicez, Pr.» Friedland 

Weſtpr. 


Mehrere Malergehilſen 
find, bei hoh. Lohn dauernde Be 
ſchäftig. Reiſekoſten werd. ver⸗ 
gütigt. R. Fuß, Malermeiſter, 
2006] Ortels burg. 


Malergehilſen 
für Neubau und Saal, finden 
dauernde Arbeit bei 2 
Gibbe & Schulz, Graudenz 


Malergehilſen 
für dauernd, ſofort geſucht. 

F. Fenſel, Graudenz, 
18751 Grüner Weg 21. 


Mehrere Malergehilſen 
ſtelle ſofort für dauernd ein. 
Winterarbeit. 1457 


[ 
Emil Stopke, Jablonowo. A 


Gin jüng., ordil, Malergehilfe 


findet dauernde Stellung. 
R. Görtzen, Rehhof. 


Malergehilfen 
1 177 bei hohem Lohn und freier 
eiſe dauernde a bei 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr, 


Einen unverheiratheten 


Shoruſteinfegergeſellen 
in für dauernde Arbeit von 
ofort A. Block, Schornſtein⸗ 
fegerwittwe, Eydtkuhnen. 
1481] Tüchtiger 
Brauerei⸗Böttcher 
per ſofort geſucht. Dauernde 
Beſchäftigung. 1481 
Brauerei „Feldſchlö 
Benthen O.⸗S. 


Färbergehilſe 


en“, 


.. ——ʃ8ʃ 3 
Suche von gleich oder ſpäter ſoeben Militärzeit beend., ſ. ſof. 


Meldung. poſtl. unt. 
115 12009 


Stellung. 
H. 152 arten gi 
Tüchtige 


Glaſergeſellen 


ch können auf dauernde Beſchäftig. 
8. ſofort eintreten bei 


N. Albutat, Königsberg i. Pr., 
Franzöſiſche Str. 2. 


2018] Zwei ergeſe 


Klempnergeſellen 


aber nur ſolche, finden bei gutem 

Lohn jof. dauernde Beſchäftigung. 

Julius Roſenthal, Thorn, 
Baderſtraße 21. 


2 Klempnergeſellen 


tücht., für Kaſernenbau Belgard 


1966 
1 Lehrling 
bei mögl. Antritt zum 1. Oktbr. 
d. Is. Meldungen an 
Tarl Müller, Kolberg, 
Börſenſtraße. 
1675] Tüchtiger, ſolider 
Former 
Vorarbeiter für 


— Mals 
Einen Schneidergeſellen ſucht dauernde Peſchäft gung ſo⸗ 
RK? Schillemeit, Marienimenitt, per: ne ee 


bevorzugt. 
I. W. Gehlhaar. 
Natel (Netze) 


die mit der Inſtallation von 

Glühlichtbrennern vertraut ſtud, 

finden dauernde Beſchäftigung 
Gasanſtalt Schneidemühl, 


1 Schmiedemeiſter 
20 Schmiede 
10 Stellmacher 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung (verheir. erhalten 
auf Wunſch Wohnung u. Aden 
land) verlangt die Wagenfabri 
von Günther & Falke, 

18731 Warten burg Oſtyr 


Gutsſchmied 


verheirath., findet gute, dauernde 
b 8 Icke d 


dorf bel 
Stelle in 8 d o 11720 


ſchinen⸗ u 


* 
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